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Die letzten drei tage des VdlkerHrieges .

•>;

Die Kriegsereignisse .
, Während der letzten drei Tage , an denen wir unseren

jjrn nichts van den Weltereignissen berichten durften , hat

�
an der Gesamtkriegslage nichts Wesentliches geändert : Im
st e n das ein schon Wochen währende hartnäckigeund erbitterte

im O st e n Verfolgen des zurückgewichenen Feindes
. � im S ü d o st e n Konzentrierung und Vorbereitung zu

� Schlachten . Zur See haben Auslandkreuzer und ein

. /krseeboot den Beweis gebracht , daß auch die Marine
�r aktiver auftritt .

Auf allen Operationsabschnitten des w e st l i ch c n

�Jsschauplatzes wird unausgesetzt gekänipft . Und da selbst
Putsche Heeresleitung erklärt , daß eine Entscheidung noch

fendz gefallen ist , so erhellt daraus , daß in dem Auf -

� Niederwogen der Eiuzelkämpfe auf beiden Seiten Er -

� und Rückschläge zu verzeichnen sind , ohne daß bisher

�strategischer , die Kriegslage verändernder Erfolg zu ver -
Men wäre . Das schlvere Ringen auf der rund 400 Kilo -

. ct langen Westfront beweist aber auch , wie unrecht die zahl -
Bierbankstrategen und gedankenlosen Maulhelden haben ,

die französische Armee in ihrer Gesamtheit als

,
' Gesindel und ihre Führer als unfähige Köpfe

Zustellen, die man im Handumdrehen an die Wand

�
ichen könne . Solche „ Patrioten " merken gar nicht , wie

�Riit einer derartigen Unterschätzung des Gegners die Taten

� Erfolge der eigenen Truppen herabsetzen . Eine Unter -

- Mng, die , deß sind wir sicher , von der Heeresleitung und
gasten Militärs nicht geteilt wird .

� den Kämpfen um die Stadt Reims ist übrigens

, wunderbare Bauwerk der dortigen Kathedrale beschädigt
e kn. Von einer absichtlichen Zerstörung durch die Deutschen
: keine Rede sein . Es ist einmal die grausame

65 Krieges und vor allem dieses Weltkrieges , daß un -
. hbare menschliche , wirtschaftliche , kulturelle und künstle -

itk
Werte zerstört werden . Die Verantwortung dafür tragen

�
" ie die Möglichkeit einer solchen Völkerzerfleischung haben

�' führen helfen , indirekt auch die , die zu matt , zu lässig
u Zu gedankenlos waren , diese Möglichkeit zu verhindern .

wer kann sich da von jeder Schuld freisprechen ?

�
Nach den Meldungen des deutsche « Generalstabs zieht

«lto
et e * ' erne Ring immer enger um die Festung V e r d u n.

>>jp e' n. en �eil der Sperrfortkette zwischen Toul und Verdun

jetzt die schweren Belagerungsgeschütze .

Osten wird die Verfolgung der geschlagenen russischen
QU� russischem Boden fortgesetzt . Bei dem Mangel an

ta drsmitteln und den schlechten Wegen kann die Verfolgung
Fußfassen auf russischem Gebiete nicht so schnell er -

' wie sich das mancher vorstellt .

tyea er, kie Tätigkeit der deutschen Marine sind in den

�Wrf>
ei �ugen ebenfalls wichtige Meldungen eingelaufen .

? Auslandskreuzer , vor allem der Kreuzer „ Emden " ,

� 5(h' n wdischen Gewässern der britischen Handelsmarine

��ruch getan . Am Dienstagmorgen aber hat sich in der

�we ein Kriegsdrama abgespielt : ein deutsches Untersee -

iffko �rei englische Kreuzer in wenigen Minuten zum

� gebracht . 1800 englische Seeleute , jäh aus dem

lhj gerissen , fanden den Tob in den Fluten , das deutsche
0ot über konnte ohne jeden Verlust wieder nach

W�aven zurückkehren . Der materielle Verlust und die

fcEt �. ' che Wirkung dieser Tat auf England sind natürlich groß .

' des Unterseebootes über das Panzerschiff wird

�dergewicht Englands an großen Schlachtschiffen stark
. � Gesamtaktion der deutschen Marine aber

1 Wir geben im Nachstehenden die amtlichen Depeschen

�wieder , die im Laufe der letzten drei Tage eingelaufen sind :

vom westlichen Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe um Reims und veröun .

Berlin , 21 . September . ( W. T. B. ) Großes Haupt -
quartier , 21 . September , abends .

Bei den Kämpfen um Reims wurden die festungs -
artigen Höhen von Craonelle erobert und im Vorgehen
gegen das brennende Reims der Ort B ö t h e n y genommen .

Der Angriff gegen die Sperrfortlinie süd -
lich Verdun überschritt siegreich den Ostrand der vorgelagerten ,
vom französischen VIII . Armeekorps verteidigten Cüte Lorraine .
Ein Ausfall aus der Nordost front von Verdun

wurde zurückgewiesen . Nördlich Toul wurden französische
Truppen in Biwak durch Artilleriefeuer überrascht .

Im übrigen fanden heute auf dem französischen Kriegs -
schauplatze keine größeren Kämpfe statt .

In Belgien und im Osten ist die Lage unverändert .

Bedeutung verleihen .

�uln �kastrophe — man kann

ein

das Ereignis
l-. . . . . Gefecht nennen , steht bis jetzt in

�Kriegsgeschichte einzig da . Sie zeigt mit er -

ift Deutlichkeit , welch unheimliche und gefährliche

st s Unterseeboot ist . Wir sind gewiß nicht sentimental

. -HHj,
bon den Verwüstungen , die eine raffinierte Waffen -

stxx. Lande , zu Wasser und in der Luft anrichtet , nicht

& k>
Aber wir können den Wunsch nicht unterdrücken ,

% 5? die Zeit kommen niöge , wo das , was Menschengeist

� . �schengeschicklichkeit geschaffen , nur der Erhaltung und

�" 3 des Menschenlebens , nicht aber seiner Ver -
8 dienen möge .

Karte der Schlachten bei Verdun .

Großes Hauptquartier , 23 . September , abends .

sW. T. B. ) Auf dem rechte » Flügel des deutschen
WestheereS jeufeits der Oife steht der Kampf . UmfassungS -
versuche der Franzosen haben keinerlei Erfolg gehabt . Ost -
wärtS bis an den Argonnenwald fanden heute keine größeren
Kämpfe statt .

Oestlich der Argonnen ist BareuueS im Laufe des

TageS genommen , der Angriff schreitet weiter fort .
Die gegen die Sperrforts südlich Berduu an -

greifenden Armeeteilt haben heftige , aus Berduu , über die

Karte der Schisclitssi an der Marae .

Maas und ans Toul erfolgte Gegenangriffe siegreich abgeschlagen ,

Gefangene , Maschinengewehre und Geschütze erbeutet . Das

Feuer der schweren Artillerie gegen die Sperr -

forts Troyou , Les Paroches , Camp des

Romains und Liouville ist mit sichtbarem Erfolge er -

öffnet worden .

Ja Französisch - Lothringen und an der

elsäs fischen Grenze wurden die französischen Bor -

truppen an einzelnen Stellen zurückgedrängt .

Eine wirkliche Entscheidung ist noch

nirgends gefallen .
Aus Belgien und aus dem Osten ist nichts Neues zu

melden .

Die Defthießung von Reims .

Berlin , 22. September . ( W. T. B. ) Die französische Regierung

hat sich leider nicht vor einer verleumderischen Entstellung der Tat -

fachen gescheut , wenn sie behauptet , daß deutsche Truppen ohne niili -

tärische Notwendigkeit den Dom von Reims zur Zielscheibe eines

systematischen Bombardements gemacht hätten . Reims ist eine

„ Festung " , die von den Franzosen noch in den letzten Tagen mit

allen zur Verfügung stehenden Mitteln ausgebaut Word » : ist n d

zur Verteidigung ihrer jetzigen Stellung benutzt wird . Bei dem

Angriff auf diese Stellung wurde das Bombardement von

Reims leider zu einer Notwendigkeit . Befehle wurden cricilt ,

die berühmte Kathedrale hierbei zu schonen . Wenn es trotzdem

wahr sein sollte , daß bei dem durch den Kampf hervorgerufcilen

Brand von Reims auch die Kathedrale gelitten hat — was wir

zurzeit nicht festzustellen vermögen , — so würde das niemand mehr

bedauern , wie wir . Schuld tragen allein die Franzosen , die Reims

zur Festung und zu einem Stützpunkt ihrer Verteidigungsstellung

gemacht haben . Wir müssen energischen Protest gegen die Ver -

leumdung erheben , daß deutsche Truppen auS Zerstörungswut und

ohne dringendste Notwendigkeit Denkmäler der Geschichte und Archi -

tektur zerstören .

London , 21 . September . kW. T. B. ) Die „ Times " melden

aus Paris : Theoretisch wurde das Bombardement von NcimS

durch die französische Artillerie herausgefordert , die in der Stadt

aufgestellt war und das deutsche Gcschützseuer kräftig erwiderte .

Französische Soldaten lagerten in den Straßen , in der Haupt -

straße befand sich ein Artilleriepark , dahinter lag die Infanterie .

Großes Hauptquartier , 22 . September , abends . ( W. T. B. )
Die französische Regierung hat behauptet , daß die B e -

schießung der Kathedrale von Reims keine

militärische Notwendigkeit gewesen sei . Demgegenüber sei
folgendes festgestellt :

Nachdem die Franzosen die Stadt Reims durch starke
Verschanzungen zum Hauptstützpunkt ihrer Verteidigung ge -
macht hatten , zwangen sie selbst uns zum Angriff auf die

Stadt mit allen zur Durchführung nötigen Mitteln . Die

Kathedrale sollte auf Anordnung des deutschen Armee -

oberkommandos geschont werden , so lang » der Feind
sie nicht zu seinen Gunsten ausnutzte . Seit dem

20 . September wurde auf der Kathedrale die weiße Fahne
gezeigt und von uns geachtet . Trotzdem konnten wir

auf dem Turm einen Beobachtungsposten feststellen , der die

gute Wirkung der feindlichen Artillerie gegen unsere an -

greifende Infanterie erklärte . Es war nötig , ihn zu be -

fettigen . Dies geschah durch Schrapnellfeuer der Feld -
artillerie ; das Feuer der Fcldartillerie wurde auch jetzt noch

nicht gestattet und daS Feuer eingestellt , nachdem der Posten
beseitigt war .

Wie wir beobachten können , stehen Türme und Acußeres
der Kathedrale unzerstört , der Dachstuhl ist in Flammen auf -
gegangen . Die angreifenden Truppen sind also nur soweit

gegangen , wie sie unbedingt gehen mußten . Die Verant -

wortung trägt der Feind , der ein ehrwürdiges Bauwerk
unter dem Schutz der Weißen Flagge zu mißbrauchen ver -

suchte .

Amtlich . Großes Hauptquartier . 23 . September .
< W. T. B. ) Der Oberkommandiereude der bei Reims kämpfenden
Truppen hat der obersten Heeresleitung heute folgendes gemeldet :

„ Wie nachträglich festgestellt , ist auf die Kathedrale von Reims
auch ein Mörserschnß abgegeben worden . Nach Meldung des

. Armeekorps ist das notwendig gewesen , weil es nicht möglich
war , mit Feuer der Feldartillerie die deutlich erkannte feindliche
Beodachtungsstellr - von ch «r - Kathedrale z « vertreiben . "



Erbitterte Kämpfe .
London , 22 . September . ( W. T. B. ) „ Daily News "

meldet aus CHMeau Thierry vom 19 . d. M. : Gestern tobte
ein wütender Kampf . Die Angriffe fanden am Tage und
nachts statt . Die deutsche Infanterie wogte unaufhörlich
gegen die Stellungen der Engländer und Franzosen . Die
Angriffe waren eine Erholung gegen den entnervenden
Granatenhagel , der von den Hügeln kam , wo die Anwesenheit
der Deutschen nur durch den aufsteigenden Rauch der Geschütze
wahrnehmbar war . Die deutschen Kanoniere machen Fort -
schritte und bestimmen die Schutzweite mit auherordentlicher
Genauigkeit . Gestern fiel eine Granate ins englische Haupt -
quartier , wo sie eine völlige Verwüstung anrichtete .

'
Der

Stab kam mit dem Leben davon . Die Verbündeten hatten
schreckliche Verluste . Sie vernichteten drei deutsche Geschütze .
Das Feuer auf die Verschanzungen war so heftig , datz es
den Feldhospitälern unmöglich war , die Toten und Vcr -
wundeten wegzuholen .

„ Wir müssen Geduld haben und obivarten " , schreibt
Oberstleutnant Rousset im „ Petit Parifien " , „ denn in
Anbetracht der starken Stellungen und der aufgeführten Bc -
festigungen , die der Feind inne hat , können Aenderungen in
der militärischen Lage nur langsam von statten gehen . In
der erbitterten Schlacht , welche diese Deutschen gegenwärtig
mit um so grötzcrer Energie liefern , als es ihnen klar ist ,
datz dieselbe fiir sie eine Lebensfrage bildet , verteidigen
sie sich nicht blotz , sondern versuchen auch anzugreifen . Trotz
der äutzersten Ermüdung ihrer Truppen zögern sie nicht ,
kräftigen Widerstand zu entfesseln und operieren mit un -
bestreitbarer Geschicklichkeit auch in der Nacht . Die jetzt im
Gang befindliche Schlacht tobt heftig , und nach den Aussagen
derer , die an den ersten beiden Schlachten teilgenommen
haben , übertrifft diese sie bedeutend an Erbitterung . "

Ein Mitarbeiter der „ Times " berichtet über die Kämpfe bei
SoissonS und faßt seine Betrachtungen in folgende Sätze zu -
sammen :

„ Regen und schwere ? Gewölk verdunkeln den Himmel . Flieger
durchstreifen die Lust , über meilenweite Fronten hört man Kanonen -
donner , Granaten krepieren mit eintöniger Regelmäßigkeit , Truppen
ziehen hin und her , der Boden ist mit Toten besät , die im Verein
mit Pferdelcichen und zerbrochenem Kriegsgerät einen entsetzlichen
Anblick gewähren , und über den in ihren Erdlöchern nicht ganz
verborgenen Leuten platzten unaufhörlich die Granaten . "

Harbarei einer französischen Radfahrer -
ttuppe .

Berlin , 23. September . <W. T. B. ) Der obersten Heeresleitung
liegt folgende Meldung cincS Infanterieregiments vor :

Bethencourt , KZ. September . Km 8. September sind zwei Auto «
mobile mit Verwundeten , die die Genfer Flagge führten , im ForSt
domaniale von einer französischen Radfahrerabteilung unter Führung
eines Offiziers überfallen worden . Verwundete und Führer wurden
ermordet und beraubt . Nur zwei Mann sind verwundet entkommen
und haben diese Angaben dem Stabsarzt ihres Bataillons gemacht .
der sie der Sanitätskompagni » in Gondreville am v. übergab .

gez . . . . . . . . .Regimentskommandeur .

Reims brennt !
Reims brennt ! Diese Schreckensnachricht , die vor einigen

Tagen versreitet wurde , wird erst dann auf volles Verständnis
stoßen , wenn man bedenkt , daß die alte Krönungsstadt der

stanzösischen Könige mit ihren breiten , schönen Straßen , ihren zahl -
reichen Plätzen und prächtigen alten Bauwerken zugleich ein bedeutendes

Zentrum moderner Industrie ist , in der 1901 108 000 Einwohner
gezählt wurden . Und diese Großstadt , reich an historischen Er -

innerungen und Schätzen der Architektur ist dem Geschützfeuer aus -

gesetzt worden .
Auch die Kathedrale von Reims wurde beschädigt , eins der

herrlichsten Bauwerke , gleich bewundernswert durch die edle Gliederung
der Formen wie durch den reichen Schmuck der Ornamentik .

Hoffen wir , daß der Brandschaden , den dieser wundervolle Dom

erlitten , die völlige Wiederherstellung nicht unmöglich macht .
Die französische und namentlich auch die italienische Preffe

brandmarkt scharf die Beschießung von Reims und die bedauerliche

Beschädigung seiner Kathedrale als neuen Beweis „ teutonischen
HunnentumS " . Diese Presse ist der deutschen amtlichen Erllärung ,
daß die Deutschen nach Lage der Dinge gar nicht anders handeln
konnten , einstweilen unzugänglich .

Die deutschen Militärbehörden versichem , daß sie zu ihrem
eigenen schmerzlichen Bedauern gezwungen worden seien , das

Artilleriefeuer auf Reims zu eröffnen , da Reinrs in der Kampffront
der Franzosen gelegen habe und von französischen Truppen , nament -

lich auch französischer Artillerie , verteidigt worden sei . Auch der
Dom habe , trotzdem gerade ihm gegenüber der deutschen Artillerie
die strengste Schonung zur Pflicht gemacht worden sei , durch einige
Schrapnells und einen Granatschuß beschossen werden müssen , um
einen auf der Spitze de » Dom « festgestellten französischen Beobachter
zu vertreiben , der von dort aus das französische Ärtilleriefeuer
dirigiert habe .

Den deutschen Erllärungen kann um so mehr Glauben ge -
schenkt werden , als eine unnötige Beschießung der Stadt Reims und
seiner Kathedrale nicht nur sinnlos gewesen wäre , sondern auch er -
wartet werden mußte , daß von den Gegnern jede auch nur schein -
bar « Hunnentat zum Schaden der Ehre und des Kulturansehens
der deutschen Nation und damit auch zum Schaden der deutschen
Kriegsführung ausgeschlachtet werden würde .

Es ist darum anzunehmen , daß nur die unerbittliche Notwendig -
keit wirksamer Kampfführung zu dem traurigen Kriegsakt geführt
hat — zur Verteidigung von Reims durch die Franzosen unter

Gefährdung einer großen Stadt und ihrer Kunstschätze , aber auch
zur Beschießung dieser Stadt durch die deutschen Heerführer .

Die Schuld für die tiesschmerzlichen Borgänge fällt danach nicht
einer der Kriegsparteien zur Last , sondern dem Krieg selbst , der
keinerlei Schonung kennt , weder von Menschenleben , noch von
Menschenwerken , und seien es die erhabensten Monumente der Kunst .

Unsere Leser wissen , daß wir die ungeheuerlichen Härten des

unseligen Krieges wahrhaftig nicht zu beichönigen gewillt sind .
Aber es ist ein sinnloses und verwerfliches Beginnen , die Greuel
maßlos und einseitig zu übertreiben . So sehr wir es als Verbreche »
an der Menschheit gegeißelt haben und geißeln werden , wenn
deutscher Chauvinismus die ohnehin bis zur Weißglut entfachten
KrtegSleidenschaften durch unbewiesene Schauernachnchleii noch mehr
anzufachen sucht , so sehr sollien auch alle ehrlichen und bc -

sonneneu Elemente des Auslandes jede Beschuldigung von deutscher
Barbarei gewissenhaft und mit möglichster Objellivität prüfen .

Der Krieg ist an sich etwas so Enlsetzltches , daß es kein

schwereres Verbrechen an Vernunft und Menschlichkeit gibt , als durch
eine skrupellose Hetze VergeltungSgelüste zu entfachen , die die

Kricgssiihrimg mit Notwendigkeit für alle kriegführenden Parteien
inmier rücksichtsloser und barbarischer gestalten muß !

vom östlichen Kriegsschauplatz .
Untersuchung gegen gefangene russische

Generale .
Berlin , 23 . Scptcnibcr . A mtli ch. ( 23. T. B. ) In

der deutschen Presse ist die Nachricht verbreitet woroe » , der

kriegsgcfangcne russische General MartoS

sei gefesselt in Halle eingebracht . Dies trifft nicht zu .
General MartoS befindet sich in Neiße . Im übrigen wird

selbstverständlich daS gerichtliche Ermittlungsverfahren gegen
alle jene krjcgsgefangencn Osfizicrc eingeleitet , die im Vcr -

dacht stehen , Greueltaten und Vergehen gegen das Völkerrecht
geduldet oder gar gefördert zu haben .

Ein aufgefangener rusiisiher Moröbefehl .
Eine amtliche Mitteilung des W. T . B. gibt folgende»

aufgefangenen Funkspruch vom 2o . August d. I . , 12 W

mittags wieder :
„ General Postowski an den Kommandeur des 1. ArmeekorpSl

JcH bitte unverzüglich weiterzugehen , an die 2. Jnfanterie -Divifief
und den Stab des 23 . Armeekorps , 7,13 Uhr morgens am BSÜ

der Kommandierende befehle , eine Kompagnie mit einem enw

gischen Kommandeur auszuschicken , mit dem Auftrage , al »

Förster ohne Erbarmen zu erschießen . "

Für die gegen General Marios erhobene Beschul

digung hat sich bis jetzt kein Beweis erbringen lassen . Martot

bestreitet seine Schuld . Die Untersuchung wird fortgesetzt .
Der russische Generalstab bestreitet , wie über Rotterdan :

gemeldet wird , die Richtigkeit der gegen Marios erhobene «

Beschuldigungen und droht Repressalien an für den Fall , daß

dem General ein Leid zugefügt wird .

Oer Seekrieg .
Unterseeboot gegen Panzerkreuzer .

Berlin , 23 . September . ( W. T. B. ) Das deutsch '

Unterseeboot „ U 9 " hat am Morgen des 22 . Septembn
etwa 20 Seemeilen nordwestlich von Hock van Holland di<

drei englischen Panzerkreuzer „ A b o u ki r " , „ Ho gu e " o»l

„ Cressy " zum Sinken gebracht .
Der Stellvertretende Chef des Admiralstabes .

Behacke .

Berlin , 23 . September . ( 23. T. 23. ) Aus L o n d o r

wird unter dem 22 . d. M. amtlich gemeldet : Deutsche Untel .

sceboote schössen in der Nordsee die englischen Panzerkreuzn
„ Ilboukir " , „ Hogue " und „ Cressy " in den Grund

Eine beträchtliche Anzahl Mannschaften wurde durch herb�
geeilte englische Kriegsschiffe und holländische Dampfer gercrtt «

Wie uns von amtlicher Stelle mitgeteilt wird , kann cini

Bestätigung der Nachricht deutscherseits noch nicht erfolg�
da die Unterseeboote infolge der Entfernung Meldung nc»!

nicht hoben Erstatten können .

AuS anderen Quellen wird bekannt , daß der Zusamw�
stoß am 22 . zwischen 6 und 8 Uhr früh zwanzig Seemens
nordwestlich von Hoek van Holland stattfand . „Abouni
wurde als erstes Schiff durch einen Torpedo getroffen . ®c'

holländische Dampfer „ Flora " brachte 287 Uebcrlcbcnde nail

Amniden . ,

Die Panzerkreuzer „Cressy " , „ Aboukir " und „Hogu�
stammen aus dem Jahre 1900 , haben je 12200 Toniic .

Wasserverdrängung , eine Bestückung von zwei 23,4 , zwölf l

und zwölf 7,6 Zentimcter - Geschützen , Maschinen von 210�

Pferdestärken und 755 Mann Besatzung .

London , 24 . September . ( 89. T. 8. ) Die . Times "

aus Anlaß des Untergangs der drei Kreuzer vor , die deutsche Kü! »

mit einem Minengiirlel zu umgeben , um den Feind einzuschlüB�
— „ Daily Mail " meldet über den Untergang der 3reuz'

folgende Einzelheiten : „ Aboukir " wurde im Kohlenraum von bvf

Torpedo gelroffen , „ Cressy " wurde durch den ersten TorpedoicW
nicht ernstlich beschädigt , obwohl die Explosion heftig war . Wähtt "

dle Rettungsboote ausgesetzt wurden , stand die Mannschaft bei bw

Geschützen und gab einen Schuß auf da ? Periskop des Unterst�
booles ab , das sich wenige Sekunden zeigte . Nachdem die , greift

von einem zweiten Schuß tödlich getroffen war , Ivarf die

fcbflst Stühle und Tische über Bord , um sich daran sestzuhajw'
Die Besatzung der drei Kreuzer betrug insgesamt 2 "

M a n n.

Berlin , 23 . September . < W. T. ». ) Es wird un »

geteilt , daß das Untrrsccbot „ U 9 " und seine Besatzung heute
mittag unversehrt zurückgekehrt sind .

vom östlichen Kriegsschauplatz .
XX .

O st g r e n z e, den 16. September 1914 .

Ein Gefailgeneiitrupp von über 3000 Russen wird vorbeige -
sührt . Kosaken sind nicht dabei , aber fast ein Dutzend Leute in
Zivilkleidung . Es sollen ertappte Spione sein . Bei den Russen
fällt die große Verschiedenheit der Gestalten und Physiognomien
auf : hochgewachsene Menschen , blauäugig und blondbärtig von auf -
fallend germanischem Typus , auch untersetzte Gestalten mit dem -
selben Eesichtsausdrnck , dann wieder kleinere Menschen mit stark
mongolischem Einschlag und viele Juden , diese meist mit intelli »
genten Zügen und tlugblickenden Augen . Ucberhaupt sieht man
entweder sehr intelligente oder recht stumpfsinnige Gesichter . Der
körperliche Zustand der Gefangenen ist augenscheinlich ganz gut ,
sie machen den Eindruck , große physische Leistungsfähigkeit zu be -

sitzen . Sie starren entweder teilnahmslos und traurig vor sich
hin oder neugierig wie Kinder schauen sie herum , gerade so, als
ob sie bei dem weltgeschichtlichen Drama nur eine passive Rolle

spielten . Manche der intelligent Aussehenden lächeln ; sie sind
mit ihrer jetzigen Lage zufrieden . — Der Zug nürcschiert zum
( Gefängnis , in dessen Hos er sich aufstellt . Dann müssen die Zivi -
listen heraustreten oder wenn sie nicht folgen , werden sie nicht
gerade sehr sanft vor die Front gezerrt . Es heißt : eine Kugel
wird die nächste Gabe sein , die sie erwartet . Nun müssen die

Offiziere vortreten , vielleicht fünfzig an der Zahl . Es ertönt
das Kommando : „ Epattletten Herunterl " Einige der Offiziere
schlagen den Mantel zurück und neigen die Schulter vor , damit
ein Soldat die Epaulctten bsquem abnehmen kann , andere nehmen
sie selbst von den Schultern , einzelne bleiben unbeweglich stehen
und lassen sich die Achselstücke herunterreißen Die deutschen Ossi »
ziere grüßen ; ihre russischen Exkameraden werden gesondert von
den Mannschaften interniert . Wie mir später ein Hauptmann
sagte , bedeutet das Abnehmen der Epauletten keine Degradierung ;
es geschieht , um festzustellen , welchen Truppenteilen die Gefan -
gcnen angehörten . . .

Auf einem Acker vor der Stadt sind gefangene Russen mit
dem Auswerfen großer Gruben beschäftigt . I « 10 Mann für eine
vir übe . Ein Musketier überwacht sie. Man arbeitet ganz gemüt -
lich. Einige der Russen rauchen Zigaretten . Auf dem Acker
liegen 46 tote Russenpferde . Eins mit abgerissenem Kopf , dem
andern fehlt ein Bein , das glatt unter dem Rumpf abgeschlagen
ist . Daneben liegt «in Tier mit breit aufgerissenem Rucken . An
manchem Kadaver entdeckt man erst bei genauem Hinsehen die
kleine Eingangspforte des Geschosses , das den Tod des Tieres
herbeiführte . Ein Sergeant sagte mir : „ Zwei Granaten haben alle

diese Tiere hingestreckt I " — Wie vielen Menschen sie den Tod

brachten , wie viele sie verwundeten , da » konnte ich nicht erfahren .
Die Gruben sind aufgeworfen . Zwei Pferde schleifen die Ka -
daver einzeln in die Löcher , zehn bis zwölf in eine Grube . Diese
sind nur so tief , daß die obersten Kadaver beinahe mit der Erd -
oberfläche abschneiden . Auf der gegenüberliegenden Seite der

Chaussee liegen noch viel mehr tote Pferde , die herangeschleift
laurden . Ein Teil davon war infolge von Veberanstrengnng oder

Krankheit eingegangen . Ueberall auf den Wegen und Feldern
liegen Pferdekadaver . Der Tod hält auch unter den Tieren reiche
Ernte . . .

»

In vielen Orten , wo die Russen waren , sind die Lebens -
mittel knapp geworden . Tic Eroberer nahmen alles mit . Be -
sonders auf die Obstgärten hatten sie es abgesehen . Wo sie die
Gärten heimgesucht haben , ist auch nicht ein Stück Obst mehr zu
finde », kein Apfel , keine Birne , nichts . Alle Bäume und Sträu -
cher sind ratzekahl abgesucht . Auf einem Schlachtfelde sah ich bei
den toten Russen große Mengen von Obst liegen . In vielen
Ocurrtieren konnten wir nicht ein Stückchen Brot , nicht eine Kar .
toffcl bekommen . Die Russen haben alle » mitgenommen ! Manch -
mal bezahlten sie , sehr oft aber nicht , und bann waren Droh -
Worte ihre Bezahlung . — Wo Not eingetreten ist , helfen die Pro -
viantämter au ». Nur an Fleisch ist gewöhnlich kein Mangel . Viele
Besitzer sind geflohen , und da es an Futter fehlt , wird da » zurück -
gelassene Vieh geschlachtet . Nachher wird sich die Notwendigkeit
herausstellen , den Fleischkonsum stark einzuschränken .

In Nordenburg war ich Zeuge einer ergreifenden Szene . Ein
Soldat hatte auf einem Feldfeuer seine Suppe gekocht . Davon
gab er einer alten Frau , die seit einigen Tagen nichts genossen
hatte , da sie sich au « Angst vor den Russen nicht aus ihrer Hütt «
gewagt hatte . Bor dem Soldaten fiel sie auf die Knie und wollte
ihm die Hände küssen . Ter wehrte ab und hob das Mütterchen
auf . Nun umschlang es den Soldaten mit den Armen . Als es
sich beruhigt hatte , gruben zitternd « Hände den Löffel in den
Suppenbrei . . .

»

Auf ihrem Rückzüge zerstörten die Russen die Brücken auf
dem Wege nach Gumbinnen . Hinter Jnsterburg muhten die
Truppen mit ihren Wagen durch die Angerapp . Da sah man ,
welch erstaunlicher Leistungen Menschen und Tier « im Kriege fähig
sind . Mit Halloh ging es durch die Furt , auf der anderen Seite
eine steile , durch Regen aufgeweichte Böschung hinauf — mit den
schwere » Bagagewageu . Auch Autos mußten diesen Wasserweg
überwinden . Eins fuhr im eiligen Tempo hindurch , andere be -
durften des Vorspanns einiger Pferde , weil im Wasser der Motor
versagte . Am nächsten Tage hatten Pioniere wenigsten » für den
Fußgängerverkehr eine Notbrücke gebaut . Auf dem Rückweg be -

nutzten wir eine andere Straße . Dunkle Nacht umgab un » . Mit
60 Kilometer Geschwindigkeit sausten wir auf einem Kraftwagen
des A. O. K. dahin . Plötzlich Rufe : „ Haiti , halt ! " — Schon aber
saß der Wagen im Gezweig de « Baume » , der über den Weg ge -
stürzt war . Ein von den Russen bereitetes Hindernis . Kurz
hinter dem Baum wieder eine gesprengte Brücke . Auf Umwegen ,
über Wiesen , Aecker . Furchen und Hügel gewann unser trotz aller
Hindernisse unbeschädigter Wagen nach einer Stunde wieder eine
fahrbare Straße . Noch einen Zwischenfall , der leicht ein böses
Ende hätte nehmen können , erlebten wir an diesem Abend . Als
wir Gumbinnen verließe », erschallte ein „ Halt ! " Ein Musketier
aus Posten war der Rufer . Der Chauffeur wollte nicht glauben .
daß ein GcneralstabSoffizier — Hauptmann Berrer saß neben ihm

angehalten werden könnte . Der Wage » hielt nicht ; noch ein -
mal und dringlicher ertönte da « Haiti — Der Führer stoppte , und
al » wir zurücksehauten — richtig , da steht der Musketier mit dem

Gewehr im Anschlag , bereit , durch eine oder mehrere Kug-�
seinem Haltbefehl Nachdruck zu aeben . Schnell war der

autgcklart , der leicht » incm von uns hätte das Leben kosten kön" �

Auf der Chaussee nach Stallupönen marschierten abends 0'

Kolonnen Infanterie im Eilmarsch den fliehenden Russen
„ Morgen marschieren wir in Rußland hinein " ; mit ihrem
tritt im Einklang brauste das Lied in die Nacht hinaus . 49

� ,
meter Marschleistung bei fortgesetzten Kämpfen , tagelang
Unterbrechung , und dann abends noch munterer Gesang -

W i

sollte das nicht für möglich halten ! Soldaten , die in der

standen , verletzte und unvecletzle , Unteroffiziere . Sergeanten .
ziere versichern : „ Die Angriffslust der Mannschaften ist oft

zu zügeln . Sie gehen drauf wie toll , viel zu eilig . " Die ZagB�y
werden von den Ungeduldigen , von den ungestüm vorwärts � �
gendcn mit fortgerissen — da gibt ' S lein Halt ! Nachts ist es e i

anders . Tie Dunkelheit , in der man nichts sieht , uup nicht
wo der Feind ist , macht vorsichtig . Tie Soldaten hören nm �
Kugeln pfeifen und müssen fürchten , in die eigenen Trupp� ;
schießen oder von eigenen Truppen beschossen zu werden . �
kann Unruhe in die Kompagnie bringen , die Bangen gehen i
andere folgen . So erzählte un » ein Leichtverwundeter , der 1�,1
viermal im Feuer war . Der Umstand , daß er nicht mit nach -

$
land hineinkomme , betrübte ihn . Auf meine Frage , was� el ✓
Feuer denke und fühle , sagte er : „ O, da » ist ganz schon v� ! I

„ Haben Sie kein Angstgefühl ? " — „ Nein , ganz vorn ist eS >

gefährlich als hinten . Die Russen schießen schlecht . Man � I

nichts als nur : Immer vorwärts ! " , s,ä
Was der Krieg an materiellen Gütern zerstört , dai laßt „

rechnen , aber unberechenbar ist der Verlust an moralischen 2� I

Die bekannten Bestialitäten der barbarischen russischen Solda �
beweisen eine furchtbare Verwilderung . An die Sohlen d«?,
ge » heftet sich aber auch fahrendes Volk , das von jenscn » �
Grenze herkommt und an den Stätten der durch den Kri « 0

vorgerufenen Verwüstung sein Handwerk treibt . An w ?
Orten wurde mir gesagt , daß e » höchste Zeit gewesen s�- pi(j
Plünderungen verlassener Wohnungen ein Ende zu machut '
es durch das Erscheinen deutschen Militär » erreicht wurde . »!«

Leider haben sich nicht alle im öffentlichen Dienst
Personen der schwierigen Situation völlig gewachsen gezeigt ,
auch hier jede Verallgemeinerung vermieden werden muß w
aber Licht und Schatten gleichmäßig zu verteilen , sei folgeoo
zeichnende Geschichte au » der - Zeit der Besetzung Jnsterburg « t d
die Russen mitgeteilt . In Jnsterburg , wo General Renn « n ' l

Gaswerk mehr leisten müsse . " Obwohl man eine stärker « �
pannung hur gefährlich hielt , wurde versucht , dem Befehl P �

Motor explodierte , sechs Angestellte wurde » I
»»»" x ��ck- n lebensgefährlich verwundet . ,<<

iäs ? sj ' f gsK
�

W' Ihelm Dü » ell , Kriegsb
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Wohnungsnot .
Ungeheuer groß ist die Wohnungsnot , wie wir wiederholt

darlegten . Taufende und aber Taufende von Familien von
Kriegsteilnehmern , tausende Arbeitsloser und kleine Geschäfts
levte befinden sich in entsetzlicher Not . Geld zur Zahlung
der Miete ist nicht vorhanden . Tas Zurückbehaltungsrecht
droht , den Familien die letzte Habe zu nehmen , und das , ohne
daß der Wirt davon Nutzen hat . Die Frage drängt sich vielen
auf : sollen unsere Kämpfer im Felde für ihre schwere Pflicht -
erfüHung bestraft werden , bestraft an den Familien durch
Vernichtung ihrer wirtschaftlichen Existenz ? Was nützt es ,
daß die Miete nicht eingeklagt werden kann , wenn — ganz
abgesehen von horrenden , dem Gesetz widersprechenden Ur¬

teilen einzelner Richter — eine Summe als Schuld des

Kriegsteilnehmers sich aufhäuft , die niemals von dem Kriegs -
teilnehmer gezahlt werden kann , und die ihn seiner mühsam
erworbenen Möbel beraubt ? Das kann , das darf , das
braucht nicht sein . Darin ist das deutsche Volk einig , muß
einig sein .

Zum « chutz der Mietcrkalamität , zum Schutz der Woh
riungsmöglichkeit erhoffte man , die Reichs regicrung
und die preußische würden schleunigst Maßregeln er¬
greifen , z. B. das Zurückbehaltungsrecht erheb¬
lich einschränken , Mittel zur Zahlung der
Mietein Notfällen bereitstellen , falls der Wirt

auf�die Hälfte verzichtet , Einigungsämter fördern , Verbot der
Exmission usw . Leider scheint keine von all den

Hoffnungen sich zu erfüllen . Wenigstens wird

amtlich folgendes durch Wolff verbreitet :
In der Oeffentlichkeit und in der Presse sind Zweifel darüber

aufgetaucht , ob während des Kriegszustandes die Verpflichtung
zur Zahlung der Wohnungsmieten fortbesteht . Ueber die Auf -
fassung der Zentralinstanzen erfahren wir dazu folgendes :

Die Kriegszeit befreit den Mieter einer Wohnung nicht von
ber Verpflichtung zur pünktlichen Zahlung des Mietzinses , und
die Richtzahlung zieht mit gewissen Einschränkungen , die zur
Vermeidung von Härten getroffen sind , auch während des Krieges
rechtlich die gleichen Folgen nach sich wie in Friedenszciten , näm -
lich die Klage auf Zahlung und auf Räumung und gegebenenfalls
die im Zwangswege durchgeführte Exmission . ' Es würde mit der
Aufrechterhaltung des gesamten Wirtschaftslebens unvereinbar
sein , auf einem praktisch so bedeutsamen Gebiete ohne weiteres
mid ohne gleichzeitige Regelung aller Folgen eine Durchbrechung
des bestehenden Rechts anzuerkennen , und es muß als gewissen¬
los bezeichnet werden , wenn in der Oeffentlichkeit immer wieder
die Behauptung aufgestellt wird , daß die Kriegszeit die Ver -
pflichtung zur Mietszahlung aufschöbe . Ganz abgesehen davon ,
daß damit den wirklichen Interessen des einzelnen wenig gedient
sein kann , da es sich in diesem Falle naturgemäß nur um eine
Stundung , nicht aber um einen endgültigen Erlaß der Zahlung
handeln würde , ist es auch ohne weiteres offensichtlich , daß die
Befreiung des Mieters die Zahlungsunfähigkeit des Vermieters ,
der Verzug de ? Vermieters in der Zahlung der Hypothekenzinsen
wiederum die Leistungsunfähigkeit des Hypothekengläubigers nach
sich ziehen kann , und daß so in weitgreifender Wechselwirkung das
ganze Wirtschaftsleben beeinflußt werden muß , letzten Endes
wieder zum Schaden des kleinen Mannes , der an der Aufrecht¬
erhaltung der wirtschaftlichen Ordnung ein starkes Interesse hat .
Deutschland fühlt sich stark genug , der schwierigen Verhältnisse ,
wie sie durch den Krieg geschaffen sind , auch ohne Moratorium ,
dessen andere Staaten nicht entraten können , Herr zu bleiben : ein
Moratorium auf einem wichtigen Teilgebiete ist nicht denkbar
Zhne ein Moratorium weitesten UmfangeS . Es ist ein Wirtschaft -
kiches Unding , den Satz proklamieren zu wollen : Jederniann kann
ruhig wohnen bleiben , auch wenn er seinen Verpflichtungen aus
Zem Mietsvertrage nicht nachkommt . Ein solcher Grundsatz würde
nicht zuletzt von denen ausgenutzt werden , welche durchaus
zahlungsfähig sind , würde die böswilligen Zahler geradezu züchten
und die Gutwilligen schädigen .

Zum Schutze der Gutwilligen andererseits , welche beim besten
Willen nicht oder nicht in vollem Maße ihren ZahlungSpflichten
nachkommen können , haben die wirtschaftlichen Kriegsgesetze des
Meiches Vorschriften getroffen , die Härten auszuschließen geeignet
sind . Hierhin gehört zunächst das Gesetz , betreffend den
Schutz der infolge deS Krieges an Wahrnehmung
ihrer Rechte behinderten Personen . Mieter , die
selbst am . Kriege teilnehmen , können während des Kriegszustandes
nicht zur Zahlung oder Räumung der Wohnung verurteilt werden .
Ohne Verurteilung des Mieters ka nn natürl ich
auch seine Familie nicht exmittiert werden . Ist
der Mietvertrag sowohl von dem jetzt im Felde stehenden Familien -
»ater wie auch von seiner Eheftau unterzeichnet worden , so kann
auch die Ehefrau — wenn sie überhaupt zur Räumung der Woh -
nung gerichtlich verurteilt werden kann , was zweifelhaft ist —
f e ds n f a l l s nicht zwangsweise mit ihren Kin -
dern aus der Wohnung gewiesen werden ; eine
solche Zwangsvoll st reckung erachten , wie fest -
ze stellt worden ist , die�zu ständigen Richter in
Groß - Berlin für unzulässig .

Auch die nicht im Kriege befindlichen Mieter
« erden gegen Unbilligkeiten durch die Verordnungen über die ge -

. sichtliche B- willigung von Zahlungsfristen und über die Folgen
der nicht rechtzeitigen Zahlung einer Geldforderung geschützt ; wenn
ihre Lage eS rechtfertigt und dem Vermieter kein unVerhältnis -
mäßiger Nachteil daraus entsteht , kann solchen Mietern , falls sie
auf Zahlung des Zinses gerichtlich belangt werden , ein Zahlungs -
Aufschub bis zu drei Monaten bewilligt werden . Wenn sie diese
Befristung nicht im Prozeß selbst erreichen , bietet sich ihnen im
BollstreckimgSberfahren zum zweiten Male die Möglichkeit , durch
Ausspruch des Vollstreckungsrichters für die Dauer von längstens
drei Monaten Aufschub zu erhalten . Auch ohne daß eine Klage
des Vermieters erfolgt , kann der Mieter den Richter zur Aner -
kennuna feiner Notlage und zur Bewilligung der Frist anrufen .
In gleicher Weise kann der Richter den als Folge der Nichtzahlung
' ingetretenen Rcchtsnachteil : die Räumungspflichr des Mieters ,
bedingt oder unbedingt beseitigen . Selbstverständlich ist es hier¬
bei , daß der Eintritt der vorstehend skizzierten Rcchtswohltaten
nicht von selbst erfolgt , sondern von der Initiative der Beteiligten
abhängig ist , deren Antrag die Voraussetzung für den Eintritt
bildet .

Aber selbst wenn alle diese weittragenden Machtbefugnisse
der Gerichte nicht zur Beseitigung aller Härten ausreichen sollten ,
liegt für den nicht zahlungsfähigen Mieter noch kein Grund vor
zu verzagen . Denn letzten Endes ist es Pflicht der Ge -
m e i n d e n , den Bedürftigen Obdach zu verschaffen . Daß die
Gemeinden dieser Pflicht gegenüber denjenigen , die sie rechtzeitig
in Anspruch nehmen , in befriedigender unv weitherz . ger Weise
vachkommen , dafür wird seitens der Aufsichtsbehörden mit allen
Machtmitteln Sorge getragen werden .

Ist diese Wolffsche Depesche der volle Niederschlag der

ämtlichen Beratung , so wäre das höchst bedauerlich . Was

nützt eine Wiederholung des Inhalts der bekannten zur Ab¬

tvehr der Not völlig unzureichenden Rechtslage ? Was nützt
der Hinweis auf die Kommunen ? Wo sollen diese die Gelder

hernehmen , um Wohnungsmöglichkeit bereitzustellen� Hder

� sollen etwa die Familien ins Obdach oder gar ins Arbeitshaus
- wandern ? Das darf nicht sein . Die Unzulänglichkeit des
l bestehenden Rechtszustandes und die Notwendigkeit , schleunigst

einzugreifen , haben militärische Befehlshaber erfreulicher
weise anerkannt . Sie haben in einigen ostpreußischen
Städten sehr energische Maßnahmen ergriffen ,
um den Hauswirten die Hinaussetzung der nicht

zahlungsfähigen Mieter unmöglich zu machen . So

hat der Gouverneur der Festung Königsberg auf Grund
des § 9b des Gesetzes vom 4 Juni 1851 über den Belage
rungszustand folgendes verordnet :

Für das Gebiet des Stadtkreises Königsberg wird der

diesjährige Oktoberumzug und jeder spätere
Umzug bei Strafe bis auf weiteres verboten und
dir zwangsweise Räumung der Mietswohnnngen untersagt .

Von diesem Verbot finden folgende Ausnahmen statt : 1. Der
Umzug wird erlaubt , wenn Vermieter und Mieter über die Räu

mung der Wohnung einig sind und dem Mieter eine andere
Wohnung zur Verfügung steht . 2. Der Umzug darf ohne diese
Einigung stattfinden , wenn der Mieter eine freistehende Wohnung
bezieht und nachweist , daß er seine Miete vollständig bezahlt oder

Stundung erhalten hat . 3. Der Vermieter darf die Räumung
der Wohnung zwangsweise herbeiführen , wenn er nachweist ,
daß der Mieter böswillig seine vertraglichen Verpflichtungen
nicht erfüllt , insbesondere trotz vorhandener Mittel den Mietszins
nicht entrichtet . Wird das Mietsverhältnis über die Vertrags -
mäßige Dauer fortgesetzt , so bleiben mangels Einigung die bis -
herigen Vertragsbestimmungen maßgebend .

Der Gouverneur .
v. P a p p r i tz.

Jn Dirschau hat die Etappenkommandantur folgende
Bekanntmachung erlassen :

Auf Grund der Verordnung betressend Erklärung des Krieges
vom 31. Zuti 1914 untersage ich hiermit für die
Stadt Dirschau die Kündigung von Wohnungen
an Familien , deren Ernährer sich im Felde be «
finden . Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft .

Dirschau , den 19. September 1914 .
Etappenkommandanlur .

v. Wedel , Hauptmann und Kommandant .

Die beiden Beispiele aus dem Osten sollten Veranlassung
geben , schleunigst seitens des Reichs und Preußens allgemein
einzugreifen . Es ist höchste Zeit , zu helfen . Tie Kom

muncn können es nicht allein . Reich und Preußen sollten
endlich auf den angedeuteten Wegen durch Verordnungen und

durch Geldmittel eingreifen . Es ist die höchste Zeit .

Höchstpreise für Getreiöe .
Immer fühlbarer wird die Mehl - und Brot ver -

teucrung . Und ein Blick auf die Gestaltung der Getreide

preise läßt uns sofort die Ursache erkennen . Schon gleich zu

Beginn der politischen Krise sind die deutschen Getreide

preise stark gestiegen . Der Kriegsausbruch brachte plötzliche
große Preissprünge . Der W e i z e n p r e i s , der vorher

zwischen 199 und 299 Mk . pro Tonne von 19 Doppelzentnern
notierte , erreichte zeitweilig eine Höhe von über 259 M. und der

Roggenpreis ging von 179 und 189 M. auf 219 M. Dann

begann ein Fallen . Mitte August betrug der Weizenpreis
219 M. , der Roggenpreis 186 M. Seitdem aber ist eine neue

Preissteigerung eingetreten ; Weizen kostet jetzt 249 bis

252 M. und Roggen 224 M. Das sind natürlich höchst unerfreu -

liche Zustände , die um so mehr Beseitigung verlangen , da da -

für nicht der geringste Grund vorhanden ist . Ter Kriegsaus¬
bruch hat das Hereinbringen einer günstigen Ernte nicht ver¬

hindert , wenn auch den Landwirten zeitweise gewisse Schwierig¬
keiten bei der Einbringung erwuchsen . Der deutsche Getreide¬

bedarf dürfte für etwa 19 bis 11 Monate völlig ausreichen und

zu exorbitanten Preisen ist gar kein Anlaß . Nun besteht zwar
ein Ausfuhrverbot für Getreide , das ist aber nicht ausreichend .
Das Reich muß eingreifen , und es verlautet auch , daß
die Negierung sich mit den » Problem beschäftigt . Was gefordert
werden muß , ist : die Festsetzung von Höchstpreisen und die

Verfügung eines Verkaufszwanges für die Produ¬

zenten , wie dies auch die Schweiz bereits getan hat . Dem

Zurückhalten mit Getreide muß ein Ende gemacht werden . Tie

Bevölkerung hat ein Recht , daß das vorhandene Brotgetreide
ihr zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung gestellt werde .

*
Dazu schreibt man uns aus Fachkreisen : Die Bäckermeister

wehren sich gegen den Vorwurf , an der in den letzten Wochen seit

Ausbruch des Krieges eingetretenen Brotteuerung schuld zu sein .
Die Verantwortung dafür wird vom Zweckverband der 17 Groß -

Berliner Bäckerinnungen der Landwirtschaft und den Mühlen resp .

Rehlhändlern aufgebürdet , die durch die Höhe der Mehlpreise de »

Bäcker zur Verkleinerung bzw . Verteuerung des Brotes gezwungen

hätten .
Nun setzen sich im „ Berliner Tageblatt " auch die Gutsbesitzer

und Mehlhändler gegen den Vorwurf des Brotwuchers zur Wehr .

Erster « führen den Getreidehandel auf die niinder gute Ernte und

auf den durch den Krieg geschaffenen Mangel an Transportmitteln

zurück ; letztere schützen den großen Ankauf der Heeresverwaltung
und die hohen Marktpreise vor , die die Müller diktierten .

Alle Einwände haben einen Schein der Berechtigung ; nach allen

verbürgten Berichten steht aber fest , daß wir eine gute Mittel -

ernte haben , so daß der vage Einwand der schlechten Ernte der

am wenigsten stichhaltige ist . Getreide ist genügend vorhanden . Es

wird Sache der maßgebenden Behörden sein , die nach allgemeiner

Ansicht der Fachleute viel zu hohen Getreide - und Mehlpreise auf
das richtige Maß zurückzuführen .

Auch die Bäckermeister sollten sich nicht als blütenweiße Un -

schuldsengel hinstellen . Sind doch seit Erlaß des Oberkommandos in

den Marken Brot und Backwaren zunächst fast überall sofort

erheblich „ gewachsen " , obwohl in diesem Erlaß ein b e -

siimmtes Gewicht — wie dies in vielen anderen Städten ge -

schah — nicht vorgeschrieben wurde , sondern nur eine ,

frei von jedem Bäckermeister selbst zu bestim -
mende auszuhängende ' Preisgewichtstabelle .

Also : kein Zwang zur Vergrößerung der Waren , nur eine Kon -

trolle des Publikums .
Im „ Berliner Tageblatt " äußerte sich selbst ein ehemaliger

Bäckermeister äußerst drastisch über das kleine Gebäck . Aber die

Bäckerzwangsirmuug mutz der Meinung sein , daß unter ihren Mit -

gliedern sich solche befinden , die die Not des Krieges gewissenlos

ausnutzten . Hat sie doch vor Erlaß des Oberkommandos an der

Spitze ihrer Jnnungszeitung ( Nr . 34 vom 23. August ) , vom Ober¬

meister Fritz Schmidt unterzeichnet , eine „ W a r n u n g" vcröffent -

licht , in der die „ engherzigen Kollegen ' für den Vorwurf

des „ Wuchers " und — für den drohenden Erlaß und „die damit
verbundenen Scherereien " einer Brottaxe verantwortlich gemacht
werden .

Die Brottaxe fürchten die Bäckermeister , deshalb ihre
Unschuldsbeteuerungen in der Oeffentlichkeit . Am liebsten möchten
sie auch noch die ihnen kaum wehe tuende , aber doch unbequeme
Preis - und Gewichtstabclle wieder beseitigt wissen . Man weiß aus

Erfahrung , welcher Zähigkeit — die vielfach Erfolg hatte — die

Bäckermeister zur Beseitigung unbequemer Verordnungen und Gc -

setze sähig sind .
Das Interesse der gewiß nicht auf Rosen gebetteten Konsu -

menten erfordert es , daß baldigst neben Schaffung einer streng
gebundenen Brottaxe auch die Festsetzung von

Höchstpreisen für Getreide und Mehl dem Brotwuchcr ,
der Ausnutzung der Kricgsnotlage ein Ende bereitet wird .

politische Uebersicht .
Abg . Dr . Semler f .

Der nationalliberale Rcichstagsabgeordnete Dr . Semler

ist nach längerem Leiden im Alter von 56 Jahren in Hamburg
gestorben .

'
Abg. Semler war geborener Hamburger und

wirkte in seiner Heimatstadt als Rechtsanwalt . Dem Reichstag
gehörte Semler seit dem Jahre 1990 an , auch in der Ham -
burger Bürgerschaft hat er sich politisch betätigt . Bei den

Wahlen im Jahre 1912 wurde er im Wahlkreise Aurich -
Witmund mit 12 855 Stimmen gegen 4516 sreikonservative ,
2686 sozialdemokratische und 1846 fortschrittliche Stimmen

gewählt . Er beschäftigte sich besonders mit kolonialen Fragen .

Eine Verwechselung .
Der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Haas - Karls -

ruhe hatte ini „ März " einen „ Offenen Brief " an den jetzigen
französischen Minister , den Genossen S c m b a t , geschrieben ,
der dann auch von einigen Tageszeitungen abgedruckt wurde

und augenscheinlich auch ins Ausland gelangte . Hier aber ist
man vielfach einem Irrtum zum Opfer gefallen : Man hat
den Abgeordneten Haas mit dem Abgeordneten H a a s e

verwechselt , dem Vorsitzenden unserer Reichs -
tagsfraktion , und den Brief als sozialdemokra¬
tische Kundgebung hingestellt . Ja , S e m b a t selbst
soll nach einem Telegramm eines englischen Blattes getäuscht
worden sein und den Brief kurz beantwortet haben , in der

Annahme , er stamme vom Genossen Haase . Das eigenartigste
ist , daß dann auch deutsche Blätter , wie die „ Post " und der

„ Berliner Lokal - Anzeiger " diese Antwort als an den Sozial -
demokraten Haase gerichtet mitgeteilt haben , ohne irgendwie

auf den Irrtum zu stoßen . Hoffentlich wird die Verwechselung
bald allgemein aufgeklärt . _

Krieg und Strafrechtspflege .
Der preußische Justizminister hat folgende Verfügung er -

lassen :
Die Strafverfolgnngsbehörden werden angewiesen , Ver -

fahren gegen Personen , die zu den Fahnen einberufen sind , bis

auf weiteres ruhen zu lassen , wenn nicht die Fortführung des

Verfahrens , soweit sie gesetzlich überhaupt zulässig ist , durch die

Interessen der Rechtspflege unbedingt geboten erscheint . Ver -

fahren gegen etwaige Teilnehmer sind , soweit tunlich , abzu -
trennen und fortzuführen . Will eine Strafverfolgungsbehörde
gegen eine zu den Fahnen einberufene Person ausnahmsweise

Anklage erheben oder Eröffnung der gerichtlichen Vorunter -

suchung oder Anberaumung eines Termins zur Hauptverhand -
lung beantragen , so ist zuvor meine Entscheidung einzuholen .
Vor Einleitung oder Wiederaufnahme der Strafvollstreckung
gegen eine zu den Fahnen einberufene Person ist ineine Eni -

scheidnng einzuholen . _

Unzulässige Zwangsmassnahmen .
Das preußische Kriegsniinisterinm hat bekanntlich einen

Erlaß herausgegeben , der die militärische Vorbe -

reitung der Jugend während des mobilen Zustandes
betrifft und gewisse Weisungen enthält , wie sie zu fördern
ist . In dem Erlaß heißt es n. a. ;

„ Eine eiserne Zeit ist angebrochen , welche die höchsten An -

forderungen an die Leistungsfähigkeit und Opferwilligkeit jedes
einzelnen stellt . Auch die heranwachsenoc Jugend vom
16. Lebensjahre ab soll nötigenfalls zu militärischem Hilfs - und

Arbeitsdienst nach Matzgabe ihrer körperlichen Kräfte heran -
gezogen werden .

Hierzu wie für ihren späteren Dienst im Heere und der
Marine bedarf sie einer besonderen militärischen Vorbereitung . . .

Es darf erwartet werden , daß auch diejenigen jungen
Männer , die bis jetzt den Veranstaltungen für die sittliche und

körperliche Ertüchtigung ferngeblieben sind , es als eine Ehren -
Pflicht gegenüber dem Vaterlande ansehen , sich freiwillig
zu den angesetzten Hebungen usw . einzufinden . "

Unter Berufung auf diese kriegsministerielle Verfügung
hat nun ' auch die Stadt Hagen i. W. Einrichtungen ge -
troffen , die der militärischen Ausbildung der Jugend dienen

sollen . Aber damit nicht genug . Der Oberbürger -
meister von Hagen , der frühere fortschrittliche Reichstags -
abgeordnete C n n o , hat weitergehend für die Fortbildungs -
schüler über 16 Jahre die Teilnahme an den Uebungen , die

zum Teil am Sonntagnachmittag stattfinden , zur Pflicht
gemacht . Die Lehrer haben für ein Fernbleiben Strafen

angedroht . Und in einer Bekanntmachung „ A n d i e b e -

s ch ä f t i g u n g s l o s e Jugend " der Stadt sagt der

Oberbürgermeister :
Die Bestimmungen des Kriegsministeriums über die mili -

tärische Vorbereitung der Jugend haben überall freudige Auf -
nähme gefunden . Insbesondere ist für die beschäftigungslose
Jugend ein schönes Feld geboten , auf dem sie sich in vater -
ländischem Sinne betätigen können .

Ich habe deshalb angeordnet , daß die gesamte
Jugend wochentags täglich von 19 bis 12� Uhr und Sonntags
nachmittags von 214 Uhr an militärische Uebungen betreiben

soll . Die Leitung hat Herr Oberturnlehrer Echternach über -

nommen , dem sich weitere Hilfskräfte zur Seite stellen werden .
Wenn ich auch annehmen darf , daß jeder deutsche Jüngling

freiwillig erscheinen wird , um seinen Körper zu kräftigen und

zu stählen und dadurch vorzubereiten für den Dienst im vater -

ländischn Heere , so sollen doch von jetzt ab die von
der Stadt gewährten Unter st Ätzungen als Be -

lohnung für die regelmäßige freudige Teil -

nähme an den Uebungen gelten .
Unterstützungen erhalten also nur noch die -

jenigen Jugendlichen van 16 Jahren an , die

sich regelmäßig an ben Ivetbwu b. e t e i l i g e n
werden . . '



Man ist erstaunt über dre Ausdehnung , die hier der

Hagener Oberbürgermeister der Verfügung des Kriegs
Ministers gibt . Was Herr Cuno anordnet , geht doch weit

über eine Anfeuerung zur freiwilligen Teilnahme hinaus !
es ist direkter Zwang , der von ihm ausgeübt wird .

Ein Zwang , wie er härter gar nicht gedacht
werden kann . Womit will Herr Cuno ihn begründen ?

In einzelnen seiner Kundmachungen — so in der allge -
mein gehaltenen Aufforderung in den Tageszeitungen und

in der Verfügung an die Fortbildungsschüler — zitiert
Herr Cuno ausdrücklich den Erlaß des Kriegsministers .
Man sieht genauer hin — und findet , daß der Oberbürger -
meister der Stadt Hagen ( um kein schärferes Wort zu ge -

brauchen ) falsch zitiert . Ueberall wird das Wort „ frei -
willig " aus dem Wortlaut der kriegsministeriellen Kimd -

gedungen herausgelassen .
Das niuß um so merkwürdiger genannt werden , als es

in der Originalverfiigung fett gedruckt ist und als die Aus -

führungsbestimmungen des Kriegsministeriums , die Herrn
Cuno doch auch nicht unbekannt sein dürften , dieses „ frei -
willig " noch ausdrücklich unterstreichen : denn da

heißt es : „ Die Teilnahme der Jugendlichen an den Ver -

anstaltungen und UebUngen soll nach wie vor eine

freiwillige sein . "
Es wird schwer , angesichts dieser Tatsachen an ein reines

Versehen zu glauben . Aber sei dem , wie ihm wolle : die

Zwangsverfügungen des Herrn Cuno besitzen unter diesen
Umständen sicherlich keine Nechtsgültigkeit .

Und das ist gut . Auch wer die militärische Aus -

bildung der Jugend an sich begrüßt , wird doch Bedenken

hegen müssen , sie unter den heutigen Verhältnissen als

Zwangs einrichtung zu wünschen , schon da keinerlei Rege -
lung der Haftpflicht bei Unfällen der Jugendlichen ge -
troffen ist und auch niemand die Teilnehmer an den

Ucbungcn für Beschädigung ihrer Kleidung — die ja unaus¬

bleiblich ist — und für ähnliches niehr entschädigt .
Es ist wohl zu erwarten , daß die vorgesetzten Stellen

Herrn Cuno bald berichtigen .

Von der Zensur .
Dem Beispiel Bayerns und Preußens ist jetzt endlich auch

Sachsen gefolgt : Nach einer Verfügung des Sächsischen Kriegs -
Ministeriums sind , wie aus Dresden gemeldet wird , jetzt auch i m
sächsischen Heere die sozialdemokratischen
Schriften , die nach dem 31 . August erschienen sind , nicht
mehr verboten .

Im Äroßherzogtum Baden wurde das sozialdemo -
kratische Organ von Schaffhausen , das „ Echo vom
Rheinfall " wegen eines Ende August erschienenen Artikels „ Die
Arbeiterschaft und der Krieg " verboten .

Aus Westfalen wird gemeldet : In einer Bekanntmachung
an die Presse warnt der Kommandierende General des VII . Armee -
korps , Freiherr v. Bissing , vor Mitteilungen über die Betcili -

gung katholischer Geistlichen an Greueltaten in Belgien . Derartige
Veröffentlichungen seien vielfach geeignet gewesen , einen großen
Teil der Bevölkerung zu verletzen und hätten erregte Erwiderungen
hervorgerufen . Nunmehr würden die Zeitungen nochmals ge -
warnt , durch Artikel solcher Art die Einigkeit der Bevölkerung zu
stören . Die schuldige Zeitung würde künftig beschlagnahmt
und unter Zensur gestellt werden .

Ein Erlaß de ? D a n z i g c r Festungskommandanten hebt er -
neut die Artikel 27 und 28 der Verfassung aus . Gleichzeitig wurde

für drei Tage sIS . — 21 . September ) das Erscheinen der freisinnigen
» Danziger Zeitung " verboten .

_

Versammlungsverbot .
Der Sozialdemokratische Verein Stuttgart hatte eine Mit -

gliederversammlung ausgeschrieben , in der Genosse Karl Lieb «
Inecht gegen die Annexionstreibereien sprechen sollte . Das Ge -
nerallommandp hat die Abhaltung dieser Versammlung verboten
und dabei erklärt , daß eS nichts zulassen werde , was geeignet sei ,
die Einigkeit des deutschen Volkes zu stören . Vielleicht ziehen die
Blätter , die das Fell des Bären schon verteilen , bevor der Bär
noch erlegt ist , daraus die Konsequenz , nun auch ihre übereifrige
Annexionspropaganda einzustellen ; denn daß sie mit ihrem Be -
ginnen das ganze deutsche Volk nicht hinter sich haben , wird ihnen
kaum zweifelhaft sein . _

Zurückgezogenes Majestätsbeleidigungsverfahren .
Die Anklage gegen den . S i m p l i c i s s i m u s "

wegen
MajestätSbeleidignng , die in der am Montag in München be -
ginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen sollte , ist
zurückgezogen worden .

_

Mastnahmen gegen die Kricgsnot .

Nach dem Beispiel anderer Städte richtete auch die Stadt

Brandenburg a. d. Havel eine Arbeitslos en - Unter «
st ü tz u n g ein . Anspruch auf diese Unterstützungen haben arbeits -
fähige Arbeitslose , die seit 1. Agril d. I . in Brandenburg a. H.
wohnen und wenigstens 14 Tage ohne Arbeit sind . Die Unter «

stützung beträgt wöchentlich 4 M. für einen Mann , 8 M. für
eine Frau , wenn sie Haushaltungsvorstand ist , und bll Pf . für
jedes Kind . Bezieht der Arbeitslose eine nichtöffentliche
Barunterstützung setwa GewerkschastSunterftützung ) , die wöchentlich
4 M. für einen Mann oder 3 M. für eine Frau nicht über -
steigt , so gewährt die Stadtgemeinde ihre Unterstützung unver -
kürzt . Uebersteigt die nichtöffentliche Unterstützung die städtische
Unterstützung , so gewährt dir Gtadtgemeinde dazu einen Zuschuß
von 5 V P r o z. mit der Maßgabe , daß die Gesamtbarunterstützung
wöchentlich wenigsten » 8 M. für einen Mann und ö M. für eine
selbständige Fra « beträgt . Di « Gesamtbarunterstützung darf jedoch
12 M. für einen Mann und 8 M. für eine Frau nicht übersteigen .
Je nach dem einzelnen Fall , wobei namentlich die von dem Ar -
beitSlosen zu ernährende Zahl der Familienmitglieder maßgebend
sein soll , wird neben der Barunter st ützung auch
Naturalien » Itter st ütznng gewährt werden .

In Nordenham im Oldenburgischen haben sich unsere Ge -
noffen veranlaßt gesehen , s e l b st Maßnahmen zu ergreife «, um der
KriegSnot entgegenzuwirken . Zunächst versuchte man . die städtische
Kommission für Kriegshilfe zu veranlasien , daß sie auf die
Schlächtermeister einwirke , tim die unverhältnismäßig hohen
Fleischpreise zum Sinken zu bringen . Di « Verhandlungen
scheiterten an dem geschlossenen Widerstand der Meister . Um
nun doch der minderbemittelten Bevölkerung und den Familien der
im Felde Stehenden billiges Fleisch zu verschaffen , befaßt
sich das GeiverkschafiSkarlell mit der Fleischversorgung . Es
wurde ein Schlächter angenommen . schlachtteis « Schweine ,
die in großer Anzahl zur Verfügung standen , wurden
zu Tagespreisen aufgekauft und da « Fleisch und ftische Wurst zu
6v Pf . das Pfund verkauft . So war es möglich , am ersten Tage
4vv Prund und am zweiten Berlausstage zirka 750 Pfund Fleisch
und Wurst zu verkaufen . Bei weiterem Zurückgehen der Schweine -
preise soll der Verkausspieis weiter sinken . Es ttt in Ausficht ge -
nommcn , schon von der nächsten Woche an das Fleisch mit 65 Pf .
für das Pfund abzugeben .

Austausch der deutsch - franzöfischen Zivilgefangenen .
Auf eine Anfrage hin wurde von der spanischen Botschaft in

kattH noP schtvsbten . Sin STfrfSrfuf dteffet SM »

Handlungen sei aber in einigen Tagen zu erhoffen . Die Hcftn -
sendung der Zivvlgefangenen , für die ein Schweizer Komitee , das
dem Schweizer porl - iicyen Departement unterstellt ist , alle Erleichte -

rungen herbeiführen : will , wird sich natürlich nur auf nicht « tili -

tärpslichtige Personen , also Frauen und Kinder sotKe
Männer , die das 17 . Lebensjahr noch nicht vollendet oder daS 45 .
bereits überschritten haben , erstrecken .

Hütet Eure Zuugeu !

Die „Schlesische Zeitung " in Breslau veröffentlichte dieser
Tage folgende Bekanntmachung :

„ Ein Militärgericht in Oeberschlefien hat einen Mann , der

unwahre und die Bevölkerung beunruhigende militärische Nach -
richten verbreitet hat , zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Das stellvertretende Generalkommando wird jeden ähnlichen
Fall , der zu seiner Kenntnis gelangt , mit rücksichtsloser Strenge
verfolgen .

Ich veröffeniliche dies mit der ernsten Mahnung an alle

Kreise der Bevölkerung ohne jede Ausnahme , sich in der Be -

sprechung militärischer Angelegenheiten der größten Zurück -
Haltung zu befleißigen .

Der stellvertretende kommandierende General
von Bacmeister . "

Der stellvertretende Gouverneur in Straßburg i . E . hat
folgendes bekanntgegeben :

„ Es werden m der letzten Zeit wieder eine Unmenge un -

wahrer Gerüchte verbreitet — u. a. über Gefangennahme einer

Landsturmarbeiterkolonne und über angebliche Erfolge unserer
Feinde an der Westgrenze — und dadurch die Bevölkerung be -

unruhigt . Ich warne vor Verbreitung solcher erlogener Gerüchte
und werde die Verbreiter und Urheber vor das Kriegsgericht
stellen . "

Die Erregung , wie sie in Kriegszeiten erklärlich ist . be -

günstigt die Entstehung unbeweisbarer Gerüchte . Gerade in

Kriegszeiten sind derlei Gerüchte aber auch besonders gefährlich
und verfallen ungewöhnlich hohen Strafen . Hüte also jeder
seine Zunge ! _

Ein Kriegsgerichtsnrteil .
Ein Landsturmmann , Maurer , sollte in einer Gegend in Ost -

Preußen , gegen die der Feind im Anrücken war , Posten stehen .
Er legte sich aber ins Kornfeld und schlief sich aus .
Vor dem Kriegsgericht entschuldigte er sich mit seiner hochgradigen
Neigung zur Trunksucht . Der Mann wurde zu zehn
Jahren und drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt . Auch wurde auf Ausstoßung aus dem Heere erkannt .
Es hieß , hätte die Pflichtvernachlässigung des Angeklagten Nach -
teile für die Truppe gehabt , so hätte er die Todesstrafe zu
erwarten gehabt . _

Bezahlte Arbeitskräfte .
Zu den bereits vor einiger Zeit erschienenen Leitsätzen über

die militärisch « Ausbildung der Jugend hat das Kriegsministerium
eine Art Nachtrag herausgegeben , in dem besonders folgende An -

Weisung vdn Interesse scheint :
„ In größeren Städten ist den auf Schlafstellen angewiesenen

arbeitslosen Jugendlichen besonderes Augenmerk zuzuwenden , da

auch die Erhaltung und Hebung der sittlichen und körperlichen
Kräfte dieser jungen Männer in militärischem Interesse liegt . Es
wird Wert darauf gelegt , für die arbeits - und obdachlosen land -
stürm Pflichtigen Jugendlichen möglichst Unterkunft und Ver -
pflegung zu schaffen und sie in erster Linie zu Hilfsdiensten
aller Art , die nack den bestehenden Vorschriften zu vergüten find ,
zu verwenden . Alle beteiligten Behörden werden darauf hinwirken ,
daß in Zukunft zur Verrichtung von Hilfsdiensten aus Spar -
samkeitsgründen nicht ausschließlich freiwillige
Helfer fPfadfinder usw . ) , sondern daß in erster Linie land -
sturmpflichtige bedürftige junge Leute durch Vermittlung der Leiter
der militärischen Vorbereitung oder der Jugendpflegeausschüssc
gegen Bezahlung eingestellt werden möchten . "

Schutz dem fefaVüäfta Prwatekgeuwm .
DK „ Norddeutsche Mgemed » Zeitung� schreibt : „ Die , Rycküffch »

Westfälische Zeitung " bringt « me Drahdwelduug a » S Luxemburg vom

Eine Zurückweisung .
Während auf der einen Seite gemeldet worden war , daß in

dem Gefangenenlager von Ohrdruf ein belgischer Geistlicher , an -
geblicher Anführer von Franktireurs , von der erregten Menge
gelyncht worden sei , oHte daß unseres Wissens bis heute eine
amtliche Widerlegung erfolgt wäre , hatte die , Herner Zeitung "
gemeldet , ein belgischer Geistlicher habe bei der Beerdigung
eine » gestorbenen Kriegsgefangene « nötige -
wirkt ; sie hatte daran noch den wenig geschmackvollen Satz ge -
knüpft : „ Schade , daß deutsche Erde mit solchem Gesindel vertut -

reinigt werden muß ! "
Auf eine Beschwerde deS katholischen Arbeitersekretariats

hat dieser Veröffentlichung gegenüber das zuständige General
kommando in folgender Weise Stellung geuommeu :

„ Auf Ihre Zeitschrift vom 9. d. M. wird Ihnen erwidert ,
daß die in der „ Herner Zeitung " Nr . 211 vom 9. d. M. gebracht «
angebliche Geschichte von einem belgischen Geistlichen auf dem

Truppenübungsplatz Ohrdruf in keiner Weise , wie von hier aus
inzwischen festgestellt worden , der Wahrheit entspricht . Der

„ tzerner Zeitung " ist zu dem Artikel das Nötige eröffnet worden .

Im übrigen ist e» selbstverständlich , daß wirkliche Verfehlungen
einzelner Geistlicher weder mit dem geistlichen Stande als

solchem , noch gar mit der Religion irgend etwas zu tun haben .
Der kommandierende General

Freiherr von Bissiirg . "

Tteewrief gegen Wetterls .

DaS Kolmarer Kriegsgericht erließ nach einer Mitteiluno des
Wolfffchen BureauS einen Steckbrief gegen den katholischen
Priester und Redakteur Wetterls « Kolmar , der flüchtig ist .
Gegen Wetterls wird die Untersuchungshaft wegen
Kriegsverrat » verhängt . Es wird ersucht , ihn zu verhaften
und auszuliefern . Gleichzeitig wurde das gesamte Vermögen ,
da « Wetterl « befitzt oder da « ihm später anfällt , mit Beschlag
belegt . _

General Wrochcm gestorben .
Generalleutnant HanS von Wrochcm , der bis zum Beginn des

Kriege « zur Disposition stand und sich in dieser seiner inaktiven Zeit
als stark politisierender und besonder « sozialistenseindlicher General
bemerkbar macht «, ist gestorben . Die sozialdemokratische Presse hatte
wiederholt Veranlassung , Angriffe WrochemS , der auch verschiedentlich
zum Reichstag kandidierte , zurückzuweisen . Jetzt hat ein Herzleiden
seinem Leben ein Ende gemacht .

Inthronisation des Posener Erzbischoss .
Der nun nach langer Vakanz endlich ernannte Erzbkschof

von Posen - Gnesen , Dr . Likowski , wurde am Donnerstag
feierlich inthronisiert . Die Ernennungsurkunde wurde
in deutscher und polnischer Sprache verlesen . Der Reichs -
kanzler hatte an den Erzbischof ein Telegramm gesandt , in dem
u. a. rühmend hervorgehoben wird , daß „ di e gesamte B e -
Volke rung der Erzdiözese unterschiedslos " dem Rufe des
Kaisers gefolgt sei . Bekanntlich besteht diese Bevölkerung zum
überwiegenden Teile ans Polen .

IV. September , wonach tum deutscher Seite die auf belgischen und

französischen Werken vorrätigen Manganerze beschlagnahmt worden
wären . Dies « Angabe ist durchonS unzutreffend , vielmehr find
die im Bezirk von Brietz gelegenen Erzgruben im Interesse diese »
Gruben selbst lediglich nt Schutzverwaltung für Rechnung der Eigen -
tümer genommen worden . Die ordnungsmäßige Verwaltung schließt
auch die Verwertung vorhandener Borräte ein . um sie vor dem
Verderben durch längere Lagerang zu bewahren . Die Schutz «
Verwaltung war im Interesse der Gruben selbst geboten , mn ein
Ersaufen zu verhindern . Von einer Beschlagnahme privaten Eigen -
tums ist nicht die Red « , «och weniger , daß sie als Vergeltungs -

durch England gedacht wäre . "
_

Kriegsschäden in Elsaff - Lothriage » .
Die amtliche „ Straßburger Korrespondenz� flhreM :

„ Durch die Kriegsereigniffe haben zweifellos auch weite Ge >
bietstelle von Elsaß - Lothringen schwere Schäden erlitten . An

beweglichem und unbeweglichem Gut sind beträchlliche Werlo

vernichtet . Auch wenn Reich und Land beim Ersatz nicht
kargen , wird es geraumer Zeit und zähen Fleißes bedürfen ,
bis die Spuren der schweren Kämpfe getilgt sind . Immerhin
gibt es ein falsches Blld , wenn in ewigen Zettungen zu lesen
ist , daß die heimgesuchten Gegenden bitterste Not und an dem

Notwendigsten Mangel leiden . Dem raschen Zugreifen de »

Geschädigten selbst wie der Behörden und öffentlichen Körper -
schasten ist es gelungen und wird es weiter gelmgen . solche
Not abzuwenden . Die ungehwderte Zufuhr der wichtigsten
Lebensmittel m die durch die Kriegsereigmfse betroffenen Gegen -
den ist feit KriegSbeginn eine der Hauptsorgen des Mwistermms
gewesen . Trotzdem die Eisenbahnen häufig durch Truppen - und

sonstige Militärtransporte überlastet waren , hat sich dank dem

Entgegenkommen der mllllärischcn Instanzen im allgemeinen
die Versorgung der einzelnen Landcsteile durch die Eisen -
bahnen stets ermöglichen lassen . Wie nach den letzten großen
Kriegen werden die Schäden an Gebäuden und Feldern nicht
dauernd vom einzelnen zu tragen sein , sondern zweifellos
willig von der Gesamthell unseres Vaterlandes übernommen
werden . Nachdem sich das Ministerium durch verschieden »
Reisen em ungefähres Bild des Umfanges des Schadens ge -
macht halle , swd sofort Anordnungen erlaffen . daß durch die

zuständigen Behörden unter Zuziehung von Sachverständige »
die Kriegsschäden einwandfrei festgestellt werden . Es ist zu
hoffen , daß der Aufbau des Zerstörten rüstig begonnen und

kräftig gefördert werden kann . "

Entschädigung für KriegsschSden in Luxemburg .
Zur Abschätzung von Flurschäden und sonstigen Sachschäden

durch den Krieg wurde in Luxemburg eine Deutsche Zentralstelle für
Entschädigungen in Luxemburg eröffnet . Die Auszahlung an di »
Betroffenen ersolgt alsbald .

_ _

Deutsche Gctreidcvers orgnng für Belgien .
Die deutsche Zivilverwaltung in Belgien hat der Stadt

Eharleroi , die sich ergeben hat , Getreide zur Verfügung gestellt .
damit die arbeitende Bevölkerung ernährt werden kann . Aehit, -
lichc Maßnahmen werden für ander « Rachbarplätze , wie MonS ,
Hal usw . geplant . _

Die Sozialdemokraten im Zkriege .
Nach einer Statistik des sozialdemokratischen VeretnS BreS »

l a u befinden sich von 8171 tnäntü ' . chcn Mitgliedern 2 2 5 3 im Feloe ,
da » sind 27 Proz . Die Zahl vermehrt sich täglich durch Einziehung
des Landsturms . Von 27 881 männlicher Mitgliedern der freien
Gewerkschaften , die trotz des großen Funkiianärverlnites
noch befragt werden konnten , befinden sich 7489 im Felde , darunter
6219 verheiratete . Hier find es 24 Proz . . eine Ziffer , die sich
durch spätere Einziehung ebenfalls vergrößert hat .

Im Leipziger Bezirk (ll ., 12. . 13. und 14. Reichstagswahl «
kreis ) stehen von den 4V9S4 männlichen Mitgliedern , die die sozial -
demokratischen Parteiorganisationen am 1. April dieses Jahres
aufwies , zurzell 10 835 Mann im Felde . In Prozenten ausgedrückt
ergibt das eine Beteiligung von 26,5 Proz . aller männlichen Mll -
glieder . Die Zahl wird sich noch wesentlich erhöhen , wenn die Em -
berufung des Landsturm » erst vollständig durchgefichrt ist .

Selbstmord eines geflüchteten englischen Majors .
In der Nacht vom 19 . zum 2V. September ist der Major

Charles A a t e vom Norkshire - Light - Jnfantry - Regimeut aus
der Kriegsgefangenschaft in Torgau entwichen . Major Aatö
ist der englische Stabsoffizier , von dem jüngst berichtet wurde ,
er habe auf Beftagen nicht bestritten , daß den englischen
Truppen Dum- Dum- Geschoffe ausgehändigt worden feien und
der im Verlauf jenes VerhörS erklärte , man müsse doch mll
der Munttion schießen , die die Regierung geliefert habe .

Der Flüchtling kam nicht weit . Auf der Landstraße von

Torgau nach Martinskirchen fiel ein Mann auf , der sich unter
die Arbeiter gemischt hatte , offenbar aber nicht zu ihnen ge -
hörte . Man hiett ihn fest . Während man darauf eine

Mappe , die er bei sich führte , untersuchte , zog er blitzschnell
ein Rasiermesser aus der Tasche und schnitt sich die Kehlo
durch . Er verblutete in wenigen Minuten . Bei ihm fand
sich noch ein von anderer Hand geschriebener Zettel , der als

Marschroute die Orte Torgau - Mühlberg - Meißen und Dresden

verzeichnete . _

Die „ Kölnische Zeitung " Verteidigers « der

materialistische « GeschichtSanffaffnug ,
Mit Erstaunen liest man in Nr . 1049 b « t „ Kölnischen Zeitnog "

einen Artikel �Englands letzte Gründe " , der mll folgenden Worte »
eingeleitet wird :

Sa gegenwärtige Kriegszustand wird von oberflächliche « De -
obachtern als Zeugnis dafttr angeführt , daß ideale Ziele sein «
Triebfeder » srteu und daß die Verfechter der materialistischen
Geschichtsauffassung durch ihn ins Unrecht gesetzt worden find .
Nun verkennt die materialistische Geschichtsauffassung durchaus
uicht die maßgebende Bedeutung der Ideen , sie leugnet keineswegs
das Auftreten ideal « Ziele , noch übersieht sie , daß Ideen oftmals
die nächsten Gründe für historische Veränderungen abgeben .
Dennoch müssen auch heute die Bekenner jeuer
Lehre daber bleiben , daß die praktisch « AuS - "
gestaltuug der kommenden Gesellschaften nicht

Landtagsersatzwahl in Karlsrnhe .
Berlin mitgeteilt , daß die Verhandlungen über einen Austausch Die Landtagawahl in Karlsruhe , die durch den Tod des Genoge « I gej
bei ; «et F tewnlwieh « ntz Apetuck potwenkg genuwdey ist , pndet am 10, Oktober�tatt .

DaS beste Beispiel dafür bietet England . "
Der Artikel führt dann weiter aus , daß England auS rein

wirtschaftlichen Gründen der eigentliche Kriegstreiber gewesen ist .
ES habe wirtschaftlich schwer danieder gelegen , die Arbellslofigkeit
sei immer größer geworden , und eS habe sich nur durch glänzend «
äußere LerschleiermigSmanöver helfen könne « .

Erinnert man sich der ideologischen Art , mll der die Kölnisch
Zettrmg " bisher alle historischen Borgänge zu behandeln beliebte ,

I dann muß man doppelt erstaunt sein über diese so deutlich cmS-
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Englisthe Politiker über Ken

Krieg .
Die Londoner Zeitschrift „ The Nation " veröffentlicht die

Antworten mehrerer englischer Politiker auf eine Rundfrage
über den Krieg . Wir bringen hier — nach der Stockholmer
» Da gen s Nyheter " vom 15 . d. Mts . — die Antworten
R. Macdonalds und H. G. Chan cellers .

Ma c d o n a ld , der Führer der englischen Arbeiter -
bartei , setzt auch diesmal feinen Kampf gegen die Greysche
Politk fort und schreibt :

. Ich billig « nicht die Politik deS militaristischen Deutschlands
tmd verteidige sie nicht . Aber es war schon seit einer Reihe von
Jahren klar , daß Sir Edward Greys Politik den deutschen Mili -
tarismus nur gestärkt hat . Diese Politik hat nämlich den Milita -
rismus gegen alle Angriffe der deutschen Demokratie verteidigt und
hat nur Rußland unterstützt , als ob es die Abficht gewesen wäre , eine
deutsche Friedenspolitik unmöglich zu machen und unbedingt den

Krieg hervorzurufen . Ich habe geglaubt , daß die brutale Macht der

preußischen Politik auf eine andere Art gebrochen werden kann , als
durch eine Entente mit Rußland , und ich bin , heute noch mehr als
ie, davon überzeugt . Diese Entente konnte durch die Natur der
Tinge von Rußland sowohl in Europa als Asien erschlichen wer
den und diese ? Verhältnis sollte auch in Zukunft aufrechterhalten
Verden . Aber diesem Kriege wird eS ncht gelingen , den Milita -
rismus in Europa zu brechen , viel eher wird er ihm eine neue und

noch furchtbarere Macht geben .
Rußland weist keinerlei liberal « Tendenzen auf . Das Gegen -

teil zu behaupten , wäre ein schlechter Scherz . Rußland schuf sich
feine Duma einzig und allein , um der Revolution zu entgehen und
enier wahren Volksvertretung auszuweichen . Seine Proklamation
an die Polen ist « in taktischer Schachzug gleichen Kalibers . Unter
den vielen politischen Neuheiten unserer Tage ist einzig und allein
diese Proklamation in der britischen Presse stark betont und ins
Breite getreten worden . Sowohl Oesterreich als auch Deutschland
haben aber tatsächlich edelmütigere Proklamationen veröffentlicht
und Rußland hat sie nur nachgeahmt . Das ist die wahre Natur des
russischen Liberalismus .

Ich glaube , daß man sich wirklich noch nicht darüber klar ge
ivorden ist , wie wenig Frankreich , abgesehen von seiner Ver -
dindung mit Rußland , mit diesem Krieg zu schaffen hat . Rußland
hat Frankreich hineingezogen und wir folgten Frankreich . Glaubt

suan, daß wir verpflichtet sind , Frankreich in welcher Dummheit
immer zu folgen , in die es durch seinen Vertrag mit Rußland ge -
führt wurde ? Viele meinen des . Wenn Sir Edward Grev sich
lchon vor mehreren Jahren darum gekümmert hätte , den Frieden
sicherzustellen, hätte er klar und deutlich unseren Standpunkt zu der
franzöfisch -russischen Allianz darlegen müssen . Wie die Stellung
uun ist , hat sein Mangel an Besonnenheit uns diese Allianz auf¬
gezwungen , obwohl er noch so spät , wie am 3. August , eingestand ,
i >aß er nicht einmal über die Bedingungen der französisch - russi
scheu Allianz unterrichtet worden ist . Wenn behauptet wurde , daß
Grehz Auftreten ohne Gegenstück in diplomatischer Hinsicht war , als
' r erklärte , daß wir jedes Land bekämpfen wollen , welches nicht für
den Frieden arbeitet , so bekräftigen die faktischen Handlungen das
Serade Gegenteil dieses Ausspruches . Wir taten nichts , um Ruß
bind zu verhindern , gerade in jenem Zeitpunkt zu mobilisieren ,
alz Deutschland noch unbezweifelbar für den Frieden in Wien
arbeitete . Und doch mußte jedermann verstehen , daß auch unser
Btinisterium des Aeußern begriffen hat , daß eine russische Mobili¬

sierung daS Signal für einen europäischen Krieg werden wird .
Aber was kann der Zweck aller dieser Diskussionen sein ?

Sicherlich nur daS Resultat , daß wir den europäischen
Frieden nicht mehr in die Hände von Milita -

Listen und Diplomaten legen können , die jetzt
über ihn wachen . Soll de « gleichen Personen , die unS in den
Krieg geführt haben , auch der Friedensschluß anvertraut

Werden? Ich glaube , daß alle jene , die meinen Blick auf die Poli -
�k, die uns diesen Krieg aufgezwungen hat , teilen , nicht schweigen
sollen , sondern «ine gesunde Kritik üben . Unser innigster Wunsch
sst. daß in der öffentlichen Meinung und im politischen Leben
solche Verhältnisse geschaffen werden , welche uns den steten
Frieden sichern , welcher für alle Rationen Europas annehmbar
�nd ehrenhast ist , und ich wiederhole meine Aufforderung besonders
on die liberalen Organisationen , jetzt mit uns an diesem Ziele zu
arbeiten . In wenigen Monaten kann nämlich die Gelegenheit
füersür für immer verloren sein . "

«

H. G. Chan celler , einer Zier führenden liberalen

Parlamentsmitglieder , schreibt : _
„ Es ist wohl bekannt , daß eSntchtdieVölker selbst waren ,

ivelche den Krieg begannen . Nirgends war die öffentliche Meinung
s' afür . Er kam wie «in Blitzschlag über Deutschland , Frankreich
und England . Diese alle waren hineingetrieben , ehe sie sich dessen

gewußt wurden . DiearbeitendeuKlassenallerdieser
° rei Länder hegten nur die freundlichsten Ge -
fühle für einander , und daS gleich « gilt sicher auch für die

Mittelklasse . Im Augenblicke hat die Verteidigung ihrer
Lotionen sie im Felde gegeneinander geführt , aber ohne Haß
Und Bitterkeit , abgesehen von jeuer , welche unwillkürlich in
�er Hitze des Streite » zwischen Kämpfenden entsteht .

ES ist nun unsere Pflicht , darauf zu sehen , daß die Gefühle deS
Hasses sich nicht erheben . Di « unendlichen Wiederholungen der

Leitungen von erdichteten Erzählungen über Ge -

Ulfllttätigkeiten , die zweifellos wenig mit der Wirklichkeit
tun haben , sondern Schreckensphantasien von Dauern ,

oie vor den Deutschen flüchten , sind , haben schon begonnen , ihre
verabscheuenswerte Wirkung zu tu « : die öffentliche Meinung zu
erbittern . Zlber wenn diese Zeitungen diese Geschichten , bevor sie
ue zum Druck « befördern , erst prüfen würden , dann hätte viel
Oebles verhindert werden können .

Wenn der Krieg beendet sein wird , werden die Nationen zu -
fainmentreten , um zu beraten . Wenn bei diesen Verhandlungen
uie gegenseitigen Beschuldigungen auf ein Mini -

�um eingeschränkt oder noch besser ganz unter -
bleiben würden , so müßte die ? eine Einigung erleichtern .

J*nd wenn die Forderungen des Siegers sich in den Grenzen der

Billigkeit halten , können diese Unterhandlungen zu einem Resul -
kic führen , das uns den Frieden gibt , nicht bloß ein Aufhören des

Kampfes sondern einen wirklichen Frieden , basiert auf Gerechtig -
,CU und , wenn möglich , Freundschaft . In diesem Falle ist auch die

Hoffnung vorhanden , daß dies « Konferenz eine Harmonie wird

ichaffen können , welche die Grundlage für eine Politik der

Einschränkung der Rüstungen ist und zu einem inter -

Nationalen Gerichtshofe führen wird , dessen Autorität respektiert
ünd diesen Krieg zum letzten Kriege Europas macht .

Aber wenn der Frieden in einem Volke ein brennendes Gefühl
der Ungerechtigkeit zurückläßt , so wird der Haß ueues Leben

uvd d « altK » a « WiM « « l « t « « « « » esseitige «

Rüstuttge « SitrPeu wieder aüfgewämukdS werde « ,
bis der Brand von neuem ausbricht . Laßt uns deshalb alles mög »
liche tun , um innerhalb unseres Volkes den Fluten des

Haffes einen Damm zusetzen in der Gewißheit , daß die

Friedensfreunde in allen Ländern Europas , die ja so zahlreich
und voll tiefen Ernstes sind , überall das gleiche tun und auf diese
Weise den Weg bereiten werden für die Erneuerung der Freund -
schaft und internationalen Höflichkeit , welche daS vor dem Aus¬
bruch - des Krieges herrschende gute Verständnis zwischen den Län -
dern wieder herstellt — und schieben wir inzwischen die Kritik
über die verschiedenen politischen Richtungen und ihre Urheber bis
dahin aus , wo eine solche Kritik fruchtbringend fein kann und die
Sünden der Diplomaten auf ihr eigenes Haupt kommen durch das

Volk, dessen Diener sie sind und fein müssen . "

Mus öer Partei .
Falsche Nachricht .

„ Tagens Nyheder " wird aus Göteborg berichtet , daß nach
einer Mitteilung des Berliner Korrespondenten der „ Gate -
borger Handelszeitung " Genosse Dr . Adler - Wien in den
letzten Tagen in Berlin mit deutschen Sozialistenführern über
die Lage in Oesterreich verhandelt habe . Die in diesem Blatte
gemachten Angaben über den Inhalt der Unter
r e d u n g mit Genossen Dr . WIer sind falsch .

Ein Schrei von deutsche « Sozialisten .
Unter diesem Titel druckt nach dem Londoner „ Standard " die

„ New - Dork - Times " vom 2. September eine angeblich von der
Berliner Zweigniederlassung der internationalen Gruppe von
Sozialisten erlassene Adresse : „ An unsere Brüder in der zivili -
sterten Welt " ab . Wir stellen fest , daß von sozialdemokratischer
Seite nichts Derartiges veröffentlicht wurde .

Soziales .
Ungültige Verzichte .

Vereinbarungen , denen zufolge Dienstmädchen des Kriegs¬
ausbruchs wegen auf ihren Lohn verzichtet haben , sind nichtig .
So entschied mit Recht in diesen Tagen Kammer 6 des Ge -

werbegcrichts unter Vorsitz des Magistratsrats v. Schultz .
Es handelte sich um die Klage eines Dienstmädchens gegen

der Gastwirtin Gaczki . Der Klägerin waren nicht nur 25 M.
vom Julilohn einbehalten worden für eine zerbrochene Glasschale ,
deren Wert das Gericht nach eingehender Prüfung auf 3 M. ab -

schätzte ; es wurde ihr auch von der Beklagten zugemutet , weil
der Krieg ausgebrochen war , auf Gehalt zu verzichten und nur

gegen freie Station tätig zu fein . In ihrer Unerfcchrenheit hatte
die Klägerin zugestimmt , um nicht sofort völlig brotlos zu werden ,
denn sie war der ebenfalls irrigen Meinung , daß mit dem Aus -
bruch der Feindseligkeiten die Dienstverträge hinfällig würden .

Dar Vorsitzende Gewerberichter , Rat
v. S ch u l tz , wendete sich mit scharfen Worten gegen das Vor -
gehen der Beklagten und bezeichnete diese Ausbeutung der

Angcstelltennotlage als eine „wucherische " . Deshalb seien
derartige Abreden als nichtig zu betrachten . Die B e -

klagte wurde verurteilt , an die Klägerin
39 M. zu zahlen .

Das ist ein erfreuliches Urteil , da ? mit gesundem Rechts -
empfinden nicht minder wie mit dem Gesetz durchaus über -
einstimmt . _

Sitzgelegenheiten in Backstuben .

Für Bäckereiarbeiter von Interesse ist eine Entscheidung
des Kammergerichts .

Wie in anderen Provinzen , ist auch für die Rheinprobinz eine

Polizeiverordnung des Oberpräsidenten ergangen , welche die Ein -
richtung und den Betrieb der Bäckereien betrifft und welche unter
anderem bestimmt : „ Das Sitzen und Liegen auf Tischen , Platten ,
Trögen und arideren Einrichtungen , die zur Herstellung von Back -
waren dienen , ist untersagt . Die BetriebSunternehmer haben für
ausreichende Sitzgelegenheit in de » Arbeitsräumen zu sorgen . "

Wegen llebertretung der Verordnung war der Bäckermeister
Wellfonder angeklagt worden , weil er nicht für ausreichende Sitz -
gelegenheit in der Backstube gesorgt habe . An der Teigmaschine
- war ein Gestell — ein Brett mit zwei Stützen — aufgestellt , das
als Schutz gegen die Transmission diente , zur Erfüllung einer

Schutzborschrift der Bäckerei - Berufsgenossenschaft , das mit leichter
Mühe unigedreht werden und dann zwischen Teigmaschine und
Wand als Sitzgelegenheit dienen konnte .

Die Strafkammer in Duisburg als Berufungsgericht sprach
jedoch den Angeklagten frei und führte aus : Es handele sich hier
zwar um eine sehr primitive Sitzgelegenheit , sie sei aber als

ausreichend zu erachten im Hinblick darauf , daß sich in einem ,
durch eine Tür mit der Backstube verbundenen Zimmer ein Sofa
urtb mehrere Stühle befinden , die eventuell benutzt werden könnten .

Die Staatsanwaltschaft legte mit Erfolg Revifio » ein . Das

Kammergericht hob die Lorentscheidung auf und verwies die Sache

zu nochmaliger Verhandlung und Entscheidung an daS Landgericht
zurück .

Gründe : Es sei rechtsirrtümlich , wenn deshalb eine primitive
Sitzgelegenheit in einer Backstube für ausreichend erachtet werde ,
weil in einem Nebenraum sich gute Sitze befänden . ES komme

lediglich darauf an , ob im Arbeitsraum ausreichende Sitzgelegen -
heit vorhanden war . Die Sitzgelegenheit im Arbeitsraum müsse
an und für sich betrachtet werden . ES sei also festzustellen , od die

primitive Einrichtung im Arbeitsraum allein für sich noch als

ausreichend gelten konnte .

Wtfstvechende MWbsSAg Wsilhu « . Z�dettstckkS W ö5cr 8as
Reich mit dem Erlös von mindestens 4 Milliarden Mark

zu rechnen . Aus dem Erlös werden zunächst die von der
Reichsbank gewährten Darlehen zurückgezahlt , die alsdann zur
Befriedigung der Bedürfnist « der Kriegführung nicht wertet
in Anspruch genommen werden dürste .

Das englische Moratorium . Die englische Regierung he -

schloß , das Moratorium am 4. Oktobor auHhönert
zu lassen . _

Sistierung von Dividendenzahlung . Auf Anordnung der Re «

gierung suspendierte , einem Telegramm aus Paris zufolge , der
Credrt Lhonnais die Auszahlung der morgen zahlbaren
Teildividende für das erste Halbjahr auf seine Aktien .

Mus Industrie und Handel .
Ter Erfolg der Kriegsanleihe .

Das definitive Ergebnis der Anleihesubskription
liegt nunmehr vor . Es wurden gezeichnet : 1318 199 899 M.

Reichsschatzanweisungen , 1 177 295 999 Mark

Rcichsanleihe mit Schuldbucheintragung ,
1894 171 209 M. Reichsanleihe ohne Schuldbuch -
eint ragung . zusammen 4389576999 M.

Dieses Ergebnis bedeutet einen starken Erfolg . Be -
anders beachtenswert erscheint die hohe Summe solcher Zeich -

nungen , für die die Schuldbucheintragung und Sperrver -
. ' flichtung akzeptiert worden ist . Die Zuteilung aus die

Reichsanleihe wird in vollem Umfange erfolgen . Den Zeich -
nungen auf rund 1318 Millionen Mark Schatzanweisungen
gegenüber ist zu erwähnen , daß die Zeichnungsaufforderung
nur auf 1099 Millionen Mark Schatzanweisungen lautete .
Werden an Stelle der zuviel gezeichneten Schatzanweisungen
von den betreffenden Zeichnern keine Reichsanleihen genom -
nren , so wüxde die dem Reiche zufließesde gwfanmw xme

Trnstbekampfuug und Arbeiterschaft .
Die Bekämpfung des Tabaktrusts hat durch die infolge deS

Krieges angebahnte Bohkottbewegung ausländischer Waren einen
breiteren Boden gefunden . Das Organ der gowerkschastlich orga -
nifierten Tabakarbeiter und - arbeiterinnen macht nun auf die
bekannte Tatsache aufmerksam , daß es sich beim Tabaktrust weniger
um britisches als um amerikanisches Kapital handelt . Die Lei -
tung des Tabaktrusts wurde nur deshalb von Amerika nach Eng -
land verlegt , damit der Trust ungestört durch das amerikanische
Antitrustgesetz weiter arbeiten könne . Die Vertreter der Tabak -
arbeiterinteressen glauben weiter auS einem anderen wichtigeren
Grunde gegen die Bekämpfung des Trusts Einspruch erhebcm zu
müssen :

JJst der Boykott der Firmen , die dem engkisch - amerikantfchen
Tabaktrust angehören , infolge des gegenwärtigen Krieges Eng -
larrds gegen Deutschlands wirksam , so bedeutet das für die Arbeiter
der betreffenden Betriebe nichts anderes als Entlassung . Auch
den Herreu vom Gegeutrust dürfte bekannt sein , daß zurzeft nahe -
zu die Hälfte der deutschen Tabakarbeiter brotlos ist , während ein
anderer großer Teil nur beschränkt arbeitet . DaS trifft auch
mehr oder minder für die Zigarettenindustrie zu . . . . Wie denn

nun , wenn man den Trustbetrieben jetzt den Paß abschneidet ,
wollen die Herren Zigarettenfabrikanten des Gegentrm ' ts die ent -

lassenen Arbeiter in ihre Betriebe einstellen ? Und weiter : Wollen

sie die entlassenen Arbeiter zu denselben Löhnen und Bedingungen
einstellen , wie sie in Trustfabriken geboten werden ? Daß - sich
sofort ein Ausgleich vollzieht , werden die Herren vom Antitrust
wohl selbst nicht glauben . Außerdem steht es gerade bei den Anti -

trustfirmen mit der Behandlung der Arbeiter und Arbeiterinnen

sehr faul . Wollen die Herren Antitrustler neben der Uebernahme
des Profits der Trustfabriken auch eine bessere Behandlung der
Arbeiter übernehmen ? " _

Die Zahl der zurückgekehrte « italieuischen Auswanderer .

Nach offiziellen Mitteilungen beläuft sich die Zahl der aus den

kriegsführenden Ländern heimgekehrten italienischen Arbeiter auf
rund 500 000 . Für ihre Heimbeförderung hat die Regierung durch
zahlreiche Extrazüge , die bis zur Nordgrenze der Schweiz vor -

drangen , Sorge getragen ? auch wurden mehrere Ueberseedampfer
verwendet , um aus Marseille , Algier , Marokko usw . Italiener und

ihre Familien heimzubringen . Diese Leute , die zum Teil ihr arm -

seliges Hab und Gut in der Fremde zurücklassen mußten und fast
durchgängig um den letzten Wochenlohn geprellt wurden , find nun

hier arbeitslos . Es haben sich zahllose Hilfskomitees gebildet .
und die Gemeinden haben Notstaudsarbeiten bewilligt . Die Re -

gierung hat die bereits bewilligten Notstandsarbeiten beschleunigen
lassen und dafür 800 Millionen ausgeworfen . So hat auch Italien ,
wo schon durch das Daniederliegen von Handel und Verkehr täglich
rund 1000 Züge ausfallen mußten , schwer unter den Rückschlägen
des europäischen Krieges zu leiden .

Eingegangene Druckschriften .
Heft 22 der „ Neueil Zeit " vom 18. September hat folgenden

Wortlaut : Wirkungen des Krieges . Von Karl Kautskh . — Der Krieg
und die Gewerkschaften . Von Adolf Braun . — Die Mohammedaner in den
franzöfischen Kolonien . Von Charles Dmnas , Paris . — Notiz : Engels
und der Krieg . — Feuilleton : Der Seekrieg . ( Fortfetzung . ) Von Richard
Woldt . — Anzeigen .

Kriegs - Depesche « 1914 ( Erster Monat — August ) . « Ps. — Boll
U. Pickardt , Berlw . _

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallen - Direktion iwer
den Großhandel in den Zentral - Marktballen . ( Ohne Verbindlichkeit . )

Donnerstag , 24. September . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochsen
fleisch 1» 74 —83 , do. Ha 68 —72 , do. IHa 56 —66 ; Bullenfleisch la 70 —73
do. Ha 60 —66 ; Kühe , seit 55 —68 , do. mager 40 —55 , Fresser 60 —68, Bullen ,
dän . 50 —60 . Kalbfleisch : Doppellender 110 —120 ; Mastkälber la 80 —90 ,
do. IIa65 —80; Kälber ger . gen . 52 —65 . Hammelfleisch : Mastlämmer 85 —88 ;
Hammella 79 —84. do. lla 75 —78 ; Schase 72 —83 . Schweinefleisch 60 —70 . —

Gemüse , inländisches : Kartoffeln , weiße 50 kg 0,00 —0,00 ; weiße
Kaiserkronen 2,75 — 3,00 ; Magnum bonum 0,00 —0,00 ; Porree , Schock
0,60 —0,80 ; Sellerie , Schock 3 —7,50 ; Spinat 50 kg 8,00 —10,00 ;
Mohrrüben 2,25 —2,50 ; Bohnen 50 kg 5,00 — 12,00 ; Wachsbohnen
50 kg 6,00 —14,00 ; Kohlrabi Schock 0,70 —1,00 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —8,00 ; Weißkohl Schock 3,00 —7,00 , Rotkohl , Schock 4,00 —8 ; Kohlrüben
Schock 3 —5,00 ; Blumentohl , Erfurter , 100 St . 6,00 —1500 , Meerrettich
Schock 7,00 —12,00 , do. 50 kg 00,00 ; Petersilienwurzel Schockbund 1,00
bis 3,00 ; Radieschen Schockbund 0,70 —1,00 ; Salat Schock 1,50 —2,00
Zwiebeln , 50 kg 3,50 — 4,00 ; Tomate » 50 kg 4,00 —9,00 ; Gurken , Schock
1,25 —2,50 ; Sensgurken , Schock 7,00 —10,00 ; Einlegegurken , Schock 0, -60
bis 1,60 . Kürbis 50 kg 2,00 - 3,00 .

Letzte Nachrichten .
Ein französisches Comm « niqu6 über die KriegSkage .

Die „ Frankfurter Zeitung " meldet aus PariS : Ein

gestern nachmittag ausgegebenes Bulletin berichtet : Die

Deutschen zeigten am 21 . September auf der ganzen ' Front
von Orfe bis ins Vöwre - Gebiet eine gewisse Tätigkeit , aber

ohne bemerkenswerte Ergebnisse . Zwischen der Offe und
Aisne ist die Lage unverändert . Im Zentrum zwischen Reims

und Souain war der Feind offensiv . Im Vöwre - Gebiet

machte der Feind große Anstrengungen mit Angriffen auf die

Höhen an der Maas längs der Front Tresauvaux - Viguevillesi
Haudicourt . In Lothringen überschritten die Deutschen
wiederum mit einigen Kolonnen die Grenze und befetzten
Domevre südlich von Blamout .

Paris , 24 . September . ( W. T . B. ) Amtlich ' . Me Lage
ist unverändert . Eine beigefügte Note erklärt , daß die

Schlacht auf einem großen Teil der Front den Charakter
eines Festuugskrieges annehme , was die Lang�
famkeit des VorrückenS begreiflich mache .

Paris , 23 . September . ( W. T. B. ) Jßetn Parisien " bringt
einen Artikel de » Oberstleutnants Rousfet , in dem dieser
unter Hinweis auf die sehr starke Stellung und die vorzüglichen
Befestigungsarbeiten der Deutschen einen nur langsamen
Fortschritt der Schlacht voraussagt ; die Nächtlichen An -

griffe der Deutschen seien trotz der Ermüdung der Truppen un -
streitig geschickt . _

Der Kreuzer „ Emden " vor Madras .

Loado » , 24 . September . ( W. T. B. ) Reuter meldet amtlich
aus Kalkutta : Der deutsche Kreuzer „ Emden " erschien vor
Madras und fchvst zwei Oelbehälter in Brand . Englische Forts
beantwortete « das Feuer . „ Emden " löschte ihre Lichter und ver - «
MmW » kl SwuWM . K vl - il



Leipziger Stralje

Gardinen
Kdnlgstra�e

tfalbstores . . . . 5 . 90 5 . 85

Künsücrgardmena ' sS�jLrb . ö. JS 9 . 50

Etaminegordmen iF ( �bJiw6. 1 5 7. 65 /
Garnituren Ä™?oaert «i . . 4 . 75 6,50
Bettdecken � . . . . . .1J0 2 . 90
Erbstüll - Bettdecken mit Bandarbeit

Or 1 Bstt 4�5 5 . 75 für 2 Betten 7 . 50 10 . 50

Freitag und Sonnabend

Schlafdecken Diwandecken

Rosenthaler Strafe Moritzplatz

Tischdecken
Kodielleinen »tsHarbir , bnot restukt 4 . 50

Graumeliert ™Jt6s,rel(tn; 5 . 55 7 M.

Reine Wolle SSTunt, . 7 . 40 8 . 75

Kamelhaar £n£rl °c. hi."h." 12 . 15 15 . 75

Steppdecken dane - sitin . 4 . 50 6 . 15

Steppdecken 8 m. 9 . 50

Phantasiegewebe ****■. 4 . 90 Phantasiegewebe 5 . 65

Phantasiegewebe 7 . 65 Reinwollenes Tuch buntgestickt 7 . 65

Phantasiegewebe 9 . 50 Mohairplüsch mit FnsJmusterung 1 2 . 50

Gobelingewebe p«si . ch ren . «tert . 16 m. Moquetteplösdi 5Srr«Uc.h. " d 12 . 50

Moqueiieplüsch gestreift . . . . 13 . 25 Gobelingewebe r >«»! , °b , 9 . 45

Frisches Fleisch
Rindfleisch : Schmorflelscli m. Knoch .

Pfd . 90 Pf , ohne Knochen Pfd . 1 M.

Rinderkamm u. - Brest , Pfund 75 Pf .

� Einlas eh u. Gehacktes , Pfund 65 Pf .

M OchaemeSiwanx . . Pfund 50 Pf .

Kalbfleisch : Kalbskeule und - Rücken

im ganzen Pfd . 85 Pf , geteilt 90 Pf. .
Kalbskamm und - Brest Pfund 80 Bf.

Schweinefleisch ;

Schulterblätter . , 4 — SPfd , Pfd . 65 Pf .
Schinken i. ganz. , Pfd. 70, geteilt Pfd. 75 Pf .
Püitgüiainni Pfd. 70 Pf. . FMifliitisi ' tNoz Z . 70

�Vurstwsren
Rollschinken 6 —8 pfd , Pfd . 1 . 45

Bauernmettwurst . . Pfund 1 . 30

Teewurst . . . . . . . .Pfund 1 . 30

Pastetenleberwurst Pfi�dl . 20
Landieberwurst . . . p>uud95pf .

Eedensmittel
ksLeRubsn 3Pfd lÄPf .
Mohrrüben p�nd 3pf .

Spinat . . . s Pfund 20 pf .

Radieschen s Bd. 10 Pf.

Salat . . . . . . .s Kopf 10 pf .

Seilerie Knoiie S. u. 10pf .

Tomaten . . . . p�nd 9pf .

Soweit Vorrat

Kurtrauben pfd ISpf

Goidtrauben 23pf .

it . Pfirsiche pfund28pf
Kürbis . . . . .Pfund 3 pf .

EinSege - Gurken «dl 50 Pf.

Fasanen
I . SO 2 m. 2 . 75

Jagdwurst p�d 1 . 10

Rotwurst 60 80 pf

Goldparmänen
Pfund 15 Pf.

Frische Makrelen

Stück 15 Pf .

Hirsch und Wildschwein
zu den billigsten Tagespreisen

Mark , ßübsh . 2Pfd 25 pf .

Weißkohl . pwnd 3pf .

RotkohS . . . Pfund 4 pf .

Graverasteinerpfd . 1 6 pf.

Königskronenpfd 13pf .

Kochäpfel phmd 9pf

Deutsche CaivilienmlSpf .

Lachsstör

Pfund 70 pf .

KabellaUo�opfm 60

Schellfisch « m>d 25�

Geflügel
Hühner . . . . stock 1 m. bis 3 . 60

Enten . . . . . . . . .2 . 75 u. 3 . 50

Gänserümpfe . . . . .Pfund 1 . 25

Gänsebrust . . . . . . Pfund 1 . 40

Gänse - StUckenfleisch pfd 80pf .

Gänseklein , Leber , Keulen

Fische
Tafellachs i ganz . Fischen . Pfd . 5 5 Pf.

Lebende Karpfen Pfund 85 95 Pf.

Lebende Schleie . . Pfund 1 . 20

Lebende Aale Pfund 80 bis 1 . 30

Butterand Käse
Kochbutter . . pfundl . lSu . 1 . 28

Tischbutterl . 38 v3- pfd. - pak,69pf .

Brie vollfett . . . . . . Pfund 78 Pf .

Limburger . . . ' . . . Pfund 45 Pf

Sodcen

Leibbinden

Hemden

Beinkleider

Pulswärmer

Ohrensdiütser

Taschentücher

Seiftücher

Hausschuhe

Nahgarnituren

Ständiger Verkauf :

anstatt der noch nicht zulässigen Fcldposipakcic . Zusammen¬

stellung nach Wunsch im Gewicht bis zu 275 Gramm per Brief .

Hosenträger
Seife

Zahnbürsten

Geirock . Obst

Sardinen

Wurst

Bonbons

Schokolade

Zigarren
usw .

Todes - Anzeigen i
1. 1 Herl Relciistags -Waftikrels.

Kachraf .
Den Mitgliedern jut Nachricht ,

dag unser Genosse

Karl Schulze
am 20. September gestorben ist.

Ehre seinem Andenken .

208/17 Der Z» ors « and .

ZoMmlllwtjMMsMMiiz

LlLBerLREicMagswaMkreis .
Landsberger Viertel . Bezirk 386.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag «osere Genossin

Frau Marie Rundmaim
Landsberger Allee 145

gestorben ist.
Ehre ihrem Andenken

Die Beerdigung findet heute
Freitag , den 25. September , nach -
mittags 5 Uhr , von der Halle des
Zentrol - Friedhoses in Friedrichs -
selbe aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

KSpcnicker Vierlei . Bez. 186.

Nachruf .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tischler

Friedririi Jatzlau
Taborstraße 16

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sand am

23. September statt .
215/16 Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahliereio

Vachrnf .
Den Parteigenossen zur Nach -

richt , daß unser langjähriges und
tätiges Mitglied , der Maurer
( Putzer )

Adolf Altmann
Wartburgstraße 52

int Felde gesallen und am
16. September beerdigt worden ist .

Ehre seinem Andenken :

15/11 Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Neukölln .

Am 23. September verstarb unser
Parteigenosse

Emil Metzgen
Weiseste . 59, 21. Bezirk .

Ehre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 26. September ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Neuköllner Ge «
meinde - Friedhoses , Mariendorser
Weg, aus fiati .

Um rege Beteiligung ersucht
Hvr Vorstand .

Deutscher Metallarbeiter -Verband
Verwaltungssteile Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Metall -
arbeiter

Adolf Christen
Pannierstraße 19 , gestorben ist.

Tie Beerdigung findet am
Freitag , den 25. September ,
nachmittags 1>/z Uhr , von der
Leichenhalle des Gemeinde - Fried -
Hofes in Neukölln , Mariendorser
Weg, aus statt . »

Nachruf ,

Ferner starb unser Mitglied ,
die Metallarbeiterin

Auguste Basebdori
Navenöstraße 7.

Ferner starb unser Mitglied ,
der Metallarbeiter

inihelm Hiekel .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Gürtler -

FaUl Oberkötter .
Ehre ihrem Andenken :

125/10 Die Ortsverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
einziger Sohn

Artur
am 8. September im Felde ge¬
sallen ist. A

Um stille Teilnahme bitten

Oje trauernden Eltern ;

Ciustav iteidel ,
■ Emilie Iteidel .

Neuenhagen a. d. Ostbahn .

Sozialdemokratischer Wahlverein
Niederharnim.

Bezirk Lichtenberg ,

Nachruf .
In der Schlacht an der Ost -

grenze am 28. August fiel unser
Mitglied

Paul Schulz
Nirderbarnimsir . 12.

Ehre seinem Andenken !

13/8 Dt « Bezirksleitung .

Deutscher

sranspnrtarhetter -Verband.
Bezirksverwaltung Groß- Berlin .

Vach ruf .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt . daß unser Kollege , dcr
Müllkutscher

Fritz Gorlo
von der Firma Müllabfuhr -
Genossenschaft Mühlenstraße

am 17. d. Wts . im Alter von
37 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Vaehrnf .
Den Mitgliedern ferner zur

Nachricht , daß unser Kollege , der
Arbeiter

Albert Aöplle
am 19. d. MtS. im Alter von
23 Jahren verstorben ist.

Ehre feinem Andenke « :

Vachrnt .
Den Mitgliedern ferner zur

Nachricht , daß unser Kollege ,
der Droschkenführer

Mann Klostermann
am 15. d. Mts . im Aller von
71 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

67/18 Ol« Bezirksverwattung .

Kranken - , Sterbe - uiusehußkassE
für männl . Personen aller Berufe

CrroB - Berlin .

Nachruf .

Am 18. September verstarb
unser Mitglied , der Lederarbeiter

Gustav Pätz .
Ehre seinem Andenken !

288/9 Ber Vorstand .

Verband ! Gemeinde - u. Staatsarb .
Filiale « ro « Berlin .

Nachruf .

Unseren Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß der Kollege

Emil klemstein

welcher im Betriebe der städtischen
Kanalisation beschäftigt war , ver -
storbcn ist. Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit Nachricht vom Tode des
Kollegen

Eriedridi Pilz

srüher Gaswerk Schmargendorf .

Ehre seinem Andenken :

Oje Orksverwallung .

frslo Turnersciiaft Erkner ,
I . Kreis . 5 . Bezirk .

Am 18. August 1914 starb im
Feldzug gegen Frankreich unscr
Turngenosse und Turntvart , der
Kanonier 186/8

August Uudwix
den Heldentod .

Wir verlieren in dem Ber -
storbenen ein treues und streb -
famcs Mllglicd und werden sein
Andenken stets in Ehren halten .

I . A. : Der Borstand .

Den Tod seines im Felde gc-
sallenen Mitgliedes 241/16

Alwin Metzner
Schlosser ,

Reinickendors - Ost , Amendcstr . 81,
beklagt
ver Lozisldetnokrotiscke

Wahlverein Niederbarnim
Bezirk Reinickendorf - Ost .

In den Kämpfen in Ost -
Preußen ist unser lieber Sohn
und Bruder

miu
welcher als Reservist am Feldzuge
teilnahm , gesallen .

Dies zeige » schmerzersüllt an

Hennann Campe
und Familie ,

Berlin O, Frankfurter Allee 172.

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann und guter Pappa ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel , der Puher

Bruno Richter
im 30. Lebensjahr infolge eines
Stirnschusscs den Heldentod gc-
starben ist.

Jntiesstem Schmerz allerHinter -
bliebcnen lv6b

Emma Blehtergeb . Clemens
und Tochter Gretchen .

Gr. - Lichtcrselde , Chausseestr . 85 b.

Am 22. September verschied
nach kurzem Leiden mein lieber
Mann und unser Vater , dcr
Zimmermann 105b

l�einliolcl lioikmsnn
im 54. Lebensjahre .

0! e trauernden HinterfaMebenen .

Die Beerdigung findet Freitag .
den 25. September , nachmittags
3 Uhr , aus dem Zeniral - Friedhos
in Friedrichsselde statt .

Statt besonderer Anzeige !
Allen Bekannten und Freunden ,

die traurige Nachricht , daß unsere
Tochter 135A

Anna
23 Jahre all , nach kurzem schweren
Leiden am 23. d. Mls , um 10 Uhr ,
verstorben ist. — Ticsbetrübt

Kurt und Emilie Pstng
nebst Kindern .

Lichtenberg ( Ortsteil Runimels -
bürg ) , 23. September 1914.

Beerdigung Sonnabend , nach -
mittags 3 Uhr , städtischer Fried -
hos, Läckstraße . _

_ _

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzli «»

Teilnahme und die zahlreichen KroM
spende » anläßlich des Ablebens mein ?
lieben Frau �

Kunigunde Braun
insbesondere Herrn Balderk Mana�
sür die trostreichen Worte am Sars
der Entschlasencn . den Sängern
. Typographia ' , dem Wahlverein w'
dem . Verein der Gartenjreunde
Jmmeshain ' meinen innigsten Da "

Wilhelm Braun . ,
Baumschulenweg , Kieshölzstraße 2£"

Danksagung : .
Für die vielen Beweise herzlich�

Teilnahme bei der Beerdigung mew�
lieben Mannes

Gustav Menzel
sage ich allen Freunden , Bekannstl
und Verwandten sowie dem WaV
verein Neukölln , dem Personal ao

Firma Paß u. Garlcb und dev
Neuköllner Männerchor ukcinZ
innigsten Dank . �

Witwe Hedwig Men « ®'

nebst Kindern .

Für die Beweise herzlicher TeP

nähme und die zahlreichen KraM

spenden bei der Beerdigung unsc�
lieben Bruders und Schwagers

Adolf Pritzkow
sagen wir allen Freunden und �
kannten , insbesondere Herrn Sch " "

sür die trostr eichen Worte am Gra�
unseren herzlichsten Dank . l ' 1

Karl Pritzkow , Marie verw . Poschs
Friedrich Pritzkow nebst Frau ,

Frida Pritzkow verchel . Staats ,

2 Ausnahmetage
Kostüme — Ulster — Plüschmäntel — Pelzmäntel

zu den denkbar billigsten Preisen bei

WESTMANN
I. Mohrenstr . 37a ( Kolonaden ) .

II . Große Frankfurter Straße 115 ( nahe Andreasstraße )

zu 12, —, 18, —, 24, —, 30, —. 36, —. 45, — bis 250 M.
mit Ausnahme - Rabatt für 3 Tage von

150/o !
Trauermagazin .

Sonntag 8 —10 geöffnet .

tx �eiafteut ; »Iftejj Wiejepp , SeuiöflB . Für fces Znjeratenteil verantw, : Th . Glocke , Berlin , Druck u. Verlag : Vorwar : » Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer & Ca , Berlin SW .
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/irbeitslosenfiirsorge .
. Am 2i . September fand im Rathaus zu Berlin auf Ein -

ladung des Oberbürgermeisters Mermuth eine Konferenz von
Vertretern der Vorortgemeinden Groß - Berlins statt , um zu
der Frage der einheitlichen Regelung der Arbeitslosenfürsorge' Stellung zu nehmen . Einleitend gab der Oberbürgermeister
einen Ueberblick über die Beschlüsse der Stadt Berlin in Ver -
bindung mit den Maßnahmen der Landesversicherungsanstalt
Oerlin . Er betonte , daß es notwendig erscheine , die Wirt -
schaftliche Einheit Groß - Berlins auch in Unterstützungsfragen
zum Ausdruck zu bringen .

_ In der Tiskussion wurde besonders von Herrn Dr .
Spiegel - Charlottenburg darauf hingewiesen , daß die einheit -
stche Regelung der Arbeitsloscnunterstlltzungsfrage erschwert

, /fei durch die Beschlüsse des Provinziallandtages . In den an
. die Gemeinden ergangenen Ausführungsbestimmungen heißt

es : daß den Zuschuß des Provinziallandtages und der Landes -
Versicherungsanstalt Brandenburg nur diejenigen Gemeinden
bekommen können , die nicht nach festen Sätzen und nach Prü -
tung der Bedürftigkeit Unterstützung zahlen . Die Unter -
Nutzung sei nur von Fall zu Fall festzusetzen .

Von den Vertretern der Stadt Berlin wurde darauf hin -
gewiesen , daß bereits in der 1. Woche 32 631 Anträge auf
Unterstützung an die Komniissionen gestellt wurden , von denen
bereits 28 748 erledigt sind . Die einheitliche Regelung für
Groß - Verlin wurde auch hierbei hervorgehoben : insbesondere
deshalb schon , weil die Landesversicherungsanstalt Berlin alle
in Berlin wohnenden Versicherten , gleichgültig ob sie Berliner
oder Brandenburger Marken geklebt haben , soweit die sonsti -
gen Bedingungen erfüllt sind , zu unterstützen übernommen
habe . Ein gleiches niüßte auch für diejenigen in den Vorort -
gemeinden wohnenden Versicherten der Anstalt Berlin von der
Anstalt Brandenburg geschehen . Von dem Schöneberger
Bürgermeister wurde darauf aufnierksam gemacht , daß auch
die Regelung der Miete der Notleidenden eine große Rolle
spiele .

Ter Vertreter der Stadt Lichtenberg hielt gleichfalls die
. Erreichung einer Einheitlichkeit der Unterstützung für aus -

geschlossen , weil , wenn nicht nach den Beschlüssen des Pro -
vinziallandtages verfahren würde , alle die Gemeinden um
den Zuschuß kommen würden .

Hervorgehoben wurde von den anderen Vertretern , daß
diese Konferenz schon längst hätte stattfinden müssen , da noch
andere Fragen der Erledigung harren . Ter Vertreter der
Landesversicherungsanstalt Berlin betonte , daß diese Anstalt
ein großes Interesse daran habe , daß eine einheitliche Rege -
lung erfolgt , und daß auch sie darauf sehen müßte , daß die
bei ihr Versicherten und in den Vororten Wohnenden gleich -
falls unterstützt werden . Es wäre eine Unbilligkeit , wenn
Mitglieder von Organisationen von der Unterstützung aus -

�geschlossen werden .
� Dieselben würden gleichsam bestraft

IstAierdcn dafiir , daß sie in Friedcnszeiten für Arbeitslosigkeit
nii�vrgesorgt haben . Um die Unterstützungen einhejllich durch -

Vihren zu können , sei allüberall die Errichtung von Arbeits -
nachweisen mit einer gemeinsanien Zentralstelle notwendig .

Wei ein roter Faden zog sich dann durch die weiteren
Diskussionen die Ansicht , daß eine einheitliche Regelung , wie

. . Berlin sie getroffen , insbesondere mit den Gewerkschaften ,
nicht niöglich sei , da dem die Beschlüsse des Provinzialland
tages entgegenstehen .

Am Schluß der Konferenz wurde das Ergebnis derselben
vom Oberbürgermeister Mermuth wie folgt zitlfammengefaßt :

1. Einstimmig sind die Vertreter der Vorortgemeinden der
Ansicht , daß in eine Fürsorge für die Arbeitslosen eingetreten
tverden muß , und dort , wo das noch nicht geschehen , dieselbe
ZU schaffen notwendig sei .

2. Daß für alle diejenigen , welche seit dem 1. Juni 1914
mn Ort wohnen — sofern die anderen Bedingungen erfüllt
Und — , Unterstützung in Frage komme .

3. Die Vororte verpflichten sich , von der gewerkschaftlichen
Unterstützung nur 50 Proz . in Anrechnung zu bringen , be
halten sich aber vor , die ' Bedürfnisfrage zu prüfen .

. Dieser Feststellung wurde von Vertretern der Gemeinden
Lichtenberg , Weißensee und Reinickendorf widersprochen ,
tvelche die Unterstützungen voll anrechnen wollen .

/ Ter Vertreter der Gewerkschaften , Stadtverordneter
Brückner , machte hierbei darauf aufmerksam , daß die Unter -
stützungen der Gewerkschaften doch nur freiwillige sind und
die Gewerkschaften einfach erklären würden , für die in den
Bororten wohnenden Mitglieder keine Unterstützung mehr zu
zahlen , so daß dann die Gemeinden , falls sie an ihrem Be -

ichluß festhalten würden , die vollen Unterstützungssätze zahlen
wüßten .

Es wurde daraufhin erklärt , daß der Vertreter der Stadt -
Gemeinde Lichtenberg beim Ausschuß des Provinziallandtages
dorstellig werden soll , um eine nachträgliche Regelung dieser

» rage herbeizuführen .
4. soll diese Unterstützung nicht als Armenunterstützung

Gelten , und
5. werden die Sätze Berlins nur als Minimum betrachtet ,

wahrend
6. die Arbeitsnachweisfrage einer späteren Regelung vor -

behalten bleibt .
Wir stehen nicht an , unser Befremden über das magere

Ergebnis dieser Konferenz zum Ausdruck zu bringen . Wie

ausdrücklich mehrmals von den Vertretern der Stadt Berlin
betont wurde , hat sich die Regelung mit den Gewerkschaften
burchaus bewährt , sei das Hand - inHandarbeiten mit den Ge -

h�erkschaften durchaus zufriedenstellend .
Wenn nun die Vorortvertreter erklären , daß sie ge -

jwungen wären , die volle Höhe der Gewerkschaftsunter -
Nutzungen in Anrechnung zu bringen , und trotzdem noch die

sBedürfnisfrage zu prüfen , dann dürfte dadurch leicht das

Gegenteil erzielt werden , was erzielt werden sollte : nämlich
bie Gemeinde in ihren Maßnahmen möglichst zu schonen .

Vergißt man denn an jenen Stellen ganz , daßjdie Ge¬

werkschaften seit Ausbruch des Krieges ungeheure Summen

bisher an Arbeitslosenunterstützung ausgegeben haben ? So
allein in einer Woche die Summe von 1477 619 M. ! Die

Gewerkschaften haben dadurch in erster Zeit eine Last auf sich
Genommen , die zu tragen den Kommunen und dem Staat ob -

" egen würde . Sollte die Regelung so erfolgen , wie von ein -

Bechen Vorortvcrtrctern erklärt wurde , so würde das Ergebnis
bstn , daß die Gewerkschaften an alle ihre in den Vororten

wohnenden Mitglieder keine Unterstützung mehr zahlen

würden , um so die Gemeinde zu nötigen , die vollen Unter -

stützungssätze zu zahlen . Das Gegenteil von Ersparnis würde
dann eintreten .

Wir können nicht glauben , daß die Vorortvertreter derart

kurzsichtig handeln werden , und erwarten , daß unsere Genossen
in den Gemeinden auf der Grundlage des Beschlusses der
Stadt Berlin ihre Anträge in den Kommunen wiederholen
und auf Annahme dringen werden .

*

Von Frauen des Nationalen Frauendienstes geht uns die Mit »

teilung zu , daß viele Frauen , die infolge des Krieges
ohne E rw erb sind , die Meinung haben , sie bekämen keine Ar -

beitslosenunterstützung , wenn sie nicht geklebt haben . Derselben
Meinung sind auch Zimmervermieterinnen , die infolge des

FortzugeS ihrer Mieter in das bitterste Elend geraten sind . Diese
Ansicht ist falsch . Auch diese Personen können bei der zuständigen
Stelle ihres Bezirks Anträge auf Gewährung von Arbeitslosen -
Unterstützung stellen .

Staütverorönetenversammlung .
28. Sitzung , Donnerstag , den 24. September 1914 ,

nachmittags S Uhr .

Vorsteher Michelet eröffnet die Sitzung nach 514 Uhr .
Am 25. Juni hatte die Versammlung einen Antrag , der neue

Verhandlungen mit der A. E. G. verlangte , um auch die n ö r d »
liche End st recke der Schnellbahn Gesundbrunnen -
Neukölln als Untergrundbahn zur Durchführung zu
bringen , einem Ausschusse überwiesen . In dessen Sitzung am 15.
d. Mts . ist folgender Magistratsbeschluß vom 14. September be -
kannt gegeben worden : „ Der Magistrat ist bereit , mit der A. E. G.
wegen Umwandlung der Hochbahn in der Badstraße in eine Unter -
grundbahn in weitere Verhandlung zu treten und dieser Umwand -
lung zuzustimmen , sofern sich unter Berücksichtigung der Finanz -
läge der Stadt der zu leistende Zuschuß in annehmbaren Grenzen
hält . Dieser Zuschuß muß jedenfalls gegenüber den jetzigen For -
dcrungcn der A. E. G. sehr herabgcdrückt worden , was sowohl durch
ein Nachlassen der Forderungen der A. E. G. wie durch Beiträge
der Adjazenten erreicht werden kann . "

Der Ausschuß hat damit seine Ausgabe und den Antrag als
erledigt angesehen ; die Versammlung ist derselben Ansicht .

Den vom Magistrat vorgeschlagenen Aenderungen der „ An -
staltsordnung " ( bisher „ Reglement " ) für das Erziehungs .
Haus in Lichtenberg hat der eingesetzte Ausschuß im wesent -
lichen zugestimmt , desgleichen der Einstellung eines Buchbinders
als Erziehungsgehilfen auf Privathicnstvertrag zur vorübergehen -
den Beschäftigung . Die letztere Maßnahme soll aber ausdrücklich
als eine lediglich provisorische bis zur Inbetriebnahme des festen
Hauses in Struveshof gelten , wo die schwer erziehbaren Zöglinge
mit landwirtschaftlichen Arbeiten beschäftigt werden sollen . Die
Bauten in Struveshof haben bisher nicht zu Ende geführt werden
können , und durch den 51riegsausbruch ist eine weitere Verzöge -
rung in der Durchführung des neuen ErziehungSsystcms einge¬
treten .

Die Versammlung tritt den Ausschußanträgen bei .
Dem Zentralverein für Arbeitsnachweis

sollen 19 999 M. außerordentliche Beihilfe als ein -
maliger Kriegszuschuß gewährt werden . Die Arbeitsvermittlung
bat anläßlich des Krieges unvorhergesehen « Mehrausgaben für die
Einstellung von Hilfspersonal , vor allem aber durch die Dirigierung
von Arbeitskräften in Extrazügen nach Ost - und Westpreuhen , Pom¬
mern usw . und durch die Gewährung von Reisekostenzuschüssen
verursacht .

Die Beihilfe wird ohne Debatte bewilligt .
Der Magistrat legt den Entwurf für die Verlängerung

der Nord südbahn vom Belleallianccplatz bis zur Gneisenau -
straße ( Kostenanschlag 8,2 Millionen Mark ) vor , nachdem mit Neu -
kölln und Tempelhof eine Einigung über die Anschlüsse erfolgt ist .
Außerdem wird für Aenderungen und Verbesserungen
der Stamm st recke Seestraße — Bclleallianceplatz der Betrag
von 3,6 Millionen Mark nachgefordert , da sich der Kostenanschlag
nunmehr auf 57,4 Millionen Mark stellt , während am 1. Dezember
1919 53,8 Millionen Mark bewilligt sind .

Auf Antrag des Stadtv . C r c m e r ( A. L. ) geht die Vorlage
an einen Ausschuß von 15 Mitgliedern .

Schluß nach 6 Uhr . _

/ws Groß - öerlin .
Unterstützungsfragen .

Unter den Bezirksvorstehern scheinen immer noch Un
klarheiten über die Unterstützungen zu herrschen , die den
Frauen der Kriegsteilnehmer zu zahlen sind . Um den Herren
eine bessere Uebersicht über die Materie zu ermöglichen , sollen
die in der Sache ergangenen einzelnen Erläuterungen und

Verfügungen übersichtlich zusammengestellt den Bezirksvor -
stehern übermittelt werden .

In der mit der generellen Regelung dieses Unter -
stützungswesens betrauten gemischten Deputation wurde am
Montag die Frage erörtert , wie es in den Fällen gehalten
werden soll , in denen es sich um Familien aktiver Heeres -
angehöriger handelt . Es wurde dargelegt und beschlossen , daß
Kriegsunterstützung nicht gezahlt werden kann , wenn die Ein -
gezogenen ihrer Dienstpflicht genügen müssen . Auch in den
Fällen könne eine Unterstützung von Angehörigen nicht ein -
treten , wenn die Dienstpflicht am 1. Oktober abgelaufen wäre .
In solchen Fällen sei das Gesetz leider lückenhaft , obwohl die
Angehörigen dieser Kategorie ebenso Not leiden wie andere
und die am Kriege Teilnehmenden in gleicher Weise ihre
Pflicht erfüllten wie die , deren Dienstpflicht schon länger
zurückliege . Ter Magistrat soll sich mit dem Kriegsministerium
in Verbindung setzen , um Abhilfe zu schaffen . Vorläufig soll
in Notfällen aus Wohltätigkeitsfonds der Armendirektion ge -
Holsen werden , ohne daß diese Unterstützung einen armen -
rechtlichen Charakter trägt .

Soweit es sich um Extaunterstützungen aus den frei -
willigen Sammlungen für die Familien der Kriegsteilnehmer
handelt , konnte festgestellt werden , daß mit einer einzigen
Ausnahme die einzelnen Komniissionen sehr engherzig ver -
fahren sind . So sind in der Unterstützungskommission VI , in
der Stadtrat Hamburger Vorsitzender ist , im ganzen 63 M.
an Extraunterstützung gezahlt worden . Aus dieser Koni -
Mission klagen die Helferinnen des Nationalen Frauendienstes
darüber , daß nur sehr schwer Extraunterstützungen zu erhalten
sind . Die Summe von 63 M. beweist , wie ftrauserig in dieser
Kommission mit den Mitteln umgegangen worden ist , die
wohlmeinende Bürger ftir die notleidenden Einwohner ge -
spendet haben . Tie Kommission 5a hat ganze 120 M. extra
ausgegeben , ein Beweis , in welcher Weise in der Kommission
des Stadtrats Vcnzky die armen Kriegerfamilien „bedacht "
worden sind .

Bemerkenswert ist eine Gegenüberstellung der bA zum
16 . September bewilligten Extraunterftützungen der Zshl der

für die Kriegsunterstützung vorliegenden Anträge noch Kam -

Missionen . Danach stellt sich das Verhältnis folgendermaßen ;

Unterstiitzungs - Anträge auf bis zum 16. September

kommission Kriegsunterstützung Extraunterstützung verbraucht
la

II
III
IVa
IVb
Ya
Vb

VI
Vlla
VHb

YIIc
vni
VHIb

IX
Xa
Xb
Xo

XI
xna
Xllb
XIIc

Xllla
xnib

393
459

1691
2948
2396
2139
3258
1461
2520
3427
4999
2179
4632
1386
2495
3986
4566
3491
1994
1891
3765
6938
4752

163
327

1631,60
1655,00
1983,10

120,09
405,00

63,00
2569,90
3667,80
1939,75

441,00
2870,50

751,00
136,00

1471,00
403,50

2660,00
700,00
371,00

6278,00
16079,50

1841,00

Wenn man diese Ziffern vergleicht , muß : nan zum Teil

die Bevölkerung in den einzelnen Stadtteilen und die Zahl

der Anträge zur Kriegsunterstützung in Betracht ziehen . Tut

man das , so wird es gar nicht auffallen , wenn in der Kom -

missio « XIIIu die Summe von 16 079 M. für Extraunter -

stützung hat bewilligt werden müssen , da hier zum großen

Teil der Wedding in Frage kommt . Auffallen muß die ge -

ringe Bewilligung in den anderen Konimissionen . Arbeiter -

gegenden wie der Gesundbrunnen sind mit 1800 M. , die

Schönhauser Vorstadt ( Xb ) init 403 ganze Mark vertreten .

Wieviel Personen mögen in der VI . Konimission an den

63 M. , wieviel in der Vu . Kommission an den 120 M. be -

teiligt sein ?
In der Deputation wurde das auch bemerkt : man suchte

sich damit zu trösten , daß diese Unterstützungen in Zukunft
reichlicher gegeben werden könnten , nachdem der erste An -

stürm vorüber sei und die Kriegsunterstützung laufe . Ins -

gesamt sind von der ersten Rate von 100 000 M. 46 163 M.

bis zum 16 . September verbraucht worden . Da stöhnen die

Vorsitzenden der Kommissionen , ihren Bezirksvorstehe . xn vor ,

man habe kein Geld , und dabei ist von der ersten Rate nur

ein Teil ausgegeben und % Millionen liegen noch parat , eine

Summe , die sich fortgesetzt erhöht . Hätte man tiefer in den

Beutel gegriffen , so wäre manche Exmissionsklage unter -

blieben und damit auch mancher Aerger und viel Aufregung
erspart geblieben . _

Ghne Zeitung .
Die Zeitung gehört heute sozusagen zum täglichen Brot .

Wer keine Zeitung liest , weiß nicht , was in der Welt vorgeht .
Das politische und wirtschaftliche Leben ist so vielgestaltig , so

weitschichtig , daß niemand ohne Zeitung auskomnicn kann ,
der sich einigermaßen über die Vorgänge im öffentlichen Leben

unterrichten will . Bei den verschiedensten Interessen ist es

nicht gleichgültig , welche Zeitung im Hause gehalten wird .

Die ihrer Klasscnlagc bewußten Arbeiter wissen , daß der

„ Vorwärts " i h r Blatt ist und sie haben es lieb ge -
Wonnen . Mit Sehnsucht erwarten sie am� frühen
Morgen die Zeitungsfrau und sind sehr enttäuscht und

verärgert , wenn die Zeitung nicht zur rechten Zeit konunt .

Viele Arbeiter sind gewohnt , einen Teil der Zeitung zur Arbeits -

stätte mitzunehnieu und unterwegs oder zum Frühstück zu

lesen . In der jetzigen Kriegszcit , wo die Ereignisse auf den

Kriegsschauplätzen besonders eifrig verfolgt werden , ist es

doppelt schmerzlich , wenn die Zeitung einmal nicht zur rechten

Zeit erscheint . Solche Möglichkeiten sind aber vorhanden .
Wenn auch Redaktion und Geschäftsleitung bemüht sind , jede
Verzögerung zu vermeiden , weil sie wissen , daß der Leser auf

Pünktlichkeit den größten Wert legt , so können doch Umstände
eintreten , die eine Verzögerung nicht immer veiraeiden

lassen . Kommt es vor , wie in letzter Zeit , daß um
1 Uhr oder auch um 2 Uhr nachts , eine lvichtige
Depesche vom Kriegsschauplatz eintrifft , so möchte die

Redaktion diese Meldung doch gar zu gern den Lesevn noch
unterbreiten . Kommt hinzu , daß neue maschinelle Einrichpangen ,
die jetzt infolge des Umzuges in Betrieb genomnien werden

müssen , so kann schon hin und wieder eine Verzögerixig ein -

treten und die Leser müssen schon in solchen Ausnahmefällen
Nachsicht üben .

Schmerzlicher als eine gelegentliche Verzögerung fti der

Zustellung der Zeitung berührt es aber den Leser , loftttt die

Zeitung ihr Erscheinen auf einige Tage einstellen mijA , wie
es dem „ Vorwärts " jetzt ergangen ist . Ohne Zeitung
zu sein in einer Zeit wie jetzt , wo die E$?lgnisse
sich häufen , ist für einen Kulturmenschen eine wahre
Pein , eine schwere Strafe . Und gerade auf das lieb getpordene
eigene Blatt verzichten zu müssen , ist kaum erträglich . Man

greift in die Tasche , um nicht ganz ohne Zeiteag zu
sein , und opfert einen Nickel . Aber enttäuscht l « 4 man
die Zeitung aus der Hand : es ist nicht dcB� eigene
Blatt . Wohl findet man zum Teil die gleiche ». ' amt -

lichen Mitteilungen über Kriegsereignisse , und wie izyaa sie
auch sonst liest , aber das ist doch nicht der vertmiövi Rwn,
den man gewöhnt ist und aus dem man herausfühlltz Hier
wird in unserem Sinne geschrieben , hier nimmt sich
der Leiden der großen Masse an , hier herrscht VerständrtS für
das , was uns bedrückt .

Um so freudiger werden unsere Leser von heute « m Hren
„ Vorwärts " wieder in die Hand nehmen .

Umzugsterminc beim Wohnungswechsel .
Wegen der Schwierigkeiten , welche der durch den Krieg

entstandene Mangel an geschulten Arbeitskräften und an
Pferden für das Transportgewerbe mit sich bringt , werden
die Fristen für den nächsten Vierteljahrswohnungswechsel ,
wie folgt , verlängert .

Ts sind zu räumen :
l . kleine , aus höchstens 2 Wohnzimmern und Zubehör

bestehende Wohnungen bis zum 2. Oktober abends ;
2. mittlere , aus 3 oder 4 Wohnzimmern und Zubehör

bestehend « Wohm « vgen bis zum 3. Oktober abends ;



8. große , mehr als 4 Wohnzimmer umfassende Wohnungen
fri ' S zum 6. Oktober abends .

Die Inhaber der Wohnungen , die aus 3 Wohnzimmern
und Zubehör bestehen , müssen jedoch I Wohnzimmer und die
Mieter von Wohnungen mit mehr als 3 Wohnzimmern und
Zubehör 2 Wohnzimmer schon am 1. Oktober voll¬
ständig geräumt dem künftigen Wohnungsinhaber zur Ver -
fugung stellen .

Hausbesitzer und Mieter .

Neber Herrn S . Ehrlich , Eigentümer des Hauses Koch -
hürnnstr . 11 , veröffentlichten wir in Nr . 224 folgende Notiz :

Ein Hausbesitzer Ehrlich , dem in Berlin mehrere Häuser
gehören , soll gegen eine ganze Reihe seiner Mieter den Klageweg
beschritten haben . In seinem Hause Kochhannstr . 11 betreibt
die Frau eiiies Mieters ein kleines Zigarrengeschäft , sie hat
aber seit Beginn der Mobilmachung begreiflicherweise sofort fast
nichts mehr verdient . Schon in den ersten Tagen wurde ihr
Mann zur Landwehr eingezogen . Nachdem sie fnr August die
Miete schuldig geblieben war , ließ der Hausbesitzer ihr den größten
Teil der Ware samt Ladeneinrichtung durch Zwangsvollstreckung
mit Arrest belegen lassen . Mitte September soll sie Wohnung
und Laden räumen .

Diese Darstellung , die sich auf sorgfältige Erkundigungen
stützte , wird von uns aufrecht erhalten . Räumung zu Mitte
September ( falls nicht bis dahin eine bestimmte Summe bezahlt
wäre ) wurde durch das Urteil angeordnet , das in Herrn Ehrlichs
Klage gegen die Frau ergangen war . Herr Ehrlich hat inzwischen
den Wunsch geäußert , in unserem Blatt mitgeteilt zu sehen , wie er
sich nachher gegenüber dieser Frau verhalten hat . Er habe sie ,
schreibt er uns , tatsächlich nicht exmittiert ( was obige Notiz auch
gar nicht behauptet hatte ) . Weil er fürchtete , daß sie rücken wollte ,
habe er den Arrest ausbringen lassen müssen . Ausdrücklich habe
er ihr erklärt , daß er weder Versteigerung noch Exmission vor -
■ndstnen lassen werde , solange der Ehemann abwesend sei . Sic
selber sei darm heimlich ausgezogen . Später habe er auf seine Ge -
samtsorderung einen bedeutenden Nachlaß angeboten , der Vorschlag
sei aber zu seinem Erstaunen abgelehnt worden . Wir vermutcw ,
daß der Frau auch der ermäßigte Betrag noch zu hoch war . Herr
Ehrlich legt noch Wert darauf , daß wir mitteilen , auch ' andere
Mieter seines Hauses habe er bisher nicht exmittiert ( was wiederum
in der Notiz gar nicht behauptet war ) . Daß er gegen andere Miceer

gleichfalls den Klageweg beschritten hatte , übergeht er mit Still -

schweigen .

Kommunale Notstandsmaßnahmen .
In der Tegeler Gemeindevertretung wurde u. a. auch

über die Anrechnung der privaten Zuwendungen auf die Unter -

stützung , die der Kreis gewährt , gesprochen . Unsere Genossen legten
in den Kommissionssitzungen wie in der öffentlichen Berhandluiig
schärfftcn Protest gegen verschiedene Vorkommnisse sachlicher wie

auch persönlicher ?lrt ein , waS mit dem Beamtenmangel und der

dadurch entstandenen Arbeitsüberhäufung zu entschuldigen versucht
wurde . Als Wesentliches aus den umfassenden Erörterungen sei
angeführt , daß bei Bedürftigkeit neben den gesetzlichen Unter -

stützungssätzen von 9 M. für die Ehefrau und 6 M. für jedes Kind
der Kreis einen Zuschuß in derselben Höhe zahlt , allerdings erst
nach Anerkennung jedes einzelnen Falles . Aus der dadurch ent¬
standenen Hinauszögernng ist vielen Frauen bis jetzt nur erst die

Reichsunterstützung gewährt worden ; eine Nachzahlung soll cven -
tucll baldigst erfolgen . Die Gemeinde gewährt außerdem auf An -
trag einen Mietzuschuß bis zur Hälfte der monatlichen Miete , aber
nur höchstens M M. ; für die andere Hälfte der Miete bat die An -
tragstellerin selbst zu sorgen . In Rücksicht aus alleinstehende
Frauen oder Mütter , deren Sohn eingezogen ist , wurde die Zuzah -
lung von 7 M. aus dem Säckel der Gemeinde beschlossen , so daß
also ein Minimum von 25 M. zu gewähren wäre . Für Frauen
m i t Kindern ist dieses sogenannte Existenzminimum aus 85 M.

pro Monat angesetzt worden ; ein etwaiges Mehr soll zur Miete
mit hinzugerechnet und an den Hauslvirt abgeführt werden , um
die Mietreste schon im Interesse des aus dem Felde heimkehrenden
Ehemannes nicht allzu hoch anwachsen zu lassen . Natürlich wurde
auch bei diesem Punkt von unseren Genossen daraus verwiesen , daß
keinesfalls die Gemeindeverwaltung resp . deren Beamten als Sach -
Walter der Hauseigentümer zu fungieren hätten . Beschlossen wurde
sodann noch , der Tegeler Kriegshilse aus Gemeindemitteln 590 M.
zuzuweisen , die besonders zur Beschaffung von Kleiderstoffen und
ähnlichem Verwendung finden könnten und den dorr beschäftigten
Frauen und Mädchen auch einen Verdienst einbrächten , — Ein
Antrag unserer Genossen , eine Regelung der Unterstützungen a »
Arbeitslose ähnlich wie in Berlin zu treffen , fand allgemeine
Unterstützung , nur die Großindustrie äußerte einige Bedenken , und
diese Sache wird ebenfalls nach der Berliner Konferenz erledigt
werden . — Endlich wurde noch festgesetzt , daß der 1. April 1914
als äußerster Termin gilt , von wo an die OrtSansäffigkeit für Ar -
beitSlose gerechnet werden soll . Auch kann der Gcmcindcvorstand
Hilfsbedürftigen , besonderS�GeschästSleuten , Darlehen bis zu 199
Mark gegen entsprechende Sicherheit , Pfand , Bürgschaft oder der -
gleichen gewähren .

Hebammenhilse , auch Hilfe durch die Gemcindeärztc gewährt
die Gemeinde an Angehörige der Eingezogenen und an Bedürftige ,
wie betont sei , ohne etwa als Armenunterstützung angerechnet zu
Werden .

«-

In der letzten Stadiverordiietenbersammlung in Köpenick wurde
einAntrag unsererGenosscn aufEinführung der Arbeitslosenunterstützung
der Kriegskommisfion zur Durchsührung überwiesen . — Nach einer Vor «
läge des Magistrats sollen als Notstandsorbeiten Wegearbeiten , die
Vorbereitung eines Bebauungsplanes der sogenannten Vollkropf -
wiesen und die Pflasterung verschiedener Straßen und Plätze vor -
genommen werden . Für diese Vorlogen wurden 50 999 3)1. bewilligt .
Die Arbeiter erhallen bei diesen Arbeiten bei einer achistllndigen Ar¬
beitszeit einen Stundenlohn von 49 Pf . — Recht kritisch bemängelt
wurde voir unseren Vertretern , daß in dem Komitee zur Einrichtung
einer Notstandslüche nur bürgerliche Frauen vertreten sind , während
die Mittel dasür auS allen Kreisen der Bevölkerung gespendet
wurden .

«
Arbeitslosenunterstützung in Steglitz . Als Ergänzung unserer

Mitteilung vom Sonntag , den 29 . d. M. , über die Arbeits -
losenunterstützung , wird uns noch mitgeteilt , daß die erste Aus -
zahlung anr 23 . September vorgenommen wird . Die Kon -
trolle der organisierten Arbeitslosen wird durch die Gewerkschaften
auSgefilhrt . « ind die Unterstützungssätze der Gewerkschaften so
niedrig , daß selbst inklusive des Gemeindezuschnsses von 50 Proz .
der Mindestsatz für Unverheiratete von 4,59 und für Verheiratete von
6 M. nicht erreicht wird , dann wird der Zuschuß der Gemeinde
Steglitz um so viel erhöht , daß die betreffenden Mindestsätze erreicht
werden .

*

In Ober - Schöncweide soll jetzt auf energisches Drängen unserer
Genossen auch die Einführung von ArbeitSlosenunterstützungs -
einrichtungen geschaffen werden . AlS Unterstützung sollen nach
einem Beschluß der Kriegskomknisfion folgende Unterstützungssätze an
die Arbeitslosen gezahlt werden : 1. Eine einzelne Person mit

Hausstand wöchentlich 7 M. 2. Ein kinderloses Ehepaar wöchentlich
19 M. 8. Eine Familie mit Kindern für jedes Kind 1,75 M. mehr ,
bis zur Höchstleistung von 18 M. wöchentlich . 4. MietSzuschutz bi «

zur Höhe von 29 M. , welcher direkt an den Vermieter gezahlt wird .
Die Unterstützung soll vom zehnten Tage der Arbeitslosigkeit

berechnet werden . Jeder Unterstützungsempfänger muß seit dem
1 August am Orte wohnen . Die aus einem anderen Ort Zu -
ziehenden werden , sofern sie am ftüheren Wohnort regelrecht
Arbeitslosenunterstützung bezogen haben , sofort von unserer Ge -
meinde weiter unterstützt . Neu Zuziehende , die bisher keine Unter -

stützung erhalten haben , können erst nach sechs Wochen einen solchen

Anspruch geltend machen . Naturalien , welche von der Gemeinde

geliefert werden , können bis zu zwei Drittel deS Wertes auf die
Barunterstützung angerechnet werden .

Zur Arbeitslosenunterstützung in Charlottenburg .
In der Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung vom

Mittwoch gab vor Eintritt in die Tagesordnung Bürgermeister
Dr . M a i e r die Erklärung ab , daß der Magistrat eine Vorlage
betreffend die Fürsorge für den Hausbesitz vorbereite ,
und zwar solle eine Mietsdarlehnskasse in Form einer Aktien -

gesellschast nach dem Vorbild von Dresden gegründet werden . Da -
durch solle dem Hausbesitz die Möglichkeit gegeben werden , Miets -
zinssorderungen und Hypothekenzinsforderungen zu verpfänden
und sich Darlehen daraus zu verschassen . Bis zur Gründung dieser
Kasse solle die bereits bestehede Darlehnskasse eingreifen , so daß
für die Befriedigung des allergrößten Bedürfnisses in der nächsten
Zeit gesorgt sei .

Abgesehen von einer Reihe von Vorlagen lokalen Cbarakiers
beschloß die Versammlung , für den Hilfsfonds für die

Provinz Ostpreußen die Summe von 59 999 M. zu bc -
willigen . Der schon früher bis zum Ablauf dieses Monats gefaßte
Beschluß bctressenid Dicnstbezüge der i m Kriegsdienst b c -

findlichen städtischen Privatdicn st verpflichteten
und Stadtarbeit » r wurde mit der Maßnahme verlängert ,
daß bei der Weiterzahlung von Tienstcinlommensteilcn Alters -
zulagen , die während des Kriegsdienstes fällig werden , mitzubcrück -
sichtigen sind . Ferner wurde der Beschuß auch auf die im Kriegs -
dienst befindlichen Saisonarbeiter ausgedehnt .

Bei der Begründung des sozialdemokratischen Antrages bc -
treffend Unter st ützung Arbeitsloser wurde von unserem
Vertreter aus die Ungieichmätzigteit der Behandlung Arbeitsloser
seitens der verschiedenen Kommissionen hingewiesen und die Not -
wcndigkeit der Einführung bestimmter Grundsätze betont . Be -
sondereS Gewicht legte unser Redner darauf , daß die Beschränkung
der kommunalen Arbeitslosenunterstützung bei Organisierten , wie
sie z. B. in Berlin besteht , fortfällt . Wo Organisierte in Betracht
kämen , solle die Unterstützung den Berufsorganisalionen überwiesen
werden , und diesen müsse es überlassen bleiben zu bestimmen , ob
sie über die Unterstützungssätze hinaus noch Zuschüsse geivähren
wollen . Das Wesentlichsie sei eine Ausübung der Kontrolle durch
die Gewerffchastcn . Der Vorschlag , den Antrag einer Kommission
zu überweisen , die auch die Anregungen betreffend ein einheitliches
Borgehen für Groß - Berlin erörtern könnte , wurde nach kurzer Ent -

gegnung des Magistrats , in der die Ausstellung fester Grundsätze
anerkannt wurde , abgelehnt . Die weitere Verhandlung wurde ver -
tagt , bis das Ergebni ? der Konferenz der Vertreter der Groß -
Berliner Gemeinden vorliege .

Geuieindefiirsorge in Johannisthal .
Die letzte Gemeindevertretersitzung beschäftigte sich mit der

Einsührulig der Arbeitslosenunterstützung� Bon » » sern Vertretern
war ein Antrag auf Gewährimg von Arbeitsloseiiunterstützuiig ein -
gebracht worden , ohne RückzahluiigSforderung , während die Finanz «
lommission vorschlug , wieder die vorjährige Darlehnsullterstützung
zu geivähren . Es wurde beschlossen , eine Unterstützung zu leisten ,
die in der Regel für Verheiratete für die Dauer von 3 Wochen
19 M. und für Ledige 3 M. betragen soll . Vor der Rückforderung
dieser Darlehen soll die Gemeindevertretung über die Zurückzah -
lung oder Niederschlagung derselben beschließen . Für die Kriegs -
anleihe wurden 29 999 M. gezeichnet , den ostpreußischcn Notleiden¬
den 800 M. bewilligt .

Tie brachliegenden Ländereien von Johannistal sollen nach
Möglichkeit von der Gemeinde oder von kleinen Leuten bestellt
werden .

Tie Witwe eines Landsturmmannes

stand am Mittwoch vor Gericht als verklagte Miete schuld -
n c r i n. Am 27. August war ihr Gatte , als er zum Landsturm ein -

gezogen werden sollte , aus dem Kaserncnhof infolge eines Herz -
schlages gestorben . Sic mutzte daher am 1. September die Miete

für die Wohnung samt Laden im Hanse Chorincr Straße 40, wo
sie ein kleines Geschäft betreibt , schuldig bleiben . Der HauScigen -
tümcr Schneider wurde am 2. September gcbcicn , in eine Miete -

ermätzigung zu willigen , >vcit die Witwe nach dem plötzlichen Tode
des Mannes , der als Handlungsgehilfe den größten Teil deS

Lebensunterhalts der Familie aus seinem Gehalt bestritten hatte ,
in Bedrängnis geraten sei . Herr Sckmeider lehnte ab lind ersuchte
am 4. September schriftlich um Zahlung der vollen Miete »bis
spätestens den 5. September mittags 12 Uhr " , indem er die Drohung
anhängte : » Im Nichtfallc sehe ich mich genötigt , bo » meinem kon -

traktltchen Rechte Gebrauch zu machen " . So schrieb Herr Schneider
am vierten Tage nach der Beerdigung des Mannes , und er klagte
dann auf Zahlung . Vor Gericht machte der Vertreter der Witwe

geltend , daß sie , die mit einem Kinde zurückgeblieben ist und der
Geburt eiuxs zweiten Kindes entgegensieht , zur sofortigen Zahlung
des ganzen Betrages nicht in der Lage sei und um eine dreimonatige
Frist bitten müsse . Der Anwalt des klagenden Hauswirts erwiderte ,
eine so lange Frist sei »doch nicht gerichtsüblich " , und der Richter
hielt dann eine Stundung bis 1. November für ausreichend . Wird
der Hauswirt Schneider mit diesem gegen die Witwe dck Land -
strummannes davongetragenen Erfolg zufrieden sein ?

Bolkskonzert des Philharmonische » Orchesters !

Am Montag , den 28 . September d. I . , abends
8 Uhr , findet in den Konkordia - Festsälcn , Andrcasstr . 64 , ein

Bolkskonzert des Philharmonischen Orchesters unter Leitung
seines Dirigenten Camilla Hildebrandt statt . Eintrittskarten

zum Preise von 30 Pf . sind im Bureau der Berliner Ge -

lvcrkschaftskommission , Engclufcr 1ä , Zimmer 13, vormittags
von 9 —12 Uhr . nachmittags von 4 —7 Uhr , außer Sonn -
abends nachmittags , sowie in der Zigarrenhandlung von

Horsch , Engelufer 13 , zu haben .

Volksbühnenabend in Lichterfelde .
Am kommenden Sonnabend , den 29. September , abend ! SVj Uhr ,

findet in der Oberrealschule , Rmgbabnstr . 2, der erste Volksbühnen -
abend statt . Eintrittskarten zum Preise von 19 Pf . sind in den
folgenden Zahlstellen zu haben : «misch , Zigarrrnladen , Bahnhof
West , Ecke Bahnstraße ; Erpel , Restaurant , Berliner Str . 129 ;
Konsumverein . Verkaufsstelle Lichierfelde - Lankwitz , Kaiscr - Wilhelm -
Straße 43 ; Oberrealschule . Ringbohnstr . 2. beim Schuldicncr ; Rat¬
haus . Zimmer für KriegSunterftützungen ; Rennebarth , Zigarren -
geschäft , Chausseestr . 57 b ; SechauS , Zigarrengeschäst , Chausseeslr , 87b ;
Wahrendorf , Restaurant , Bälestr . 7.

Arbeitslose erhalten für sich und ihre Frauen bei den Orts -
vorfitzenden ihrer Gewerkschaften resp . örtlichen Kartellvorsitzenden
freie Eintrittskarten .

_

NmzugShilfe in Britz . Den Arbeitslosen und den Frauen , deren
Männer im Kriege sind , wird unentgeltlich UmzugshUsc geleistet .
Die Betreficndcn wollen sich bis spätestens Montag , den 28, September , an
Tieplc , Bnrgcrslr , 29 II , wenden , da ipälere Meldungen ntchi sicher be¬
rücksichtigt werden können . Genossen, die noch Helsen wollen und sich noch
nicht gemeldet haben , wolle » sich ebcnjalls an obcngenanuic Adresse
wenden .

Kriegsschreibstube in Nowawes . Die im Hause des Standes -
amtcs Lindenstr . 56 eingerichtete Kriegsschreibstube befindet sich vom
21 . September ab in dem Fortbildungsschulgcbäude am Friedrichs -
Kirchplatz .

In der KricgSschreibstube wird Auskunft erteilt über Wirtschaft .
liche und rechtliche Angelegenheiten , deren Erörterung au ? Anlaß
des Krieges geboten ist, - über den Versand von Feldpostbriefen ,
Karten , Paketen und . Geldanweisungen . Die vollständigen Verlust -

listen liegen zur Einsichtnahme auS . Es findet ferner der Verlauf
von Formularen für Feldpostsendungcn und Ansragekarten über den
Verbleib von Verwundeten und Vermißten zu Originalpreisen statt .
Für Schreibunkundige wird die kostenlose Niederschrift von Briefen
und Karten an Angehörige im Felde , die Adressierung der Anfrage -
karten an das Zentralnachiveisburcau des Kricgsministeriums usw .
übernommen .

Die Kriegsschreibstube ist werktäglich von 19 — 1 und 6 — 7 Uhr

geöffnet . Jedermann hat zu derselben ungehinderten Zutritt unt

darf sich kostenfrei der Einrichtxing bedienen .
»

Unentgeltliche Kranken - und Wochenpflege in Nowawes . Dik
dem Wahlvcrein angehörenden Frauen beschlossen , kranke Frauen
und Wöchnerinnen , deren Ernährer im Felde stehen , unentgeltlich zu
pflegen und auch die notwendigsten häuslichen Arbeiten ohne jede
Entschädigung zu verrichten . Tie Vermitteluna von Pflegerinnen
haben übernommen für den südlich der Eisenbahn gelegenen OrtS -
teil Frau Jürgens , Grohbcercnstr . 29 , im nördlichen Ortstci ! Frau
Richter , Kreuzstr . 4. Da die Pflegerinnen in einzelnen Fällen ge-
zwungen sein werden , vor Eintritt der von der Krankenkasse odci
Gemeinde zu gewährenden Unterstützung mit Geld - oder NahrungS -
Mitteln einzugreifen , so nehmen die Vcrmitlclungsstellen auch Geld -

betrüge und zur Stärkung der Kranken oder Wöchnerinnen auch ge-
eignete Nahrung ? - und Genutzmittcl entgegen .

* *
*

( sine Auskuiiftsstcllc , in bcr Familien , deien Ernährer im Feld -
siebt , sowie Arbeitslose über llnlcrsÜihuiigS - und lonstige mit dem Krlea i>

ulanimcnha nc, stehende Fragen unenlgrltlichcn Rat erkalte », ist bei »
cstaurateur Max Singer , Prirsterstr . 31, eingerichtet worden , Ecnolsi

Singer ist Mitglied der Kriegssürsorgelommisfion .
Die Auskunftsstelle in Hermsdorf sllr U n t e rst ü tz u n g ei

aller A r t befindet sich beim Genossen Wilbclm Behrrnds , Berline :
Straße 16a , für UmzugSbilse beim Genossen Wilhelm Schmidt
Konsumladen , Berliner Str . ISo . für Kranken - und Wöchnerinnen
p s l c g c bei der Genossin Frida Forst . Wilhclmstr . 5.

»
Waidmanuslust . A u S k u n s t s st e I l e für U n t e r st ü tz u n g e >

aller Art beim Genossen August Luschcr , Waldstr . S.

Slrbritrr - Tamariterkolonue Grost - Brrlin . Heule Freitag . Mit

gliedcrvcrsammlung in Beckers Fcstsälcn , Kommandantenstr . 62. Pünktlich
H' l . Uhr. Sämtliche VcrbandStaschen und 2abcflaschcn find mitzubringen
Mitgliedsbuch legitimiert .

Gesangskonzert . Große Freude gab es am Sonntagnachmitial
im Krankenhaus Moabit . Dort hatte es der Gesangverein » Männer

chor Moabit " , M. d. A. - S. - B. , übernommen , den dort unter -

gebrachten verwundeten Kriegern eine frohe Stunde zu bereiten

Inmitten des großen Gartens hatten die Sänger Aufstellung ge
nvmmen . Gesungen wurde : „ Weihe des Gesangs " — Mozart ; „ Ja
Walde " — Schaffet ; » Der Soldat " — Silchcr ; „ Ziehe mit " —

Angerer ; » An die Heimat " — Jüngst ; „ Schöner Rhein — Vatc :

Rhein " — Mohr . Mit dem Schlutzlied : » In der Ferne " — Silckie :
endeten die Vortrüge , wofür die Sänger reichen Beifall von de «

Verwundeten und zahlreich erschienenen anderen Kranken ernteten

Verhaftung einer weisen Frau . Eine überraschende Entdcckunt

machten Kriminalbeamte bei der Frau Helene JankoivSki in dei

Schlirinannsir . 14. Diese stand schon seit längerer Zeit in den

Verdacht , gegen die 8K 218/2lö verstoßen zu habe » , doch war dasin
der Beweis nicht zu . erbringen . Mittwoch , als die Beamten Plötz -

lieh bei der Frau erschienen , die vor » ein Konfitürengeschäft unt

hinten das heimliche Gewerbe betreibt , trafen sie mehrere Fraucr
an , die die Hilfe der „ weisen Frau " in Anspruch genommen hatten
und entdeckten außerdem in der Kochmaschine noch verbrannte Kin -
dcstcile . Wie lohnend das „ Ncbengeschäst " der Frau war , geht
daraus hervor , daß sie nach und nach eine ganze Konfitürenbüchs «
mit 29 - Markstücken füllen konnte . Reben dein Bclastungsmatenw
wurde auch das Geld beschlagnahmt .

Drei tödliche Strasicnunfallc haben fich am Mittwoch ereignet
In der Regcntcnstraßc in Wilmersdorf versuchte der achtjährig «
Kurt Wcgcncr aus der Fcungstraße 10 in - rchöneberg aus chr
an einen anderen Wagen angekuppeltes Gefährt während der Fahr :
zu klettern . Als der Kutscher , der von dem Vorgang nichts bc
merkt hatte , die Pferde zu schnellerer Gangart antrieb , fiel de«
Knabe von dem Wagen herunter und geriet unter das Fuhrwerk
dessen Hinterrad über ihn hinwegging . Ter Junge erlitt so schwer «
innere� und äussere Verletzungen , daß er auf dem Transport nack
dem SchönebcrDr städtischen Krankenhause starb .

Von einem Automobil überfahre » und tödlich verletzt wurd «
in Wcihcnsec die sechsjährige Gerda Wunsch aus der Lotbringei
Straße 35. Die Kleine versuchte unmittelbar vor einem heran -
nahenden Automobil über den Fahrdamm zu laufen . De «
Chauffeur bremste zwar mit aller Kraft , vermochte jedoch aus s«
kurze Entfernung den Wagen nicht mehr rechtzeitig zum Halter
zu bringen . Tic Kleine wurde umgerissen und überfahren und st
schwer verletzt , daß sie kurz nach der Aufnahme in das Weißen -
secr Krankenhaus starb .

Der dritte Unfall , der ebenfalls einem Kinde daS Leben kostete
bat sich gestern in Neukölln zugetragen . In der Zietenstraße geriet
der fünfjährige Knabe Fritz Pierz gnS der Zietenstr . 9 unter das
Gespann eines Fuhrwerkes der Kindl - Brauerei . Ein Rad ginp
dem bedauernswerten Jungen über den Kopf hinweg , so daß de«
Tod auf der Stelle eintrat .

Hilfebebürftiae eheliche , rheverlassene und uneheliche Mütter
finden Rat und Auskunft in der Austunftstelle des dem „Nalio -
nalcn Fraucndienst " angeschlossenen » Bundes für Mutterschutz " ir

Bcrlin - Wilmcrsdorf , Sigmaringer Straße 25, 1 Treppe ; eventuel
auch Unterkunft — vor und nach der Entbindung — in seinem Heim
— In der Auskunftstellc wird juristischer und ärztlicher Beistand
eventuell auch Arbeit und Pflegestcllen für das Kind unentgeltlick
vermittelt . Sprechstunden von 9 — 1 Uhr , Dienstag und Frcirol
auch von 7 — 0 Ubr nachmittags . Telephon : Pfalzburg 2358 .

partelveranstaltungen .
Iugcndabteiluiig 2. Kreis . Am Sonnabend , den 26. September

abends sich Uhr , findet in Rabe ? Fekitälen , Flchtcftr . 29, «ine Rekruten -
Ak- Ichiedsfeicr stall , zu welcher avc Mitglieder und Gönner der Jugend -
abtcilung eingeladen sind ,

2. Kreis . BerechiigungSkarten zur Teilnabmc an dem Einfü &runtff -
kurlus der Arbeiterblldungslckiulc im Schiillokal , Lindenstr , 3. Quarta
Qktobcr/Dezcmbcr 1914 , lsccks Vorträge , Preis 50 Ps. ) sind noch bcin>
Genossen Gustav Schmidt ( ,Vorwärtö " » Spcdition ) , Bärivaldstr , 42, 3U

haben .
Lichtenberg . Die vlbliolhek de « WablvcreinS Ist wieder geöffnet

Ausgabestelle : Kronvrinzcnltr . 47. Mittwoch und Sonnabend , abend- -
von 7 —9 Uhr. Ausgabestelle U : All - Boxhagcn 56, Laden , Dienstag und
Freitag , abends von 6' /, —81/, Uhr .

Köpenick . Jugcndseltion : Am Sonnabend , den 26. September er
findet im Lokal Hermann Gollnow , Roscnstr . 19. eine Zusamincnkunst dc>

Jugendlcltlon statt . DaS Mitgliedsbuch ist mitzubringen .

Titzungstage der Ttadt - und Gemeindevertretungen -
Treptow . Freitag , den 25. September , abend ? 6 Uhr , im Nathan�

sArbeitSloscnsürlorge ) .
Friedrichs Hägen . Heute Freitag , nachmittags 5 Uhr , im Raihaust

Friedrichstr . 87.

Tiefe Sitzungen sind Sffentlich . Jeder Semeindcangehörige ist
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Eingegangenit Druckschriften .
Deutsche Reden in schwerer Zeit . 1. von G. Roethe . 59 �

C. HeymannS Verlag , Berlin W 8. J
Der grosse Krieg . Rr. 1. 19 Ps. Der Reinertrag flieht Zwecken

Kriegshilfe zu. EtistungSverlag , Potsdam
Illustrierte Geschichte de » Weltkrieges 1014 . 2. Heft 25 �

Jede Woche erscheint ein Hest. Union Deutsche BerlagSanstalt , Stullg�



Allggineifl - Uerlchledsnis
• • inilireie CigarsnaniaDriit .

GARBATY
CIGARETTEN

Chiöliiat

I Eps

| _
"

Erscheint 2 mal
Schentlich . Bezugsquellen - Verzeichnis . Unteottahende GeaehSfta

empfehlen slok b. Elnklof .

Manoli - Zigaretten

Dandy3Pf
iÜHiiniiiioiiiiiniiiitiiiiiini' iüiiriniitiiimiiiiiiiii

Jetzt auch mit und
ohne Mundstück

acner - u.

l &en Behira

cyMwmu

Frip Eichler , Bastianetr . 18.
W, Ernst , Pückleratr , 42.
Carl Feist , Fr. ' adenstr . 101.
Emannel Fistel , Mirbachstr . 29.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer . Blssitiitr . 72. E Sarkuctr .
Br. Friedrich , Eisenbshnstr . 31.

QiertrmriLBlerMlg .

FREDY
HARRY

WALPiN
Ciaare tten

Überall erhältlich

Ciaaratten .

I�K Company HS
BerllnN . 20 Pankatr . «5.

Muratli -
Cigsretten

Re Friodrldi , Wcidenwcg ' 7.
HelnrJdiFrlster , Pankow, Flortst . 50
Rob . Gebler , WildonbruchBtP . 68 .
F. Qeorffo , WilhelDihaTenarstr . ts .
Frih Glauner , Chansseestr . 80.

i Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
O. OÖr| ,Wieiec8tr . Sl,br . ii . jjrnBe Rbm.

I E. Grofiberndt , "VVittstockerstr . 7.
j Hugo Grotb , Simon Dach- Str . 1.
j Großc - RhodeReinickendorfcrst . 96
| Groß - BÄckerei „ Berolfna " i . Woit

A. Großkinsky , Boxbagenerst . S? .
i PanIGrisard , Pankow , Florastr . 10 !
i Paul Gärtner , Treskowstr . 44
[ A. Günther , Gr. Frankfurterstr . 79 i

BrauerelBSM
empfiehlt

Qiiaimiere

iS. äifflgsl . l8ftaffl
Akt. - BrauerlPotadam . JIg . Kieäeri .
Berlin SW, Tempcihofer Ufer. 15
Brag4«ibir !is . E,' tl ' iIi !4lmficr[erat . llO

Spez . Potsd . Stangeabler

- - - - - BeHiner = =

Bock - Brauerei
empfiehlt

anarkannluorzöpl . Biera
Beriiner Bierbrauerei
: Qeseliechaft m. b. M. i

Aacftli . Hrmmcilra . KMltnitstll «« 03.

Osw . Berliner
Ür- Borliner , hell und dunkel

7S QoscHSfte
in allen Stadtteilen Berlins

sowie in Neukölln n. Treptow
Oeprandet 1892 .

' "HanSc�' er tr.V! ü th uo i\iar ienborgcrsT ?
R. Haude , Lynarotr . 4.
2arl Heldenreich , Münchnerst . 44
Karl Hennig , Stcinmotzstr . 74
Gast . Helntschel , Umlbertjenir . 28
G. Henning , Schmidtstr . 8
Otto Koff , Chorinorstr . 13.
Joh . Hüdebrandt , Rykostr . 82
PJ{nsgen,IIorrdrt ) i - ,8 . iiick (6Brtdsrit
L, ifale , Oerichtsstr . 53.
Paul Jarrasch , Sprengelstr . 33
Jendreyko , Immauuclkirchstr « 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . S.
O. Jesfee , Libaucretr . 1
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
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Max Kniffert , I . andsb . Ailoe 28
Friedrich Knop , Bodostr . 31
Paul KSbernldc , Wilh . Stulz *str . 29
A. Kosniehl , Nklln ,ponoustr . S2- 53
Albert Kramnreck , Attlb. rizt . te.
A. Kosubeek , Hpnrrslr . 4
Josef Krell , Wesersir . 173
Alb . Kratky , Csdinerstr . 13.
F. Kretzschmor , Ryekcstr . 7.
C. Kunze , Liebigstr . 1.

iiStl Küiififls izHÄTUlt » .
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenatr . 6.
Ew. Liesegang , ranslecrftr . 42
Adolf Linde , UfMnlig. WilhfliinlfAä

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 37_Carl Lindonberg , l . vrbta rsir . 4,

H. LDhs , Ileiaickesl -Ozl, kuaotcitr . l :
Hohenlohertr . 3.

C. Habels Brauerei
bell — Habalbräu — dnakel .

Dnser

Goldbiei «
ist niebt nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Ceznndheitablcr ersten
Ranges ,
Serliaer BnloHS-Brauerei , Baril »!

Wrangelstr . 64
; Elorgroßhdlg .öi. Sleniitlieiii

lihly & Wolfram

\ V. Adner , Mulaekstr . 34.
K. Banmann . Koinickendorferst . llS
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 143.

MWs
Emil Brenn,AiidrtMzt . 7» ZtkeBnsI -

G. Brucklacher , S « ,
i A. Elbertln , Ackeretr . 182.
i Csrl Jung , Stromstr 51.
I A. lbold , rompelh . , Bcrlinerat . 119

Kohnt,Ilciaictml - W. 3thatn *«b. - Si . l47
01toLe ! imann,Neut . ,rrledelst . ».
Carl Page ! , Winsstr . 65
H. Palme , Frankf . ChausseeSle - d
RültlmaBn . P. Müllerst . tOb. E. Scost .
F. SihnbcIt,Y4l Jtll . 10, F. Sebtelnenlt .

6 . WeniiäSÄM

SAsissiiiBP - [ QramzIitlBP
Brauerei E. Wiliner

_ _ Pankow .

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

Terkaols -

stilieo.

D. F. IDibiiä ' rüCÜ
en- strj ?

nI
Butter cn- detai !

W. . Leipzig LT.-itr . b' 2

Fritz Lungwitz ,
W. Megow , Licl;
H. Markgraf , Ob
- - -AI « " '

ebtenbg . , GÜrtnent. 5
, _ _ _ _ _ _ __- _- ,Charl . ,GoothoEtr . 49.
! R. Masfhler . Llcbleubcra. Odmtr . 27 1
! O. Meier , Gruner Weg 27.
1Mecklenbirg. Izflndbrol-Terk. Wein-itr . 17
i Alfred Notznor , Fulda str . 55/6

r, weißG. Mosler , Weißenburgörstr . 42
_ E. Muhle , Mantouffolatr . 87111 satmina . — ! Äiühlstoff , Spandau , Bbaarfkür . 5.

* ranz Abraham £ ■ « ? " " . wiinbaid - Ai«! . . rat . 4».
Iiib v«- »' _ _ . w w ii

' G. MOn di , UemifltcDdorf. Pmiaiilr . il 1
1 L V f V : F' arl Ncuondorff , Sickingor5tr . 76
Tl Jl iL ' r8r ° *P- K5 Wilhelm Nlklau , Maipiaqurtst . 6.

ftPü6it3r-Ber»fshl9i| fi|unji
' '

. . . . .

p. �. lr , Otto , GerlchtstraCe 80.

Gustav Nlelson , Lindowcratr . S
P. Nitsrhke , Cadineratr . 4.
RobertPpUchke,Sprengel «tr . 4/5 .
J. U. Popp. AmcndcÄlr. 104, Ueinickend. -Ost.rart ?« ' ' rr , n - - - - -. ' j . u. föpp. Amcnfle«; r . iu«, itflinicKena. -usi

� Tegel , ßmoirsua . Herm. Prager . Or . IVankfurtont . 1
M, M• � nr ß4a- n. Mahru/slrrti ' sfr Ofi

MsMWiö i

Hjfn - TechuikiimBerlia , Wüster -
haU90n0rfit . Jlonoror mdMa.

ad , Anl: lnmor - Str . 34.
Liefr . aller
Krank . - Kass .

pr ; ona . Bad , Ankh

RWMivH
i i TänTl s oerger Str . 107
' 9/Cl �0�n0>vstr ' ' tl ' ��er

T » u «Aintlirb . Krankenk ,
� Eörse , DirlrKonstr . 50.

MoukOln
Anrengrubcrsir . 25.
Koppenstr . 93

k ' 7" M Güll sämtliche Bäder .
k. ,i8er . rrledrlchE - Bad,CharI . t . ßb.
| « r ' ßad Treptow , Boudiöstr . 18

JziDdcnstr. 109 Scolqaelle
» Paul Schmoll , Ametcrdzunerstr . O.

b' a, ' . . "*1: . ?1"! ' L?»- >I >- natr . 0. wmy sdincldor , Kelueklesstr . IS

Fr . PrlbylT Oanabrückcrstr . 26.
Richard Harsch , Woichselstr . 64
FritzRIchterJr . Lifibcnwaldorst . 13
Rnlt Dioflol RckordbrotbackersI
flUU. ntbUGl Schultendorf erat . 24.
G. Rictvc,Btani (k! iv . ,Btasi >cliiliit . g7
C. Rei5Ch. ö4tkcr . ,Uermannslr . 10. Stölln.
Osw . Ranhnt , Qürtelstr . 27
Oust . Rantenberg , Metzers tr . II
Kurt Rolnedte , Pransstr . 12
P. RelnbaIs,TreptowKiefholzet . l7
F. Rialehen , Samariterstr . 11.
H. Riemer , Pannicratr . 4.
AlfrcdRost , Reichenbcrgorat . lkö
F. Sandmann , Treptov,Griitzstr . 25.
H. Saunus , Allensteincr Str . 26.
Wilhelm Sanier , Oideatrlsnlr . 16.
W. Sdtonf , UelBirtsd . - Ost. rrJiIuat . SI
Emil Schaller , Schreinerstr . 92.
P. Sch Inaner , AnkUmcratr . 15
P Schirmer , liti >ickigd . -0. ,rrirluitAI
Carl Schloidi , O. , Wühiisehat . 3
Wllta . S( jimldt,Liobonvaldcrst 10

. ■"urhellhud , Stepbanstr . 40'
lofppH Boxhae . - Btr . 17

loLLIiU Ii «, nll . Knssen
I . „ - Aglnol Luhtannln - Bad
! >�. ?»e! r . 70 71 früh . MQnael
■ffll' - ltndcrt roch , f. Kraakenk .

„ - Ssage - ßadl�Ä
- Ltlg - m- Bad. Wiener Str . 69.

WMMUM
» aa n b

jclilesigche3tr . 3I . -

gehep- n, HonflHQPBieB

4*4�nj eck , Nklin . , Jonasstr . 23
�' ®at,MRrkt . ' ?t . l2,l3,KpiBlefeendort
�echt , E. , Fruchtstr . 29.
� �"rotbäcker . Herrn . Albrcdit

Anderson , Thöringorstr . 82
k Wüh. , l t . ' kfrBDDdicrsir. II .

Drontheimor Str . 40.
Wl«• Wiclcfstr . 55/6.
f, ' Ur Bbr , Stromstr . 48.
K®' JJerger , Mlrl achsvr . 29
L1" Beyer , Freneeckyatr . 45.
tzg « Brc. fka , Kircliliufalr . 46/47
tz. ? LUIrpp , Kizlanlhi - AIIteai x »9
K�' OcL, . Scraucrstr . 18
f �pociinlg . i ' aatgw , Udractiatr . il
a' iu. '*-' ' Oderborgers tr . 49.
»1v - Srauilt , Odcrbergcrstr . 98
4V B. - iinirr . ttozalntonortir . 40
V,. | _rcltkopf , Hxorsler . atr , l »a.

Ajrljcntor Brost , Drlcscncrsf . 3
gLffObrlh Uclnctndorfcr Mühlo
»ts ?1. ®011 Rull , Urünnun - str . 12.
k' JJI Bullcr , hrüsaelerilr . 43.

Uber Jt , Walderaorstr . 76
(1 Ethm , lubcncratr . 26.
djir - chncr , Kordliauacndrstr . 39
f . " Oad- . wltj , N. Qraunstr . 22

Pelly , 3iarkiisatrs0e 19.
' SCiuidbrot,k >iierzilzrU ' r . su. aa

yfiyt »,lr . 44,Wri«MB- . K. älil4k «lkll .
0h/�A , Ferdinand Torellstr i
khi* Donath , Stolpischeatr . 22.

' • Duatker - Pankow , Utliast . 71

Rob . 3chOI| ellNklln . , \ teleki4l,L8 . ' 9
Gustav ScnSflrch , Doliigerstr . 31
Paul Schön , Koponhageneratr . 74.
EberbardSchhnwieie . Udnilutr . s
Paul Schröder , Heitrer* Jerlerztr . 27
E. Schön , Kniproderatr . 8
W. Sch önwlcac , Romlnt - nerst . 64
Carl Schulz , Neukölln , llaestr . 26
P. Sclnilz,LiehleBlj . . ( : rSeekfrgerstr . l $
Paul Schiincrt , Stolpiaclieatr . 96,
Adolf Schals , Florastr . 78 Pank .
Paul ScdiHrer , Tilaltcrstr . 12.
r . elnb . Sdiarwans . Iaetaafn - Alleetb
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
Bruno Schwarz , Andreasplati 3.
Schwencke , Herrn . Rykeatr . 23
F. Sceländer , Lenaustr . 7.
Robert Seil , Maimorstr . 15
Reinheld Sperling , T' rbonatr . 61
ESplettalößcr . CharloUb . , Kants t . 83
Otto Stieler , Warachacieratr . 69.
p, Syguscb , Schönh . Alloe 150
Georg Tank , Chriatburgeratr . SO
Carl THnlgct , Wildenowstr . 17
Carl Tennert . Schlcaiacbestr . 19.
Jobann Troflcr , AUeeetr . 48
T . iMkn « Filialen in allen
I uroan Stadtteilen .

F. Tzscbctzscb , w rangelet . 41
A. Unkrodt , Nklin , Weeorelr . 47.

kMVM . KMM . Z?.
C. Wackcrhagcn , Fsak. FrednasIr «!
Max Wolter , Sebeetianatr . 82
E. Weber , Freriazil . M, Kalaleketd. -O.
KarlWcInhoIs , Kameruncratr . 57
H . lVe! lDa2. K«peraitsijL äW. kJuekit . ! 7
ArthurWeaeer , Sclillljrprencstd . lt
Clemens Welte , Jablonakiatr . 1
Emtl Werk Sanmntoratr . 8.
Otto V/Inklor , Nonnynatr . 73.
Fr . Wittig , Nor lhauscnoratr . 23.
Otto Wolf », Treptow Krüllst . 16
O. Wolsdiendoir , Wifdisunlr . 31.
Zachau , Ur. - Lichterf . , €kuMee4t. 8is
Paul Zastrow , Stromstr . 83.
M. Zeeae , Immanuolkircbatr . 29
J . Zlndler , Dachwg. , Behrjngatr . 9.
Zühlke , GlaUersU . ? , Gürtelst . 22a

Limen- Branerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

MQricter Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Braiierai ncnemers .
"

SdilsMräg-FMeiiliieT

Beffiedarn, Betten

i . Holtz,Brauii8borge . - 8lr . 4Ecinigg .
\ W. Llebtelch , «Tabionskistr . 4.

pis
BdieQui

lumen unfMiizF

G. Damcrius , Maxstr . 13c.
Drescher fr. , Landsbcrgorstr . 116
H. Dürkop' ,SchönJjaus . AIleelß4 . N. 5448
Jul . Großer » Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Noitkölln . Berestr . 110/111
A. Mielitz. S<liArttwcbewt . »,BeiaickealW
A. Scfau &lder,r >s6bV0. ,Racmsüh. ßLl) 8*
Toh»aszewtkl,�r *llens . . I . icUtenbg8t. lt4
R. Wagner , l ' inkow . Wollankstr . lld

, WURe Friodonstr . 98

ülasow z Stliwal»

(ifii!f.lava!!c!iei)(�»i,<fjbnk.
Timner - Essig

Oborcll orhBItlloh !

■BIAhiinUfian
igjOili I uUwl ,

3

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt ». M
Spezialität ; PfanKturtef Wfifitchtn
Ucrd-Desticlie Flaiiet -x War»l -7. «itr »r

If ] Seeatr . IIS.
Aaklsnarat I

A. Möbes Nchf .
Fleischwaren n, Wuratfabrik
Berlin N 24 Orantcnhurgerat . i

rger , 5
Job . Otte . O. , 8charnweber »»r . 6/7 .
P. Prenzel , Chorinerstr . 96.
Th. Prenxlow . Naunynstr . 6
Cnrt Passo « , Sebslttadorfsriti . 3s.
O. Peltz , Andressstr . 77b.
GustavPfennlg , Oolzkowakyst . lt
Jos , Rachfahl , Adalbertstr . 89.
H. Ranchbeldllf . KrSgsr, Zlslbcnct . lS
Herrn annRauhnt , EHsnbcthst r . 34
G. Rohloff , Nsunynatr . 8
W. RolorF,rr . A. Haffer,Ktitsa . - AllMfi
E. Rummolandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Strsleneretr . 10
Jos . Rltzke , Stralauer Alloe 3ta
H. Rose , Trcskc v.<t. 11, ■arktballsskcf .
Leberecht Schröder , Waldat . 48.
Seyfart , Gr. - Liclitcrf . , Ck»s«tM«t . 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 43.
K. Schefflsr , Ohodowicklstr . 23
P. Schmatzhagen , Bclfonar Str. 1t
Gebr . Siegert , Wiener Str . 68.

J. Suchers ky» O. , Libauerstr . 12"
E. Schubert , Pankow , Florastr . 29.
Julius Schulz , Lithaueratr . 7.
Willi gchwarx,König »liorgcrst . 26
E. Sehersktrx , Rtislckoidl . , Bauut . 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30- " - " Hohenfried -llNoSedrsIdsr
Panl�onnabentf , Cr

berge cetr . i .
_ _ _ _ _ __ _ _ _Crosaenerstr . sS

Paul Sp »nn , Kopcnhagen�ratr . 35
Stargard. Fielsftli -2«Blrtle. Surtl»r<icrtt . lf
Gustav Stolz , Huatiiteastr . 44.
P. Taudne , Wr«) igelstr . 129
�PhÄrlng . Fielseh - «. Wnc�t- Katr
A F. Rom

nfiAiRaiciiinen

Ronim «rmana , Boikag<ner «tJI
Tscherbner , Straiirnannstr . ö,
E. tlnrit,lVelnicmÄi )rf, . SehirDw?liar *l . S4
H. Thonioz , Köpemckcrstr . 64a

GuVettin
F. Weudt , Simon Dachatr . 37.
W. Wiese , UcMeakerj , Kr»t »irtt5xl
P. Wunderlich , UAttowstr . 38.
PaulZwatg . LandsborirAlleeiJS .
L. Zimmermann . Kottn , U» mm94

Meierei

C. Bolle
a . . a .

Bepiinn . «) . 2i�tÄ !
Alteator und grösster
Milchwirtscbaftlicber
- Grosabetrieb ,

| Guhler - Honig |
E. Höhne , Residenzat . SO, Reinickd .

CtHsaner -
8tr. is .

Kafenlkttulr . 19. Miedstlunilnslr . 19.
Frltx Hübner , Scbliemannatr . il .
V Fohiii; nS. i8rbriicl : ersl . lO,M<itierst . 34
a . udilMi ) Weileobtrieratr . 14.

ü- ürUBfiri� ' Ä
A. Lange, Weibena . , Berl . i

Marke
n d. Bctii.

�WM ,AlIee295 ,
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , Scharnw. -St, 69, Rokd . - W.
Franz MOws, Muaksuerstr . 34
Fr. PawIIixki . i rovin/st . 103, Kckd .
O. Fötzach , Sehwedenatr . 18.
A. Ramheld , Prinzen - Allee 18.
Alfred Rlditer , Stromstr . 24.
FranzRIchtcr,5TaIplaquetitr . 98/26
Rimga,Otto,Nklii,Hsnnannst 99.
A. Sägebartta , Feirbeliiaer 8ti . 24.
Frltx Scheel , Schwodteratr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
A. Silkinat . 5[ ilcbk <llg . Roigickid . 8U0S
Erich Thiel , WeiBt . , I. jaghioiitr . 139.
H, Vogel , loh. B. Sehrjiber . Wil
Au| jwurke , Müllerstr 166.

H. Bdionylmmanuelkirchstr . 6 IT .
Banchsples & Gorn , Wamliaimtr . 58
WlIii,Proik1Söliöuob . ,Mülilensi . l2

" ToasäORSr

Restanrant nnd CnfO

„ Altep Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chauaceestr .

Tätrllrh Klinstior - Konzcrte .

uioilwüren
T�owaea

■sMwaJxssfSG

üts Mm , Brydteostr. 6.
A. Mi&' gc, lUsidMXHtr. 125, Ueiniciendorf

�ijcfte, GODtsrven

Alb -Beilke�Varschaaersl . «6,Ränchv.
Max Fisabn , Adalbcrtatr . 13.
Horrmznn , Cottb . 8t . 17, ■•rlti . 1199!)
(»itoRoCTahn1Rä!ifberw. . fir . Fiankf. St. l33
P. Stnehr,Fjschhdlg . Kfiuclierwar .
WB��MMFrTDkfMWWWBMWeldsDweg19 Fil. Frankfurt . Alleel 51/52

u. uiBrnvtarM

MiMm
Gist ardi t. Stadtlsk eboj
Tlaarii Pja - uaMMtraßo

TTWäTT/nefliT

le Quaiitai ist neruorragenül
TpjriBi lüanniiioer Bisr !

i Adler n Kondltorol , WruceMr . 87

WMMWWM/ ,
Wcigsbier , (' . itrciltiniipt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

WiSrüriBe IB. - Ges.
We<SblerGobr . 8( erz . 2o! teBJttlr . il

Fordorn Sie

in m\
W esentoerö

St . Aust , Alcxandcincn _
1�. Bachmann
Gerichtsaty . 11 N. 11641.

etininiHUdrän
) yliax,G . , Filialen i. Hl

Stadtteilen .

R. Bänke , Straiaucr Str . 96.
Berkholz , Köpcnlckcrstr . 70.
i . Kabelich , Roscnthalerstr . 25.
E. Kraus , Komaiasdaaiasilr . SS.
A. E. Lange , Brunncnstr . 166
Liepe , Schfcnebcrg , OrnssiraldJtr . Jd.
Meyer,P . ,Xlll ». . üerlinor9tr . 49—w
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Llnlenatr . 127.

iWÜ - S
Bzlnda�on

PI . Pech G. m. b . H.
Berlin Am K« rlz - Bad 15

22 Geschäfte in Berlin

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiiwert
beliebt in jedem Haushalt .

D», und Vororten

pfiffen

JUHL
250 GBSCMiWFTS

W . Becik
ISnh . : Ncrm . Gorbsch

Cliariottenbur� , Berlinerst . 48- 69
FI eiach - uad Wurst wrirenfabri k
Frits Beekery Lüderltzstr . 60
A. Bentcle , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Rieh . Beusty Kastnnicu - AUoo 102.
C. Bülerbecfc , ClurloUb. , Krair. mc81. 19
Max Bormann , ManteüffeUtr . 22
Franz Boruslnk , Lübeekcrstr . 26 .
Fr. Brauer , Neukölln , Walterslr . öG
Willy Dorfuiann , Wleuerttr . 62.
Thilo Dor�erioh , Lithßuorgtr , 23
Gustav DÖbbol , Prenzlaittrel . 40
Bruno Dürr , Manteuffelßtr . 39

8SniiaiDl ?yffsÄ . Jhnbogen
Drcsdn . ricUeli -Ccnt. - . lircidaerstr . 17
■ännef1 Wrangel 94 Brunnen 23
UrOul FT- ankfurter Alle « 123.

0!taE!yBerg�a;domrv?t,rKin-
A. Engel , Greifswaldcr Str . 190.
A. Fahl , Nklin . , Ltberdastr . 19
P. Fengler , C6p. , Plomramg «tr . 33
E. Feosch , Alienatolnor Str . 12.
R. Flege , Ruppinerstr . 22.

�airaniHel
R. Lanb. litnk . lls . ketlis . St. 101 1Hrrn. -
H. ill . (lwi: t . B4Hc-Alli»a«4»t . ' lö Sl . lUk.
R Wlzdorlj Frsakfitri jcAlt ,14i, .

MÜÜJL -

l>rewisks, Seif. i.Blir§tw. ,Rciaickd. S(. lÖ5j
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7
M> " Uelniekcnd . Bt . C.

HS

Hill. Be7. ug. squ.

ArtlHel

G. Cehnhelm , Reinjckend . Str . 8.

IrsnplstfJrw . SenillBr
�srfSB- b. Iteafiaiirr "

jr . Baor�u�i�r
rnltlrfh Q. fn Roseuthalcrstr . 3
I ullldyt U l ". EckhauÄ Linionstr .
W. Fcchncr , Opnabrückorntr . 6.
Aeffanoom an n, Tegel , Berl . fit . .
Leske &SkupeckG Sch' iRl]. -Allee 7öc
S« Rosenbei ' g, Ueinickend . St . llS .

Otttzlalis �' « thauc

J. Ch. Pollmann , Utkrijgerslr . 69.
M. Spranger , Reinichend . Str . H.

gaesrnisoodfiH . sarpagz.
B9r1. Il . -Str ] r<br. A. Leheatin,Gtri (btut . 3(
J. Liaxczinskl , Gerichtstr . ' SO.
Mar Fnfht Dppeinetttr . t
mOA j UUld I ' ranltfurtor - Alloe 170
F. Hartzog , Koltbnsentr . 7.
Olicdnnnf Cerl - Chrlstincnst . lt

. UWÜM Pankow , Berlin . St. 13
)IIId ». *»iaiektjd ( ,rf -*". lag. . ytkt, . i | | jj
W. Pade , Rsinickcadorlerstc . 119
H. Pefermeicr , Strelilrcrstr . 8.
Theod. Poc«chke,tUisrlct . ,lir . H. - All4i
A. Sprlnkmnnn . OtcelKisew 8, Ibas »» . 47

cieuchtcngsgegTnSi

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen StaMeilen .

Fleecch ' Varitaufs - Hslla
R. Winter , Cothculusrtr . 12

Flelääierei , ITtAfarlet illM HO
O Friedrich , Melehioratr . 27
Paul Friedrlcfaa , stejhanatraji .

Oskar Gablet

Bfittner , A. , Danrigcratr . 96.

r - ottaürik

ilÄS ' " » « » "
Zu fordern In allen GeachSftcn

nunsr , Eier , Kaie

Carl Meazen

rilialeo in allen iladttelieD.

3 Wcumann
200 Niederlagen . _ _

'

UlttcrEir. o�fH. I�ritepl. WVi
W. lteflüt CigarrenhSndl . e' mpf,

Riditer �Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

iQarrefliignöiisiiqßii

. Fauny Baumert , Lindowerst . 23
i Blankenburg�elDlckcndorferalr . 1 16
! E. Dorsch , Pankow , Breitostr . 40.
! H. Franz , Seeatr . 49.
| O. Kloso , ReiDiekendorferstr . 36

F. jaKoh , Miiilersir . iz .
, . I C. Knhlemaun , Turm. tr . 47.

H. P. Biedermann J®?' . "". 1; 0 Kunze , Ilcmiekendorfer St . 14
_ ._ _ _ _ *ircij . . is . car | Lange , Lindenstr . 2.

F. Laufmann,RoiniekeBdorfer8t92
O. QB! oß,HölI . Il7,Eeinickend . - 0.
Wl' lyRo5onow,CamphauHcnst . 4 .

j K. Smotie , Paukoir , Florastr . 94
M. Torge , Schöll cberg , KoUonttit . OS
Ch. Vo8gcp «u,Pank . ÖerIinerst . ll .
WuD4�rlieh,l' !eM<r-M. <irit «il . -E. Trf»Uv

Concordia - BulterhandL
des Ostens . „

Venne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , csinc - ta 4ti Adirinlft . S

Bruno freche

Gebr . Gause .
Wikielm iüi &beS

25 eigene Filialen .

anisfl - Honteiiilon

M. Bröß! ing,W«iKeni »e} Langbaaist ltO
iWar}cjahn,BpnTi »1 .,Potsdam erat . 46B iWancjahn,Hparid . . Fotadan ; c

I öäSSSä "
August Holtz
Hubertus , Butterhdlg . Strantsberg
Herrn . Kusert , Culmstr . 29

Rrenen Wäscherei , Noetlzstr . 30.
SehanmlSttel ck Co. , Neukölln ,
Zoitzer Str . 9. Tel . 333 Neukölln .

Fleischwaren n. Wuratfabrik
Berlin N. , Oranlenburgerstr . 6.

:>nil Gctxlalf , 4 rp »icöw ! tr ! T8'
Wilh . Geleier , WcÜMJft. Uköcnlr . t .
B, Giersch , Lortzinstr . 19
O. GSrlng , Greifewaldoratr . 163
Wlll7Goridic,Peter «hurgor »tr . »l
Albert Galx , l ' rankf . Allee III
Fr . Gerlach , Thuroggenoratr . 1 a.
K. C ermann , »chroinoratr . 22
M. Grauwald . Kopcnhsgenerst . SS.
F. Outschmledt , Kolonieatr . 32.

E. Harzüecher Se5
Rudolf Hamena , Acker . tr . 61
G. Horrmaaa , Uchtubg . ,Oderst . (
P. Hindomith , Cadintretr . 14
A. Hönisch , Knlprodeslr . 18
R. Hoff mann , Peterabiirgoratr . 74
R. Holshfttter . Pulbuseer . tr . 46.
V. Hubaloviky , Zcllcratr . 10
Hahrich , H. mlcr . tr . 23.
Fr . lalle , Bornholmor . tr . 79.

ianik . C .
Fr. Jeitjeli,lt »»J. I>«! tii3I . EI«l «ci,Warsl
H. Junge , Paatourstr . 13
R. Juat , Mcmeler . tr . 3.
Robert Kauer , Weinbergsweg 6
W. Keasaer , Ciamiekauaralr . 22 .
O. Kiaaohke , Krcuzbergstr . 13.
Th. Klapper , Ackcratr . 107.
R. Klötzer , It . Oß Kiehj,0ranir «tlr . 207
KrnstKolbe . 0. 112. Weistiselatr . il
H. Röpke . Hsumerstr . 20.
Krumm , Relnh . , OrcilcaUjcscrSk 16
Wilh . Hartz , Wrangelatr . 88
H. Leibnilj , Nklin . . Bchönstedtst . l «

Rob. Liudner�r. m. rtSr . s .

Hl Gizsclsyii - . raflttndaißbriH

A. Dlerk e, Frsutlkriir Gäsaccsj 14».

HSJElUsÄ ;

Alb . Boik , Pankow , Fioroair . 41
nerBi . Eti ) jol,Tog «l,Öchliep €rBt . 25

i��sdelstraße 76
• UarU�ld Tauroggeuerst . 19

Hoppe , E. » ÖcharnwebeMtr . 62.
Carl Klein , Höclistostr . lß , N. O. 18.
Hormuun Meyer , ScfeiTelb�nerS?. 21.
H. PeÄA M12, Soli arnwoberstr . w.
ßo«nthnl .Bris iekeadWSeüara web-St. 122

Albert Vogt

$ eüefiianüiüng

H. tchwarz , Petcrsligrgor . tr . 99

�ehranfm »
»Büchorrer . Senst
" Reinickend . -St. 11

IBethKe , Georg ,
i . Vnkfflln, WWÜWr. SS, Knlscr-rriolr . -
ISir . C4. We«i >fslr . 180, friüdelst : . 23. i
B Gräiz- Str : � GL M
taaci»TO.«3Nr**h~afWi' J3»iwrc"i«JaK-9«a

luthauB Coatum,KflRtan . - Alieo3

il iGlientr . lGG.
A. Lmaaitre,WilBi4rf . ,B4riia «rd . l3l .

RieckfEm . BB . Ä%
A. Ring, . ) nli . B,UingRrsnn1h4lefHU9 l
Schoorr , Horm. , W11m*red . - St . 46.

Kottbuder - ,

Oaege,Ötto
Iii !!!, r,n [ iÄ Wrangolstr . 81 Echo
Hlili . ufvile Fallt onsteinotr .

tm \ » MM Äncnr - , ? -

nom , flu�o
E. Jaii <Ki»ch( ck,Nkolltt,Hareor8tr . 90

iiIMUVÄI
M. Mnnke . C. , Mimz. tr . 12 Nd. 3249
R. Mai , Kaiser Friedrichstr . 23::.
F. Pflugmachor , Colonncnstr . 48.
PaulSchOuberg i iiarl . ,l,n (sloMl8t9J

f. » . WA Se ' Ä� .
M. Wolter ,

Vcstei * , Ee Damm 18/19

- ifiEer
-

i. Mi sei. M
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Quallttten

Anntum nrtailliirt « Beiiiiqurll
Raffoe . Ts « , Rahna
und Schokotad « eto .

Uambirgtr KafTM- lmportgssckäft
Emil Tengelmann

gETÄ "
-

Graiid-istei Hordisciier Hol
vis - a- vis gtettinor Bahnhof .

N. , invalidenitrnße 126
und Hotel Dcuteciier Hot

b. Luukaueratr . 19, am Moritr - pl .

C. Braun , Eldenaerstr . 25
K BPÜdtner,Friedenset . 2,AdIerRh .
Carl Braune , SteimuoUatr . 42
Wilhelm Freier , Bouohöstr . 89.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Ctaile , Mcizcratr . 38.
h, Hoppe . l ' reiir . lRUCrAlien 230.

II.

Er»tiIre,I . D«Bpf*i ! eL,lleMet «B| w. 21

Fortsetzung siehe nächste Seiten

August Llacke , Alta J aoebetr . 26.
Lochmanu , Malplaquetstr . 31.
A. MaBr,Etinlrk «i : g. ,SjWniwjUril . liO
lashba Iah Koatoekerstrafe 43.
LIBhIC , JUB. fleisch u Wuratfabr .
MArk. ri «iachkoni . . ) iklli . WartbMtTS
Paul Hatachhe , Thaerstr , 17
N. MaB«raberger,SkllLjlaa >enti,16

Hnrs,lllio
, ' - * 1ifcifw

Straftet
Martin Mostg,SclüeiiAcbe Str . 56

iliiÄ bliaucj «>est . öl "
btll . Einkauf sqii .

A. Ellmsr , Tcg�l , Brnnor/str . 8.

MiilMli iWociiet . ritr . i
Rabaitmarfc . .

IPSV. Aiitl4fflai | n»r>ic . i4

IflOrÄ

Achenbacitstr . IS, Telephon 912.

„ Schwelze�hor ' ,
Meierei und Milütücnp « netalt .

1 Emdecer Str . 46. :: Toi - H 2595.
Fr . Teurldj , Hriinnenstr . 54.
M.Treff 0P , Tegel , Bahnhofe

! Wodrlch , Putbusseretr . 36.
i E* Zbindc », PalUfladenstr . 63

"WoresseiigeiiielssGliär '
üiarsiscner tfilchsroiluzegifln

O. 27, öcbilllngstr , 12
Volmüd ] , S" » Fettgshalt , » um

billigsten Tagesprei «.
Eueiggesdi Afte :

ScHin - O. , Wm' hQiueatr . �fa
fiMiin - NW. » Lttlsenetr . 26, Fem -

Sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlfnerstr . 18/19.
ScbSueherg , liwbaroasastr . 36a,

Granewalditr . 71, Habsburgor -
str . 3, Femspr . : Ami Lütiow 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . l ( am
Fasnnenplatz ) , Fern « » . : Amt
UblandNr . 30t6 ; Uhlandstr . 79 a

Zehlendorf , Wannseebahn .
dtBeist <IO,ForBS9r. :Aiot2eh!o&dr. l 361

QrQnheide b .Erkner , Haknhofsir.31.

H. Gelke , Gae*4«fMlr. l . B. KJUngtr»! .
Otto Möller , O. , RomintenerBt . 12
Franz Reichert , 18 19.
C. Rlehter, ] ah. W. Ri( bterHaifl «t . er318ö
FerdjWragjReinickp�

oionialutaren

O. Behrens , SchönebergAkaiiiaab . l
r . Bella , dehtnitarf , TeaMkjftritt . 10
J . Bo4U,S8M4aa,Piehel »dorferst . 96
C. Böjt . l ' rovinut . lUO. Uhitkcnd , Ott
W. Bonefeld Liebenwilderalr ll
A. Biichholt,6 . rrkfrlai 19 Miirfc. Bjfkw.
A. Crene , Lisbenwslderstr . 90.
Gg. Feint , Nkl. , Weeeratr . 4.
Fr. Flach lar , Heideafeldtatr . 6.
Froaa Onndlach , POM
Joh . Hanke , BerUchl :
R. HmrtdDg. Bcrilijnlll

en Str . 6.
lalihli W

MMflecder . NeukölUi� ' iuuüxttiUiS■,

Arth . Kambsoh , Schcvedsust . IIa
Rad . Riesel , Mirbachstr . 06.
F. Lox , Betfortorstr . 3.
G. Nierl d- e, Tegel , Brunowatr . 16
W. Golicrt , Sctalcsiichestr . 30.
A. Slebert , Weltenbnrgeratr . 92.

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünau erstr . 9

Tlele Nchf .

ZaMan | Kridekteran�ckcrstt
n
lI20 |



Fontsefzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

P. Bock , Klosters tr . 8/9, Sptndatu
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . M.
Geppert , Paul , Zossenerstr . 32,

iiwi . f .

[?
Adolfit. 19. biJlitjste Beiugaqo.

UlL i> nwen > gebr. Möbels, Bettes
Gardinen nnd Portieren .

Moabit
Turmatr , 4b

LängeTW�xSSE ?
Fepd. Icacbim Hachfolfl.

Gneisenau Str . 15.
33 Jahre bestehend

Anch Zahlungserleiohternng .

F C. LinftooeL fiostiZitTJS 1
nöbci - Pich

Nenkölln , Kottbuser Damm 78

BNnltn Zionskirchstr . 38/33.
. llUilc , Teilzahlung gestattet .

Wüh. SliohstheerBÄ�i . r
R. Tbeuer . Elsaiierstr . 78.

F. Bartels , G»rieli ««tr . S0BMt. T. Ml7
CBernor . Göbciut . 2ä T. L LÄli . w,601
O. FahrenkruB,Ne� ; il »Wilterrtr . 11
Psol Schur , G. m. b. H. , Dirknutr . Bj. li .

M ostPictilabriH

F. Bode , rjsl,,ltstrie1i , Sörlitientr . lt ,

liiasow 8 SEhwabB Ä ' « 1

"j�' Siienu�

Schubert , Carl . NkIln . BerustrJIS
W. Zapletal , Fnetferter Allee t «.

o W.

KloloBMarliane�TM
fti�Wolff�Nanwarderstr�ß�

pa M

O« Qnaß , Weißena . �Berl . Ally S5

A�Muhn�vipl�llg�At�

Schm onnstr . 8

R. Waer «, Badstrasse 65.

Hfllkl' flrfrf 80 - Kottbnserstr . 8.
. nlUicUil auch Gelegenheitskf .

miß
Photo - Jansen , Hauptstr , 23.

A. Ax,H. Weigcl , Nacbfl. , Adalbertitr . 91

Beliinann , E,,
Ed. Hruda , Frister & Roßmann

yilhmaschinen , Rosenthalerstr . ig
Littauer N&hmascb . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
N5hm. - Sp�. - Geseh. . Pot3dsmergtr . lO.
LhtauerFechner . Weifieas . jBeil . lll�n
Alb. Ruhnkc , Berlinerst . 112, Pank .

Näbmaselimen
LBden In allen Stadtteilen

DasOf Paul . N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
F. A. Greiner & Co. , Konsaoil. -St. 23
Groß , Peul , Warschauers tr . 66.
Loop . Patocltö , Broadoabiigstr . 45.

Pianos

Cesare Donadonl ck Pohl
Berlin NO. , Landsberger Allee 18.
Neue Pianos von 350 Mark an.

Kottbuserstr . 5
Kauf , Miete , Teilzahlg .

D. Danielsohn , XottbuserdammG .
M. Kielow , PrinzenstT . 42,Neandfmr. 9.

oBlchlächtereien

H. Kahlbrock , Uanzigeratr . 49.
E. Wei. i ' ich , Sltalilz . IMcp. lr, «! .

�chlrnio , Stoctis

P. Knappe , Goebenstr . 9.

Petersohn , Osk. , Müllerstr . 154. j
J . Petrahn,Marienbg . Str . 10. 5 %
V. Snielkowskt , Zorndorftritr . II !
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 63 i
Ts<he<4: s ' Schuhw. ,Mählcn8t44,08tI7 J
B. WoIff�Pan�w�WolIankstr�ll ?. |

eilen

fe

sctineewittctien -

Bleichseifenpulver
lleinfabrikt . ; GrubibiPot5dam |]

Sprit - und Cikörrabrik
Ringfrei

m . * Hl . Itlfiller
Buckowerstr . 7/8.

US und Uomwarun

SdEe�Paal�Bu�Sorfs ! ? ? ?
A. KraschicskI , Pank. , Brehmestr . 4-
Cl . Sdiumann , Tegel ,Schlieperstr . 3$
F. Schweridte , Florastr . 91 Pank.

TfiiÄSÄ
MaxMörsel , Pankow , Schloßst . lS .

w eine , Liköre , Fruchiläfte

E . Ballin & Co .
Cognak - Brennerel
Dampf - LBköcfabpik

Nur Qualitatsliköre .

Kesslers Rep. -Werk8t. Rcinickeüd. -St. l 07
O. Assmann , Tempelhof, Borliaerst. 121

! A. Bartsch , �Vellens. , Gnst. -Adolfil. lS?.
Bährm ann ,A. , Spsndan. Schönw. SL106

j Max£ificrraann,Charl . ,Kehri09str . 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Max Bnssc BnmiTT '
C Dflmnnl GoldschmicdemeiFter ,
L. ßclu | lül,Fsin8tr . la a. Weddingpia »
G. Kerger , O. . Gränbergerstr . 15
Knlsbusch,W . e Frft . Chauasce96
II. Kühn. N- Scbonhans. , K. - WUh. -51.85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40

| Sehrammck. G. Frkftst . T i . N. Jacobst . lO
! W. Schroeder , Immanaelkirchstr . 36

F. SBlffiBi Iladlf . Kolonnenst . 60
Max Storch . Elbingerstr . 100.
Georg Weisel , Wran�elstr . 47.

Oie erste selbslspiel. uoppelgeir. e
PatzenHofer

_] . Guggenberger . Rosentalerstr . 54,
Lindentheater . Lindenstr . 110.
Patzenhof er - Aussehe Kolibasersi. d

Pafieolioier flusscliank Äl
| Gr. FrsnhfDrcer3tr . 104 AgiStranBbg. Flatx
| f . Piefkenhaien, N. -Schonh. , K. V\ ' iih . S{. 40

ß . Röanfe ] in ? MÄ£
| Riebeck - AussefaanK
I Alexauderstr . 55 - Tägl . Konzert
| Riebeck - Ausschank , c-r. Frkfu . 34.
j O. Rohloff . rfcrst . l . nrauereiKnnigsts :t

Original -SöiültliBiß-fiossdiaük
Alexanderpl . , Rieh . Sdiloßnies .

RieDecK- Bler - AussciianK
Brmmenstr�B�EckeLor�

riofoi öppner�
Conrad , Großdestillat . 0ranieiist . 207

Ritterstr . 95.

j JJ . - VLg©
B 60 Filialen in >allen Stadteilen .

P . Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirctitiergi Araber . _
FHlÄrsl

Probierstube , Splttelmarkt8,10 ,
ft�L. 1* i . _ Hi,�1-11f ot r

r
äie älteste

Marke .
Ueberall erhältlich .

Groß - Destillat . Schiefe Haube
Frankf. Alice122. Ein; elTk. ». an proaPre ii .
Groöd. ,ZurSonTie *, P. Freudeoberg .
fl Pünolon,,ran,rfnrtcr AUoe. Ecke
Uiuuuuiul Kroatzigerstr . Liköre, Weine

Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Prochncw . Nklln Kermannalr. 69- Velten , Pankow , Florastr . 21

Fritz Wildenhayn , ElsaßerstrS .

�emmiiiiapen. schunmscii .

Fidclatk,Lief . d. K. ,KsiBcnmer8tr . 2.
A. Eackfcarth,Charl . ,Pesinloz2islr . ii2a
EinstHoifmann , Pank. ,Florastr . 9.
Wilh . Hitschke , Skalitzerstr . 18.
Willy Rusetz , Hasenheide 48.
K. Luck , Charl . , Tanroggenerslr . 49.
Emil Mierisch , Florastr . 31 Puk .

ßttoÄltertSäiDlz
GroB - Destlllatlon , Ausadittnk .

Likör „ Nanegold "
wohlschmeckend , magenstärkend
ärztl . begutacht . , überall erhältl .

HWiOWlGöTS
ca . 550Yerkanfsstßll . ßr ; - Berl .

Oswald Niep
20 Filialen und Weinstuben

■ MiHicE r�mr
Heimstr . 6,

Undgrberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Maschlnisten - u. Keizerausbildg .
i . elktr . Lieht », Kraftan ! . , Fahrstuhl -
führer , Zntralheiz . , ürbanstr 64.

yerjÄPungen
„ Deutschland ' ' Berlin
Arbcitervcrsichernng — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottonstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

yoghurt�ppapapaie
Mürhnnlunr Str!' Miipkl nm «
InllUlflUIVBl IKi - giM 10-15 Lt. 1. 2. 60
Yonhurt - Mlich - Kakao «Irkt
blilrr . itig . 1»0Ims . K. J . —. FSrK. rpal .
Zthr - VoäknrVF. Hahn. O 54,W»nch,SL85

yatinateiier

P. Barein , Steinmetzstr . 80.
F. Bernart . Blnmenst. l lI,K. AIex&ideTit .
W. Beat , Skalltierstr . ßSK. Wrangelstr.
J . Biädc , Berliners tr . lOöCkarloUenlnrg
F. W. Briese , Cöpenickerstr . 79.
M. Dresler . Grätzstr . TOI, Treptow .
D öby , H. , kenkölin, P.ergst, 48N- K. 1179
FslkecRtein, K�ii. Ang. Allee 82 . Gharltibg.
H. Frey , gegr. 1861, Laadsberg erst. 8 3 1.
Goetzc . Kiis. -Fricdr -St 19811. X -Kölln.
Institut Hafko , Fehrbelliners!. 241. 1
AmtXd. 3761. Sp. Zaapzicb. in . Betacb. Mk. l |
S. Junk , felumenstr . 88 Kgst . 13846

H. Lindeko , Warschauerstr . 9.
R. Mende , richulstr . 117, Eckeilaxstr .
M. Moscr,Alcxaaderst . i4bE. Sehickler8t .
Zahn- Atcl . Volkswohl , MiilleT3t. l26a b
Reimmann , Regidensst. 113, ßcinickecd.
E. Sager , N. -Kölln, ßergsi . 63,Tel . 9594.

_ { Hermann Schultze,Bousselstr . l5
. Auerhof AU. J . cobstr . 139.

Karl Sommer , Prankfnrtcr Allecl 04.

ISjarentiauler

[ar! fioflmann

E, Schröder , Hark. ' . ' bJDJscesUOlm. 36»
St . Sordwka . Bickerei . Rndowerst . S, «
Fr . Tzsdi «ntke . 0Mk. . Cli »«MtM! r . 75.

diersöot

Phot. -Atel. R. KUetmann. Bismsrekst . 14a
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

Sreöepsßori

CarlSchleßer , Brot - u. Feinbäcker .
Oust . Sthönfeld , Schuhw . u. Rep .
Carl Teljel , Brot - u. Feinbäckerei

�önTgs-Wtiiierhaülen
Bunemaniiiuns monopoi

G. Hübscher , rhr«ii,u «Idir . JB»linhfsI . 20

Kaoliiaus Emil Bargmonn
Otto Krusdie , Fris. , Kottbuser Sir. 54
RBn« I n?ft Pelzwaren,Hüte,Mützen
fflaA LCIU Herrenartik . Gegr . 1367
Franz Pfi3diner,nag3 - p. Knche! imagi .

Schöneberg
Herbertstr . 4.

w irtictiatten , EtaDiilientts

OttoSdiampe,Eisenhai ; dlg . ,Bau -
artikcl , Haiis - u. Küchengeräte .
R- Sdiatte . SchürhternisJr . PoiÄdsmerii .

scn ! oB£üOG3[ ? uuLMÄ
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerderaaBD�stSTt
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

Schuhwaren u.
■ WMBlgWC Reparaturen .

Königsberger &Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

Hud . Spunow�hÄ " �
Lebnhardl, Bäek. -Conditorei Bahnhofstr. 2.
Wehlig. Ei85nw. . Werkzenge,Bahah«fst44

( Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
I A. Schwarz , Cigarren , Tabake .

Coli ffieipouoi
VUbtf Tn«rl r»r VA

Kommandant. -Sj. 62.
Köpenicker - ,
RckeBrlckenitr

i ■ii TSo' T gr . Kflastlcr - Konzcrt
DresdencrBierhalle,Drcsdonerst . 94 95

Siraucninann� " " " " �5" �Tel . Norden 7766
W. Thledt , Reinickendorferstr . 7.
WqiOO Wo w Reinickendrfrst . UO

, n. � � fi ulOOjIrld ATeilzIj . gcsl . BarlO0�
L. Goet ) <i,Scluil3tr . ,Eckc Miistr . p, Schnltec . T. rn . Kirdjimk . FnMt.

Gärtnorei n. Ssmenbandlg.
1Fil . Nkiln. Uermannst. l 16

Konfitüren - Weber , Chaussee «tt4ö
H. Kruil , Bäckerei , Kaiserstr . 1.
C. Mehlhose , Bäck. ,Strclitz . St. 18
E. Tietz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . 128.
H. Wngncr . KönigsU 1, FleiBch. - lVarsiy.
~

euMln

N isder - ScHOnliausen

Max Schulze , Särge, Kais. Wilh. Str . I�
O. Stiem , Scblachter. , Kais. WiIh. StT. 74
K. Wilke , Schlacht . . Lindenstr . KL

Awigg: is . Schc' nwalfl. si . 29, Fisch. - ,Wr8tV-
Karl Heinrich , Bäck. , Schaferstr -
W. Lutter , Fahrr. , Pichclsdorfer8tr . 98,
O. Rauer,Pichcl . «drfrst . ll7 . Möbelgeseh.
Scfiencrlein , Breitest. 35, Fisch. -, WrstT.
O. Wenzel . Picholsdorf er Str . 2s.

gcnoneEspg

W. Hühner , Bülowstr�6�Möhel »

ysiensstüt
A. Dehne , Zigarr . . Nonnend . 82�

Siemensstadt - Drogerie
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranke�
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .

yraiiBMrg
Gewlsrhflsln . Wr. Mijbiu eupf. i. Tereii
C. Klöpfer , Mübclhandlung . . . I
Rottkovsky , Fleisch-, WQrs-v. ,Gr. SE. 13

E. Schclier , Arh. -,Bcrfikl . Bcrlia»r!l . ' j

äiny' elliör
J. Holi ma nn ,Bäck. , Frisdr. -Wilh. -8t. 27.
G. Kiesllng , Bäck. , Berlin . St. 91-
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str .

Be�rdignagä-Inst�StaweiioWjSpand. Berg-?
O. Kammer , Spand. Berg21. 0bit,GeBwe
K. Zarthe , llacsalcrst . Uc. Obattt. Gemaj�

Weiasnise' - KExana

A- Groll HenninffSdorferatr . 10 PMakauorstr . 16
GroBdcst - z. Sonne . Slm5hcrj| er . lr . 34 H 1116 , IfldX Eck« XtaUnfRUtr .
GroOdestlllation Zum Afrikaner XiUMUli. KerinMetiMtklJ . Teilihlg .■

Inh . Bernhard Tiedrcauu . H

- - - - - -
P. JQrgeu , Kolonw . Borl . AlleelSB -
Willi . Koch , Schlichter , Lehdentr. '■
MehlhdlJ . Pastorino , C«d. . ld . -Slr . l '•
ThüßmR ' sDrogerlenWelQcnse '
E. GIcising FI.» X nrsi *-. l . »n9hiiJ»ir . M:
Kai«rl >Roxlaii,MaCschiL,G9it . Ad. SLI'

. OHo Obst . Fl. n. Warstu. Elaatilr . IL

GreldeiUU. G. Wolf . Saslio -Alle« 50- 51
Schöacber ) ;

Hauntstr . 139.
zsslsä

ß( tOB§IlI8l/auu "lu "crAus"
fi. Vinctaplatz 8

Vogel - und Tierfutter

E. Groß,Pflägerstr . 57Bäck . ,Kondit .
Itolnbar, Bäcker-a. Kondilorei. NienisUslr. 3
B. Jaenidien , Bäckerei, Ucrmannstr. 15.
K. KarpmannjPop . jSchrbw�Emserst . lOS

SUnrriiin Bergstr . 122. Fourage
• Hvluliuli Spez . : Geflügelfutter .

C. Kampfer , Bcrgst . l37,Uhr . . Gldw.

1fichank . Brunnenst . T'
Kino , Reichonbergerstr . 150.
Ww. E. Koloskl , Stendal erst . Iii

61 nhmnnn Lübbener - und {EmilGold , Bäckerei, GerniaBis-Fromen. 8
■ . LölHilGlill WrangcIstr . - Ecke ; £. Pasewald . FleUcherelßadoworsL36

gmz

Kaufhaus Felix Levy Nchfl .
IIermaDn5t . 52. Eck . Herrfurth Str .
Krause , Ksi8. Friedr. St. 79SekireiDescii' .

Maöel,Trcptowerst . l4Schweineschl
Fr. Pannedc , Borgst 135, Lederw .
E. Schüler , llertibergpl . Foismeotierw.

CarlGah ! , Schlächterei, Edelwcißslr-Jj-
J . Lasdilnskl , Bäck. , Edel weißst . ! �
P. ye�ow,Milchgsch . Lindenalloejj
A. Treaner,ührcn a. Goldw. ,nanptstT. Jj
Wendler &R: thenberg,K( ) loBir . lIsaptsUJ
R. WoHdorfjKolonialw�
Tosson

Büiieriianinung moncpoL
Wärentiaus S . Ldoti « »

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das ' ctfgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
S Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

Verkäufe .

TePPich - THomos . Dranietiftv . 44
spottbillig favBjcEiIerljafte Teppiche ,
Gardine «. Vorwärtslesern S Prozent
Exirarabatt . 10K *

Tuichcubuch für Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
iachgemäjze Bewirtschaftung de » bäuZ -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartens von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text¬
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe «
dition Vorwärts , Lindenstratze 3.

Vorjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Matzstoffen
■20 - 60 Mark , Hofen S —18 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden LI. Ml '

Teppiche ( Färb enfehler ) enorm
billig . Gardinen , Steppdecken direkt
. vabrik . Mauerhoff , Trohe ftranl -
jurterftratze 9, parterre . » Vorwärts - -
lefer 6 Prozent . 6K *

Monatsanzüge und Sommer¬
ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,60 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2, SO, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver¬
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nag , Mulackftrage 14. _

'

Umzugsartikel t Bettenverkaus I
Gardinenauswahl . Prachtteppiche .
Plüschportieren . AuSsteuerwäsche .
Steppdecken . Tischdecken . Herren -
anzöge . Herrenpal etotS . PeizstolaS .
Uhren . Schmucksachen . Spottbillig I
Leihhaus Warschauerstraste 7.

_
•

In Freien Stunden . Wochen -
schrist für da ? arbeitende Volk . Romane
und Erzählungen . Abonnement »
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Aus¬
gabestellen deS . Vorwärts ' entgegen -
Probeheste gratis .

M9bel .

20 Prozent Rabatt während
des Krieges auf sämtliche Möbel .
Viele wenig gebrauchte , säst neue
Möbel staunlich billig . Ehrlich , Mite
Schönhauserstratze 32. 37K

ttmbauplüschfofas 45,00 , Chatse -
longues 18,00 , englische Bettstellen
25,00 . Tapezierer Walter , Stargarder «
straffe 18. _

9113

Möbel - Cohn , Große Franksurter -
ftraffe 58 und Grüner Weg 109.
Wohnung » - Einrichtungen , einzelne
Möhelstücke sowie verliehen gewesene
«vak - l «nter VreiSI auf be-

WWWWWWWMMW ganz
Wunsch . Groffe Auswahl bunter
Küchen . Rabatt S Prozent . Sonn -
tags 8 —10 geöffnet . 19Sf *

ANZEIGEN
IBr die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindens . . - sse 69,

bis S Uhr angenommen .

Teilzahlung . Möbelschah , Brunnen -
straffe 160.

_ _ _ _ 253/11 *
Möbel ! Für Brautleute günstigste

Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit fleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
sällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
gröhte Rücksicht . Möbeigeschäst M.
Goldstaub , Zossenerstraffe 38. Ecke
Gneisenaustraffe . 2901K *

Zahlungckulnnz ! '

Gabbert , Ackerstraffe 54.
Möbelhaus

252/12

M oderne Arbeitermöbel in zeit -
gemäßer Auslübrung , in Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligiien Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
Meister Julius Apelt , Adalbertsttatze6 ,
am Kottbusertor . 34Jt *

Moebcl - Boebel , Moritzplatz 58.
Spezialität : Ein - und Zweizimmer -
Einrichtungen . Billigste Preffe !
Musterbuch gratts . 351*

Mvbelbandlung Mariannen -
straffe 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwärtS - Ieser 3 Prozent
Rabatt . 890K *

Bildschöne Einrichtung sabelhast
billig , Rosenthalerstraße 57, vorne
III rechts ( gewerblich ) . Händler ver >
beten . 106/15 *

Kinde rdrahtbett , Joachim , Frank .
snrter Allee 128 III .

_ 106/17
Möbel - Lechner . Brunnenstraffe

7, Müllerstraße 174 , Möbel aus
Kredit und gegen dar , auch verliehen
gewesene , preiswert auf bequeme An-
und Abzahlung . Sonntag geöffnet
von 8 —10 . 2831K *

Xauixesucke .
< Goldsachen , Silber «

sachen . Piatinabsälle , sämtliche Metalle
höchftzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Kövenickersrraffe 20 a ( gegenüber
Manteusfelstraffe ) . 88/16 *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Stannwlpapter , Goidsachen , Silber -

' nt , Platinabsälle , Quecksilber ,
ngedisse . . Metalls chmelze * Cohn ,
nnenstraffe 25 und Neukölln ,

Berlinerstraffe 76. 100/8 *

Goldschmelze kauft Plattn , Silber ,
Gebiffe , Quecksilber , alle Metalle .
Nieper , Köpemckerjtcaffe nur 157.

Goldsache « ! Silber ja chen, Platin¬
absälle , Zahngebisse bis 50,00 , Queck -
silber , «lonmolpapier , Zwn , Kupfer ,
Messing , Aluminium . Zink , Blei
. höchftzahlend *. Edelmetall - EinkauiS -
bureau Weberitr . 31. Königstadt 4243

Fahrradanfauf , höchstzahlend .
Limeustraffe 27. 106/9 *

Fahrradgesuch . Schräder , Weber -
straffe 42. 106/11 *

�nternckt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erleilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebluecht ,
Charloitcnburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 44K '

Automobilführer - , erftklasstge
stellungssichere Ausbildung . 100 Mark
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpeuickerstraffe 116. 2197K *

Gefunden u . verloren

Berlvren von einer armen Frau
am Sonnabendnachmittag von Hei -
singsorser Platz bis Memeler Straffe
Portemonnaie mit 38 Mark . Abzu -
geben bei Frau Kühnel , Memeler

32, IV.straffe 82, 97b

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitfchiner -
straffe 16. *

Kuuitstopferei Grotze Frankfurter -
straffe 67. _

'
_ 2399K *

Naturbleiche Frau Kubasch .
Köpenick , Grünauerstraffe 45, wäscht
schonendst Lalen , Leibwäsche , vier

96b
Handtücher 0,10 . Kein Vertauschen
Abholung Donnerstag ».

Ehrenerklärung . Die Beschuldi -

fung gegen Frau Martha Meyer ,
- tralauer Allee 23a , nehme ich mit

größtem Bedauern zurück . F. Rusch ,
Stralauer Allee 23. f5

Vermietungen .
Wohnungen .

Eharlotteuftrafte 87, kleine Woh¬
nungen , billig , renoviert . _

2962b *

Greifswalderftrafte 206 , zwei -
nmmerige Wohnungen , Bad , Balkon ,
Zubehör . 73b *

Sonnenburgerstrafte 27. Ein -
und Zweizimmer - Wohnungen sofort .

Pantjtrafte 57, Vorderhaus ,
2 Zimmer , Zubehör 27,00 . 461 *

T oldinerstrastc 41 , saubere »
Hau » , «tube , Küche , 18 Mark . *

Zimmer .
Möblierte » Porderzimmer an

Herrn . Bad . Kaffee 15,00 . Lychener -
straffe 33, II links . +71

Möblierte » Zimmer , DreSdeuer -
straffe 19, IV. links , Oranienplatz . *

Alexauderplait . Klavierzimmer
inklusive voller Pension 50 . —monat -
lich. Neue Königstraffe 39, III rechts . *

Kleine » möbliertes
Weber , Guineastraße 38,

Zimmer .
+83

Möblierte » Zimmer für Fräulein .
Pücklerstraffe 31, vorn II , Noesle . +5

Lcltlskstellen .

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren . Prinzessinnenstraffe 12, III
links . 3>b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
ieparai , Grünerweg 76, vorn I recht ».

Freundliche Schlafstelle sofort
oder später zu vermieten bei Frau
Gunsch . Andreasstraffe 3, vorn
4 Treppen . +149

stlietsgesncde .
Einfaches Zimmer sucht Herr ,

Nähe Zentrum . Offerten mit Preis
Wengels , Markusstraff « 36. +

Alleinige saubere Schlafstelle ,
Luisenstadl , gesucht . Preisangabe
. Vorwärts *. Prinzenstraffe 31. +41

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Bäckergeselle sucht Beschäftigung .

Ist sowohl mit seiner als grober
Arbeit vertraut . Geborener Däne ,
Alter 36 Jahre , unverheiratet imd
der deutschen Sprache mächtig . Hat
in Dänemark und Amerika gearbettet .
Bewerbungen sind unier B. G. 10544
an WolffZ Box , Kopenhagen K. zu
senden . _ 274/1 *

Klavierstimmer . Fast erblindeter
Genosse empfiehlt sich al «> Klavier¬
stimmer . Hassewach , Neukölln , Niemetz -
straffe 10. '

Stellenangebote .
Händler und Hausierer werden

voii einer Fabrik der Lebensmittel -
hranche zum Vertrieb ihrer sehr
gangbaren Artikel gegen hohe Pro -
vision oder aus eigene Rechnung so¬
fort gesucht . Offerten unter „ D. 1"
an die Hauptexpeditton de » »Vor -
wärts - erbeten . 72b *

Tüchtiger Schmied für Automobil -
Reparaturen sosort gesucht . Adler -
werte , Bertis, Zimmerstraffe 92/94 . *

Tüchtigen Werkzeugdreher , speziell
sür Gewindebohrer , verlangen Lüben
u. Bubse , Köpenicker Straffe 153.

Bauschlosser verlangt Paul Hein -
richs , Tenipeibos , Ringbahnstraffe 42.

Tüchtige Automobiischlosscr sür
Motor - und ChassiS - Reparawren so-
fort gesucht . Adlerwerke , Berlin ,
Zimmerstraffe 92/94 . _

986 *

Sattler , gelernte , slotte Akkord -
arbeiter finden lohnende Beichästlgung
bei Hugo Baruch u. Cie. , Alte Jafofff
straffe 133. 2W9K

Kordmacher auj Geicboffkörbe .
Drillinge und 98er such. ' sofort
Menzel , Kuglerftraffe Nr. 7, parterre .
Schöne gesunde Werkstelle . 102b *

30 Korbmacher aus Geschofflörbe
werden eingestellt Schlüterstraffe 24.
Gute » Rohr . 1036

50 Sattler per sosort gesucht .
Theaterkunst , Schwedenstraffe 9. 107b

Arbettcrheinden - Näherinnen ver -
langt . Meldung 9 — 11 Uhr . Textil -
sabrikatioii , Lehrlerstr . 16/19 . 106/14

Lehrmädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren aus achtbarer Familie
gegen mongiiiche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
10 — 2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
abends in der Personai - Verwaltung
IV. Etage . — A. Jandors u. Co. .
Belle - Rllianeestraffe 1/2. 25K *

Einige tischt . Schlosser sucht Karl
Otto Nachf . ,Schöneberg , Bennigsen -
straffe 25. 106/10

Hau schlösse ! *
sosort gesucht .

Panzer A. - G. ,Badstr . 59 .

CWigrr Beckkllplcher
verlangt . Rostock i. M.

</i »i ' Osv n . C<

Sehirrmeister
und Bausciilosser

sofort gesucht .

Panzer BOstr . s »

Tüchtige Schirrmeifter
und Zuschläger , ,

auch mit mcch. Hämmern vertrau »

SchllltZy
Tezett - Werk Berlin-Tempellioti

Ordensmeisterstraffe 17/18 . �

Für ei « größeres Unternehmen d8

Tiesbaubranche wird em in aut °
Zweigen , besonders im Brückenbau -
erfahrener t

HefhaupoUer
sür dauernde Ste ung per sosA
engagiert . Aussührliche Angebot *
Angabe der Ansprüche befördert uivff
„ G. 1" die Hauplexpedition
. Vorwärts - . _

_ _

ScbirritKiitcr
und Zchmicde sosort bei hohem Lo?
und dauernder Beschästigung gesu «-

fiWitiei' vei' k Niedepseiiöiiliaiise!
Buchholzer Str . 58 . _ 2A >

Tüchtigkr Dtckenrohttr �
verlangt . Ziojtock i. M. 22"

Carow u . Co -
Wir suchen sofort mehrere tüchige 1'

Dreher
sowie zwei

Automaten - Dreher
für Cleveland - und Acme - Automaten .

Benz & Cie . Mannheil

Gevebrfabrik Spandau
stellt (osoil Laufrichter ein , die bereits als solche in Waffensabriken gearbeU
haben . Nur durchaus tüchtige Arbeitskräste wollen sich schriftlich oder �
8 morgenZ am Tor der Gewehrsabrik mündlich unter Vorzeigung ' Aj
Papiere melden .

Tüchtige Kttrschnergehiiren
und Pclznähcrin » > - « * >

L. A. Gottstein & Sohn Nacht. W. Gottste
Pelzwarenfabrik Breslau .

IPjfDnTlifriQTtlffiT fOfccfi Wiclepp , NeuMn . Kür den Inseratenteil verantw . : Th . Blocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt « Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & Eo , Berlin SW .
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31 . Verlustliste .
28. Feldartillerie - Brigade , Karlsruhe , Stab : verm . 1 Mann .

� Neservc - Fcldartillcrie - Rcgimcnt Nr . !>, 1. Abteilung . Glogau :
lot 1 Off . , 1 Mann ; verw . 2 Off . , 3 Unteroff . , 13 Mann ; verm .
1 Mann . — Fcldartilleric - Regiment Nr . 10, Hannover , Reitende
Abteilung : verw . 1 Off . , 2 Unteroff . , 3 Mann . — Feldartillerie -
« cgimcnt Nr . 16, Königsberg i. Pr . : tot 18 Mann ; verw . 4 Off . ,
ü Unteroff . , 27 Mann ; verm . 1 Mann . — Feldartilleric - Regimcnt
Nr . 27, Mainz , Stab und Erfababteilung : tot 1 Unteroff . ; verw .
■i Cff . , 1 Unteroff . , 14 Mann . — Feldartillcrie - Rcgimcnt Nr . 37,
Jnftcrburg , 1. Abteilung : tot 4 Mann ; verw . 2 Ols . , 1 Unteroff . ,
11 Mann ; verm . 2 Mann . — Fcldartillcrir - Rcgiment Nr . 45,
Altona , 1. Abteilung : verw . 1 Unteroff . , 3 Mann . — Feldartillerie -
Regiment Rr . 52 , Erfahabteilnng Königsberg i. Pr . : verw . 1 Off . ,
- Unteroff . — Fcldartillerie - Regimcnt Nr . 61, 1. Abteilung , Tarm -
Aadt : verw . 1 Off . , 1 Unteroff . , 1 Mann . — Fcldartillerie - Regimcnt
Nr . 66 , 2. Abteilung , Lahr : verw . 1 Off . , 6 Mann . — Fcldartillerie -
Regiment Nr . 67, Hagenau : tot 2 Off . — Feldartillerie - Rcgimcnt
Rr . 76, Frciburg i. B. > 1. Abteilung : tot 1 Mann ; verw . 1 Unteroff . ,

Mann . — Fcldartilleric - Regiment Nr . 79, Osterode : verm .
I Mann . — Feldartillcrie - Rcgimcnt Nr . 81 , 2. Abteilung , Truppen -
libnngoplab Hammrrstein : verw . 1 Unteroff . , 10 Mann . — Feld -
artillcric - Regiment Nr . 82, 1. Abteilung , Löben : verw . 3 Mann ;
verm . 1 Unteroff . , 1 Mann .

5. Fuhartillcric - Brigade Köln - Park , Kompagnie Nr . 5: tot
1 Unteroff . — Fuhartillerie - Regimcnt Nr . 3, Mainz , Munitions -
Solciiue 2: verrn . 1 Mann . — Fuhartillerie - Regimcnt Nr . 16 ,
Miillhcim i. Baden , 1. Bataillon : verw . 2 Mann ; verm . 5 Mann .

Pionicr - Bataillon Nr . 1, Königsberg i. Pr . : verw . 3 Unteroff . ,
> Mann . — Pionier - Bataillon Nr . 5, Glogau : tot 2 Unteroff . ,
» Mann ; verw . 2 Off . , 4 Unteroff . , 37 Mann ; verm . 1 Off . ,
18 Mann . — Pionier - Bataillon Nr . 10, Minden : tot 3 Mann ;
»erw . 1 Off . , 1 Unteroff . , 15 Mann . — Pionier - Bataillon Nr . 17 ,
Sliorn : tot 1 Unteroff . , 5 Mann ; verw . 6 Unteroff . , 23 Mann ;
verm . 10 Mann . — Griau Pionicr - Bataillon Nr . 17, Thorn : tot
1 Cff . ; verw . 1 Off . ; verm . 5 Unteroff . , 7 Mann . — Pionier -
Bataillon Nr . 27, Trier : verw . 2 Unteroff , 2 Mann . — Forti -
fliation Metz - West , 3. ZlrmierungS - Bataillon : tot : 2 Mann .

Gisrnbahn - Rcgimcnt Nr . 3, Rescrvc - Eiscnbabnbau - Komvagnie
Nr . 20, Hanau : verw . 2 Mann . — Fernsprech - Abteilung Nr . 2,
Ttettiv : tot 1 Mann ; verw . 1 Off . ; verm . 1 Mann . — Feldflicgcr -
�rubpe : tot 1 Off . ; verw . 1 Off .

1. Artillcrie - Munitionskolonnen - Abteilung des 5. Armeekorps ,
Mogau : tot 6 Mann ; verw . 4 Mann . — 1. Artillerie - Munitions -
kolonncn - Abtcilung des 16. Armeekorps , Metz und St . Zlvold : tot
'

Unterofr . ; verw . 1 Off . ; verm . 4 Mann . — Rcscrvc - Jnfantcrie -
Munitionskolonne Nr . 21, Schwerin i. M. : verw . 3 Mann . —

Ntappcn - MunitionSkolonnc Nr . 34, Metz : verm . 5 Mann . —

Lovallcric - Lastkraftwagcnkolonnc Nr . 4, Düsseldorf : tot 1 Mann .

Proviantkolonne Nr . 4 des 18. Armeekorps , Tarmstadt : verm .
1 Mann . — Reserve - Fuhrparkkolonnc Nr . 39 , Minden : verm .
2 Mann . — Etappen - Bäckereikolonne deS 2. Armeekorps , Altdamm :
verw . 1 Mann . — Pfcrdcdcpot des 16. Armeekorps , SaarlouiS :
tot 1 Mann .

Sanitätskompagnie Nr . 2 des 15. Armeekorps , Kehl : tot
1 Mann ; verw . 2 Unteroff . , 6 Mann . Tanitätskompagnie Nr . 3
des 16 . Armeekorps , Saarlouis : verw . 1 Mann ; verm . 2 Off . ,
1 Unteroff . , 85 Mann . — Sanitätskompagnic Nadrci des 17. Armee -

korpS , Tanzig : verm . 2 Unteroff . , 4 Mann . — Rcscrvc - TanitätS -
kvmpagnic Nr . 6 des 6. Armeekorps , Breslau : tot 1 Mann . —

Reserve - Sanitätskompagnic Nr . 21, Münster i. W. : verw . 1 Mann .

Fcstungs - Sanitiitskompagnie Rr . 2 deS 5. Armeekorps : tot

1 Mann ; verm . 3 Mann .
Amtlich . VI . Rescrvckorps Gcncralkommiurdo , Breslau : verw .

1 Mann . — Reserve - Division Nr . 13 , Stab Münster : verw . 1 Off .
2 Mann . — 33. Infanterie - Division , Stab Metz : verw . 1 Off . ,
1 Mann . — 1. Infanterie - Brigade , Stab Tilsit : tot 1 Off . , verw .
1 Off . — 2. Landwehr - Jnfanteric - Brigade , Tilsit : verm . 1 Mann .
— 43 . Ersatz - Brigade des XI . Armeekorps , Stab Easscl : verw .
1 Mann . — 87. Infanterie - Brigade , Stab Thorn : verw . 1 Off .

1. Garde - Rcgimcnt , Füsilicr - Bataillon , Potsdam : tot 4 Off . ,
8 Unteroff . , 82 Mann ; verw . 1 Off . , 26 Unteroff . , 226 Mann ;
verm . 1 Unteroff . , 84 Mann . — 1. Garde - Brigade - Ersatz - Bataillon ,
Berlin : tot 1 Unteroff . , 3 Mann ; verw . 19 Mann ; verm . 1 Mann .

4. Garde - Regiment , I. und II . Bataillon , Berlin : tot 1 Off . ,
2 - Unteroff . , 15 Mann ; verw . 6 Off . , 14 Unteroff . , 116 Mann ;
verm . 10 Mann . — Rcs . - Jnfanterie - Rcgimcnt Nr . 6, Stab Glogau :
verw . 1 Off . — Nebcrplanmäsnges Landwehr - Jnf . - Batl . Nr . 6 des
I V. Armeekorps , Bittcrfcld : tot 1 Mann ; verw . 1 Off . , 8 Mann . —

Infanterie - Regiment Nr . 18 und 1. Ersatz - Bataillon , Osterode :
tot 1 Unteroff . , 4 Main : ; verw . 4 Off . , 4 Unteroff . , 46 Mann ;
verm . 6 Mann . — Landwchr - Jnfantcric - Regiment Nr . 19, I . Ball . ,

Glogau : tot 1 Mann , verw . 2 Off . , 2 Mann . — Jnfanteric - Rcgi -
wcnt Nr . 21 , II . Batl . , Thorn : tot 1 Off . , 2 Unteroff . , 22 Mann ;

dcrw . 3 Off . . 9 Unteroff . 76 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 44 Mann .
— Rcservc - Jnfantcric - Negimcnt Nr . 24 , II . Batl . , Prcnzlau : tot

1� Unteroff . , 3 Mann ; verw . 2 Off . , 5 Unteroff . , 35 Mann . —

Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 27, Cöln : verw . 1 Off . , 1 Mann . —-

Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 28 , Düsseldorf : verw . , 5 Unteroff . ,
23 Mann . — Landwehr - Jnfantcric - Ncgiment Nr . 30 , 2. Komp »

Meb : verw . 3 Mann . — Füsilier - Regiment Nr . 37 , Krotoschin :

tot 7 Off . , 5 Unteroff . , 39 Mann ; verw . 8 Off . . 23 Unteroff . . 82

Mann ; verm . 2 Off . , 14 Unteroff . 313 Mann . — Füsilier - Regi¬

ment Nr . 40 , Rastatt : tot 1 Mann ; verw . 13 Mann . — Reserve -

Jufanteric - Regimcnt Nr . 46 , II . Batl . , Samter : tot 1 Off . ,
1 Unteroff . , 15 Mann ; verw . 3 Off . , 7 Unteroff . 75 Mann ; verm .

3 Unteroff . , 42 Mann . — Reservc - Jnfanteric - Ncgimcnt Nr . 48 ,

I. Batl . , Frankfurt a O. : tot 1 Off . , 4 Unteroff . , 8 Mairn ; verw .

1 Cff . , 5 Unteroff . . 21 Mann ; h - rm . 10 Mann . — Reserve - Jnfan -

tcric - Regt Nr . 49, Ersab - Bat . , Gncsen : verw . 3 Mann ; verm .

1 Unteroff . , 24 Mann . — Rcservc - Jnf . - Regt . Nr . 61 , III . Batl . ,

Danzig : verw . 6 Mann ; verm . 24 Mann . — Brigade - Ersatz - Batl .

Nr . 76 , Gotha : tot 2 Mann ; verw . 1 Off . , 2 Mann . — Rcserve -

Jnfantcric - Rcginiciit Nr . 79 , I . Batl . , Aurich : tot 1 Unteroff . ,
2 Mann . — Rcscrve - Fnfatncrie - Regiment Nr . 83, III . Batl . ,

Marburg : tot 1 Off . , 2 Unteroff . , 7 Mann ; verw . 1 Off . , 6 Unter

Offiziere , 47 Mann ; verm . 26 Mann . — Reserve - Fufanteric - Regi

n: : iu Nr . 87 , II . Bat ! . . Limburg a. d. Lahn : tot 4 Off . , 5 Unteroff . ,

16 Mann ; verw . 1 Off . . 9 Unteroff . . 83 Mann ; verm . 1 Unteroff . ,

> 27 Mann . — Grcnadicr - Ncgiment Nr . 110 , Mannheim und Heidel -

bcrg : tot 1 Off . , 3 Mann ; verw . 10 Unteroff . , 91 Mann . — In¬

fanterie - Regiment Nr . III , Rastatt : verw . 25 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . 112 , Mülhausen i. E. : verw . 2 Unteroff . , 10 Mann .

— Jnfantcric - Negiment Nr . 113 , l . Batl . , Freiburg , . B. : tor

3 Unterosf . , 20 Mann ; verw . 6 Off . . 6 Unteroff . . 102 Mann ;

denn . 2 Unteroff . . 39 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 138 ,

Diciizc : tot 3 Off . , 19 Unteroff . , 59 Mann ; verw . 14 Off . . 53

Unteroff . , 516 Mann : verm . 4 Unteroff . , 66 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . 147 , III . Batl . . Lötzen : tot 1 Off . — Infanterie -

Regiment Nr . 172 , III . Batl . , Neu - Breisach : tot 1 Off . , 1 Unteroff .

7 Mann ; verw . 1 Off . , 11 Mann ; verm . 5 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . 174 , Forbach und Strasiburg i. E. : tot 18 Off . , 33

Unteroff . . 162 Mann ; verw . 21 Off . . 110 Unteroff . , 982 Mann ;

Verm . 3 Unteroff . , 156 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 175,

I . u. II . Batl . , Grandenz : tot 1 Mann : verw . 2 Unteroff . , 5 Mann

Landstnrm - Bataillon 1. Tilsit : tot 1 Unteroff . ; verw , 1 Mann .

Inger - Bataillon 14. Ealmar i. E. : tot 1 Offizier . 3 Unteroff

28 Mann ; verw . 2 Off . , 16 Unteroff . , 75 Mann . —

Schweres Reserve - Reiterregiment 3 Rirsenburg : tot 1 Off ,

2 Unteroff . , 5 Mann ; verw . 1 Off . , 1 Unteroff . , 15 Mann ; verm .

2 Mann . — Reservc - Tragoner - Regiment 3, Lübbe « ; verw . 1

Unteroff . , 5 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 4 Mann . — Lcib - Tragoner -

Regiment 24 , Darmstadt : tot 5 Mann , verw . 1 Off . 6 Mann —

Ulanen - Regiment 1, Militsch und Ostrowo : verw . 1 Mann . —

Reserve - Ulanen - Rcgiment 3, Fürstenwalde : tot 1 Unteroff . , 1

Mann ; venv . 1 Off . , 8 Mann ; verm . 7 Mann . — Reservc - Ulancn -

Regiment 6, Züllichau : tot 2 Mann ; verw . 1 Off . . 5 Mann ; verm .

2 Mann . — Regiment Königs - Jäger zu Pferde Nr . 1, Posen : tot

1 Off . ; verw . 2 Mann . — Kavallcrie - Ersatz - Abteilung des VII .

Armeekorps , Münster i. W. : tot 1 Mann ; verw . 2 Mann .

32 . Verlustliste .
Amtlich . Köntgin-Elisabeth - Gardc-Grenadicr- Regiment Nr . 3,

Eharlottenburg , Füsilicr - Bataillon : verw . 2 Mann . Jnsa . vterie -

«iegimcnt Nr . 1, Rastenburg - tst 4 Off . , 10 UrUeroff . 57 Nkait . n ;

verw . 6 Off , 36 Unteroff . , 191 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 113 Mann .

Ncservc - Jnfantcrie - Regiment Nr . 5, 3. Bataillon , Pr . - Stargard :

tot 1 Off . , 6 Mann ; verw . 4 Off . , 7 Unteroff . , 52 Mann ; verm . 41

Mann . — Grenadier - Regiment Nr . 7, Licgnitz : tot 3 Off . , 19 Unter -

offziere , 78 Mann ; verw . 9 Off . , 51 Unteroff . 328 Mann ; verin .

72 Mann . — Rescrvc - Jnfantcric - Rcgimcnt Nr . 7, Glogau , Rcusalz ,

Licgnitz , Kosten : tot 1 Off . , 5 Unteroff . , 17 Mann ; verw . 11 Off . ,

38 Unteroff . , 278 Mann ; verm . 9 Unteroff . 176 Mann . — Leib -

Grenadier - Regiment Nr . 8, Frankfurt a. O. : tot 2 Off . , 1 Unteroff . ,

11 Mann ; verw . 5 Off . , 8 Unteroff . , 25 Mann ; verm . 3 Mann . —

Rcscrvc - Jnfantcrie - Rcgimcnt Nr . 8, Frankfurt a. O. , 1. und 2.

Bataillon : tot 1 Off . , 6 Unteroff . , 51 Mann ; verw . 4 Off . , 11 Unter -

Offiziere , 140 Mann ; verm . 1 Mann . — Landwehr - Jnfantcrie -

Regiment Nr . 9, Ttargard i. Pommern , Kolberg : tot 1 Off . , 6 Unter -

Offiziere , 38 Mann ; verw . 6 Off . , 34 Unteroff . , 189 Mann ; verm .

1 Unteroff . 25 Mann . — Laiidwchr - Jnfantcrie - Regimcnt Nr . 11 ,

3. Bataillon , Krcuzburg : tot 1 Unteroff . — Grenadier - Regiment

Nr . 12 , Frankfurt a. C. , 3 Bataillon : verw . 8 Mann . — Rcserve -

Jnfantcric - Rcgimcnt Nr . 20, 1. Bataillon , Potsdam : verw . 2 Unter -

Offiziere , 16 Mann ; verm . 2 Mann . — Rcscrvc - Jnfantcrie - Rcgimcnt

Rr . 22 , 2. Bataillon , Ratibor : tot 1 Off . , 1 Unteroff . , 6 Mann ;

verw . 1 Unteroff . , 29. Mann ; verm . 2 Mann . — Infanterie - Regi¬
ment Nr . 26 , Magdeburg , 1. Bataillon : tot 3 Off . , 3 Unteroff . , 34

Mann ; verw . 9 Off . , 19 Unteroff . , 154 Mann ; verm . 5 Unteroff . ,

115 Mann — Füsilier - Regiment Nr . 33 , Gumbinnen , 2. Bataillon :

tot 4 Cff . , 3 Unteroff . , 20 Mann ; veriv . 3 Off , 16 Unteroff . . 130

Mann ; verm . 1 Unteroff . , 34 Mann . — Rcscrvc - Jnfantcric - Regi -
mcnt Nr . 39 , Oleldern , Düsseldorf und Krefeld : tot 3 Mann ; verw .

1 Off . , 18 Mann . — Jnsanteric - Rcginicnt Nr . 45, 3. Bataillon ,

Jnstcrburg : tot 2 Off . , 3 Unteroff . , 28 Mann ; verw . 2 Off . , 12

Unteroff . , 161 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 31 Mann . — Rcservc -

Jnfantcric - Regimcnt Nr . 67 , Metz , 2. und 3. Bataillon : tot 1 Off . ,

8 Unteroff . , 14 Mann ; verw . 9 Off . , 9 Unteroff . , 93 Mann ; verm .

2 Unteroff . , 90 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 68, Koblenz :

tot 6 Off . , 2 Unteroff . , 29 Mann ; verw . 12 Off . , 26 Unteroff . ,

287 Mann ; verm . 5 Unteroff . , 96 Mann — Reservc - Jnfantcric -

Regiment Nr . 68 , Rheydt und Jülich , 3. Bataillon : tot 1 Mann ;

verwundet 3 Offiziere , 4 Unteroffiziere , 7 Mann ; vermißt

2 Mann . — Neserve - Jnfanterie - Regimcnt Nr . 83 , 1. und

2. Bataillon , Kassel : tot 3 Offiziere , 5 Unteroffiziere , 27 Mann ;

verw . 9 Off . , 26 Unteroff . , 207 Mann ; verm 64 Mann . —

Infanterie - Regiment Nr . 87 , Mainz . 2. Bataillon : tot 4 Off . , 8

Unteroff . , 54 Mann ; verw . 4. Off . , 30 Unteroff . , 178 Mann ; verm .

2 Unteroff . , 108 Mann . — Neserve - Jnfantcric - Rcgiment Nr . 87 ,

1. Bataillon , Frankfurt a. M. : tot 5 Unteroff . , 17 Mann ; verw .

17 Unteroff . , 86 Mann ; verm . 2 Unteroff . , 32 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . 88 , Mainz und Hanau : tot 10 Off . , 4 Unteroff . ,

50 Mann : verw . 16 Off . , 45 Unteroff . , 334 Mann , verm . 2 Unteroff . ,

127 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 114 , Konstanz : tot 5 Off . ,

7 Unteroff . , 42 Mann ; verw . 14 Off . , 29 Unteroff . , 251 Mann ;

verm . 1 Off . , 2 Unteroff . , 56 Mann . — Ncscrvc - Jnfantcric - Rcgi -
mcnt Nr . 130 , Metz : tot 3 Offiziere , 3 Unteroffiziere , 27 Mann ;

verwundet 2 Offiziere , 22 Unteroffiziere , 134 Mann ; ver -

mißt 29 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 138 , Dieutzc :

tot 4 Mann ; verw . 14 Mann ; verm . 8 Unteroff . , 177 Mann . —

Infanterie - Regiment Nr . 141 , 1. und 2. Bataillon , Graudenz : tot

6 Off . , 11 Unteroff . , 35 Mann ; verw . 12 Off . , 51 Unteroff . , 248

Mann ; verm . 7 Off . , 30 Unteroff . , 556 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . 154 , Stab und 1. Bataillon , Jaucr : tot 3 Off . ,

3 Unteroff . , 34 Mann ; verw . 6 Off . , 6 Unteroff . , 86 Mann ; verm .

30 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 155 , Ostrowo und Pieschen :

tot 5 Off . , 13 Unteroff . , 47 Mann ; verw . 19 Off . , 37 Unteroff . ,

453 Mann ; verm . 4 Unteroff . , 180 Mann . — Jnfantcric - Regiment

Nr . 166 , Bitsch : tot 7 Off . , 10 Unteroff . , 91 Mann ; verw . 10 Off . ,

46 Unteroff . , 482 Mann ; verm . 1 Unteroff . , 82 Mann . — In -

fanterie - Regiment Nr . 171 , kolmar i. E. , 1. Bataillon : tot 1 Mann ;

verm . 16 Mann . — 1. Landsturm - Jnfantcric - Bataillon , Brauns -

bcrg : tot 1 Mann , verw . 1 Off . , 1 Mann .

Jägcr - Bataillon Nr . 11, Marburg , Ersatz - Abtcilung , Rad -

fahrer - Kompagnie : tot 1 Off .
2. Garde - Nlancn - Rcgimcnt , Potsdam : tot 1 Off . , 6 Mann ;

verw . 1 Off . , 18 Mann ; verm . 4 Mann . — Dragoner - Regiment

Nr . 14, Kolmar i. E. : tot 2 Mann , verw . 1 Mann ; verm . 5 Mann .

— Leib - Dragoner - Regiment Rr . 24, Darmstadt : tot 1 Off . , 2 Unter -

offizierc , 8 Mann ; verw . 2 Off . , 5 Unteroff . . 19 Mann ; verm .

4 Mann . — Husaren - Regiment Nr . 17 , Braunschweig : tot 5 Mann ;

verw . 1 Off . , 2 Unteroff . , 24 Mann ; verm . 1 Off . , 2 Unteroff . ,

14 Mann .
Feldartilleric - Regiment Nr . 4, Magdeburg , 1. Abteilung : verw .

3 Off . , 1 Unteroff . , 16 Mann . — Feldartillcric - Negimcnt Nr . 30 ,

Rastatt , 1. Abteilung : tot 2 Mann ; verw . 2 Unteroff . , 7 Mann . —

Fcldartillcrie - Rcgimcnt Nr . 35 , Teutsch - Eplan , 2 Abteilung : tot

1 Unteroff . , 4 Mann ; verw . 2 Off . , 9 Mann ; verm . 2 Off . , 1 Unter¬

offizier , 1 Mann . — Frldartillcrie - Regimcnt Nr . 37 , Jnstcrburg :

tot 1 Mann ; verw . 1 Unteroff . , 8 Mann ; verm . 2 Mann . — Fcld -

artillrric - Negimcnt Nr . 58, Minden , 1. Abteilung : tot 2 Mann ;

verw . 2 Off . , 3 Unteroff . , 21 Mann . — Fcldartillerie - Regimcnt

Nr . 80, Ersav - Abteilung , Kolmar i. E. : tot 1 Off . ; verw . 4 Off . ,
1 Unteroff . , 17 Mann ; verm . 3 Mann . — Fcldartillerie - Regimcnt

Nr . 84 , 1. Ersatz - Batterie , Strasiburg i. E. : tot 2 Mann ; verw .

2 Offiziere .
2. Pionier - Bataillon Nr . 6, Neiße , 1. Reservc - Kompagnie :

verw . 1 Unteroff . — Pionier - Bataillon Nr . 21, Mainz : verw .

3 Mann . — Pionier - Regiment Nr . 24 , Köln : tot 1 Mann ; verw .

1 Off . , 5 Unteroff . , 4 Mann .
• *

-l-

Ferner wurden in den letzten Tagen veröffentlicht :

�
Tie Verlustlisten Nr . 12 und Nr . 13 der sächsischen Armee .

Tie enthielten Verluste des Generalkommandos des 12. Armeekorps ,
des Reservc - Jnfanterie - Regiments Nr . 133 , des Infanterie -

Regiments Nr . 134 und 182 , des Jägerb ' ataillons Nr . 13 , des

Husaren - Regiments Nr . 19, des Reserve - Ulanen - Regiments , des

Feldartillerie - Regiments Nr . 32 und des Schützen - Regiments
Nr . 108 .

Die Verlustliste Nr . 14 der sächsischen Armee enthält Ver -

lustc des Stabes der 47. Jnfanteric - Brigade , des Rescrve - Jnfanteric -

Regiments Nr . 101 , des Ersatz - Bataillons Landwchr - Jnfanteric -

Regiments Nr . 101 , des Jnfanterie - Rcgiments Nr . 133 , des In -

fanterie - RegimentS Nr . 139 und des Reserve - Feldartillcrie - Regi »
mentS Nr . 24 .

Die Verlustliste Nr . 18 der w ü r t t em b e ry t sch <qr Armee

mit Verlustangaben des Jnfanterie - Diegiments Nr . 120 .

Die Verlustliste Nr . 19 der Württembergs s chan Armee

enthält Verlwstte des Jnfanterie - Regtments Nr . 180 , des Reserve -

Dragoner - Ätegiments , des Ulanen - Regtments Nr . 20 , der 1 Land -

wehr - Eskadron , des Feldartillerie - Regiments Nr . 29 , der 2. Abtei -

lung des Reserve - Feldartillerie - Regiments Nr . 29 , des Feldartillerie -

Regiments Nr . 49 , der Landsturm - Batterie , des Pionier - Bataillons

Nr . 13 und der 2. Reserve - Pionier - Kompagnie .
Die Verlustliste Nr . 13 der bayerischen Armee . Sie bringt

Verluste des 12. Jnfantcric - Stegiments und - des ?, Feldartillerie -

Regiments .

ZA . Verlostliste .
Amtlich . 9. Rescrvedivision , Stab Glogau : verw . 1 Off . — »

14. Infanterie - Brigade , Stab , Halbcrstadt : verw . 1 Off . — 32 . In¬

fanterie - Brigade , Stab Saarbrücken : veäv . 1 Off . — 39 . Infanterie -

Brigade , Stab Hannover : tot 1 Mann . — 56 . Reserve - Infanterie ,

Brigade , Stab Frciburg i. B. : verw . 1 Off . , 1 Mann .

Garde - Füsilirr - Rcgiment , Berlitu tot 2 Mann ; verw . 2 Unter *

Offiziere , 4 Mann . • — Landwehr - Jnfanterie - Rrgunent Nr . 2,

Stralsund : tot 6 Unteroff . , 29 Mann ; verw . 1 Off . , 19 Unteroff . ,

147 Mann . — Landwchr - Jnfanteric - Ncgimcnt Nr . 4, Tilsit und

Königsberg i . Pr . : verw . 2 Off . , 3 Unteroff . , 7 Mann ; verm .

46 Mann . — Grcnadjer - Rrgimcnt Nr . 5, Danzig : tor 3 Off . ,

6 Unteroff . , 36 Mann ; verw . 3 Off . , 14 Unteroff . , 116 Mann ;

verm . 2 Off . , 16 Unteroff . , 209 Mann . — Grenadier - Regiment

Nr . 10 , 3. Bataillon Schweidnitz : tot 1 Off . , 1 Unteroff . , 5 Mann ;

verw . 2 Off . , 3 Unteroff . , 89 Mann ; verm . 16 Mann . — Reserve -

Jnfantcric - Negiment Nr . 19 , Jaucr , Sprottau , Hirschbcrg und

Lauban : tot 2 Off . , 11 Unteroff . , 42 Mann ; verw . 3 Off . »

27 Unteroff . , 212 Mann ; verm . 3 Unteroff . , 168 Mann . — Land -

wchr - Jnfanreric - Regiment Nr . 22 , Ihleinwtz und Eoscl : tot 3 Mann ;

verw . 1 Off . , 6 Mann ; verm . 1 Mann . — Landwehr - Jnfanterie -

Regimcnt Nr . 24, Prcnzlau und Neuruppi » , 1. und 3. Bataillon :

tot 8 Mann ; verw . 3 Unteroff . , 13 Mann ; verm . 4 Mann . —

Landwebr - Jn fanterie - Regiment Nr . 25, 3. Bataillon , Koblenz :

Berit ) . 1 Mann . — Brigadc - Ersatzbataillon 28 , Düsseldorf : tot

3 Mann ; verw . 1 Unteroff . , 9 Mann . — Reserve - Jnfanterie - Rc-

gimcnt Nr . 32 , Gera , 1. Bataillon : tot 1 Mann ; veno . 1 Unteroff . ,

3 Mann . — Lwiidwchr - Fnfantcrie - Rcgimcnt Nr . 34 , Bromberg :

tot 14 Off . , 16 Unteroff . , 100 Mann ; verw . 8 Off . , 26 Unteroff . ,

152 Mann ; verm . 49 Mann . — Füsilier Regiment Rr . 36 ,

3. Bataillon , Halle a. S. : tot 1 Oss . , 4 Unteroff . , 14 Mann ; verw .

4 Off . , 8 Unteroff . , 91 Mann . — Füsilier - Regiment Nr . 37 , Kroto¬

schin , 2. Bataillon : verw . 3 Unteroff . , 8 Mann . — Jnfantcric -

Negiment Nr . 41 , Tilsit , 2. Bataillon : vcrw . 1 Off . , 4 Unteroff . ,

12 Mann ; verm . 15 Mann . — Rcscrve - Jnfantcrie - Regiment Nr . 46 ,

1. Bataillon , Posen : tot 1 Unteroff . , 4 Manu ; verw . 1 Off . ,

4 Unteroff . , 20 Mann ; verm . 4 Mann . — Reserve - Jnfanterie - Rc-

gimcnt Nr . 68 , 2. Bataillon , Jstlich : tot 3 Off . , 1 Unteroff . ,

l2 Mann ; verw . 15 Unteroff . , 120 Mann ; vorm . 5 Unteroff . ,

88 Mann . — Brigade - Ersatz - Batail . ' on 79 , 1. Bataillon , Wesel : tot

5 Unteroff . , 7 Mann ; verw . l Off . , 11 Unteroff . , 75 Mann . —

Reservc - Jnsanleric - Regiment Nr . 80, 1. Bataillon , Oberlahnstcin :
' . . . . . .- - 1 - —" verw . 4 Off . , 15 Unteroff . ,

_ . _ _ _ _ _j _ _ _ _ _ _lUUtJLUI -4� —vc w , -

- - - - - -

_

21 Unteroff . . 347 Mann . — Rescroc - Jnsa nteric - Rcgimcnt Nr . 84 ,

Schleswig und Hadr . rSlebcn : tot 1 Off . , 2 Unteroff . . 24 Mann ;

vcrw . 15 Unteroff . , 130 . Mann ; verm . 1 Off . , 3 Unteroff� 29 Mann .

— Rescrvc - Jnfantcrie - Regimcnt Nr . 86 , 2. Bataillon , Jülich :

tot 3 Unteroff . , 16 Mann ; verw . 4 Off . , 2 Unteroff . , 65 Mann ;

verm . 1 Mann . — Infant eric - Rcgimcnt Nr . 88 , 2. Bataillon ,

Hanau : tot 2 Mann ; verw . 1 Off . , 14 Unterosf . , 48 Mann ; verm .

13 Mann . — Jnfantcric - Ncgimct . t Nr . 93 , Stab und 1. Bataillon ,

Dessau : tot 1 Off . , 10 Unteroff . , 50 Mann ; verw . 1 Off . , 5 Unteroff . ,

88 Mann ; verm . 32 Mann . — Lnsautcric - Rcgtmcnt Nr . 99 ,

Zabcrn und Pfalzbnrg : tot 2 Off . , 4 Unteroff . . 26 Mann ; verw .

8 Off . , 9 Unteroff . . 113 Mann, : verm . 34 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . III , 2. und 3. B. rtaillon , Rastatt : tot 1 Unteroff ,

11 Mann ; verw . 3 Unteroff . , 31 AMnn ; verm . I Unteroff , 14 Mann .

— Jnfantcric - Regiment Nr . 112 , 1, Bataillon , Mülhausen t . * E. :

tot 2 Off . , 5 Unteroff , 29 Mann ; verw . 4 Off . , 31 Unteroff .

169 Mann ; verm . 6 Unteroff , 102 Mann . — Lcib - Garde - Jnfanteric -

Regiment Rr . 115 , 3. Bataillon , Darmstadt : tot 2 Off, , 1 Unteroff . ,

16 Mann ; vcrw . 1 Off , 7 Unteroff , 55 Mann ; verm . 1 Unteroff ,

7 Mann . — Jnfantcric - Regiment Ar . 118 , Worms : tot 6 Off ,

20 Unteroff , 78 Mann ; vertv . 20 Cfy , 05 Unteroff , 330 Mann ;

verm . 1 Off , 29 Unteroff , 522 Maun . — Infanterie - Regiment

Nr . 143 , Strafiburg i. E und M üb ige ' tot 1 Off , 4 Unteroff ,

30 Mann ; veno 2 Off , 25 Unteroff , 180 Mann ; verm . 1 Unteroff ,

127 Mann . — Infanterie - Regiment Nr . 144 , 1. Bataillon , Metz :

tot 4 Mann ; verw . 1 Unteroff , 5 Mann . — Jusautcrie - Rcgrmrnt

Nr . 152 , Ersatz - Bataillon , Marienburg : tot 1 Mann ; vcrw . 7 Mann .

— Infanterie - Regiment Nr . 155 , Ostrom » ' nnd Pieschen : tot

10 Mann ; verw . 1 Unteroff , 28 Mann . — Jnfantertc - Rcgiment

Rr . 166 , 1. und 3. Batl , Bitsch : tot 2 Unteroff , 9 Mamt ; vcrw .

4 Unteroff , 47 Mann ; verm . 1 Unteroff , 10 Mann . — Infanterie -

Regiment Nr . 169 , Lahr und Billingcn : tot 10 Off , 8 Unteroff ,

78 Mann ; verw . 7 Off , 43 Unteroff , 435 Mann ; verm . 6 Unteroff ,
134 Mann . — Mandstnrm - Bataillvn 2, Allcnstcinu tot l Off » ; verw .

1 Off , 1 Mann .
Jägcr - Bataillon Nr . 8, Schlettstadt : tot : 2 Ofif , 6 Unteroff ,

14 Mann ; verwundet : 1 Off , 7 Unteroff , 50 Mann ; vermißt ;
5 Man » . — Reservc - Jäger - Bataillon Rr . 10, Goslar : tot : 6 Off ,

verwundet : 5 Off . 4 — Rcscrvc - Jägcr - Bataillon Nr . 14 , Colnmr i . E, : .

tot : 3 Off , 12 Unteroff , 53 Mann ; verwundet : 10 Off , 22 Untep�

off , 237 Mann ; vermißt : 2 Unteroff , 90 Mann .

Rcserve - Tragoncr - Regiment Rr . 1, Allenstein : vermrtzt : 1 Off ,

1 Unteroff , 14 Mann . — Dragoner - Regiment Nr . M, Ersatz -

Eskadron Colmar i. E. : Vcrtvundet : 1 Mann , vermißt : 4 Unter - -

off , 9 Mann . — Husaren - Regiment Nr . 3, Ratl » cnow : tat 1 Off ,

4 Mann ; verwundet : 2 Off , 2 Unteroff , 11 Mann ? vermißt ;

1 Mapn . — Husaren - Regiment Nr . 11, Krefeld : tot ; 6 Mann ;

verwundet : 3 Unteroff , 10 Mann ; vcrnrißt : 12 Manu . — Ulanen -

Regiment Nr . 6, Hanau : tot : 2 Unteroff , 7 Mann ; verwundet ;

2 Off , 3 Unteroff , 12 Mann ; vermißt : 2 Mann .

17. Fcldartillcrie - Brigadc - Stah , Schwerin : verwundet : 1 Mann .

— 2. Garde - Feldartillcric - Negiment , Potsdam : tot : 3 HKonn ; ver¬

wundet : 3 Unteroff , 19 Mann ; vermißt : 1 Mann . — Reserve -

Feldartillcrie - Rrgiment Nr . 1, Jnstcrburg : tot : 1 Off , 2 Unter - ,

off , 2 Mann ; verwundet : 6 Off , 11 Unteroff , 32 Manu . — Feld¬

artilleric - Regiment Nr . 2, 6. Batterie , Belgard : tot : 1 Unteroff ,
2 Mann ; verwundet : 1 Unteroff , 23 Mann . — Reserve - Feld -

artillerie - Rcgiment Rr . 5, Frankfurt a. O , 2. Abteilung : tot :

5 Mann ; verwundet : 1 Off , 1 Unteroff , 11 Mann ; vermißt :
1 Mann . — Feldartillerie - Rcgimcnt Rr . 11, 1. reitende Batterie ,

Fritzlar : verwundet : 1 Mann ; vermißt : 1 Mann . — Reservc -

Feldartilleric - Regimcnt Rr . 14, Stab Karlsruhe : vermißt : 1 Mann ,
- - Rescrvc - Frldartillerir - Regiment Nr . 16 , Trier , 1. und 2. Ab¬

teilung : tot : 1 Off , 1 Mann ; verwundet : 1 Unteroff , 16 Mann ,

— Feldartilleric - Regiment Nr . 18 , Frankfurt o. O , 1. uud 2. Ab¬

teilung : tot : 1 Mann : verwundet : 2 Unteroff , 7 Mann ; vermißt ;
1 Maun . — Feldartilleric - Regimcnt Nr . 33, Metz , 1. Abteilung ;
tot : 1 Unteroff , 2 Maun ; verwundet : 1 Off , 2 Unteroff , 14 Mann .
— FeldartiUcric - Rcgimcnt Nr . 41 , Glogau , 1. Abteilung : tot :
1 Unteroff . , 14 Mann ; verwundet : 7 Off , 11 Unteroff , 57 Mani » ;

Vermißt : Z Mann , rr - Feldartilleric - Regiment Nr . 45� Rendsburg



t . Wketdmgr fefc 9 Mairn ? feajmttiM : Ä Unferoff, , S Mmnt . —
Feldartillerie - Regiment Nr . 47 , Fmlda , 1, Abteilung : verwundet ;
2 Manu . — Feldartillerie - Regnuent Nr . 52 , Königsberg i. Pr�
1. Abteilung : tot : 1 Unteroff� 4 Mann ; verwundet : 1 Off . ,
1 UnietoffL , 12 Mann ; vermißt : 1 Mann . — Feldartilleric - Regi -
Jttenl Nr . 72 , Ersatz - Abteilung , Marieuwerder : vermißt : 1 Off .

Garde - Reserve - Futzartillerie - Regiment Nr . 1, Spandau : tot :
1 Mann . — Fnßartillerie - Regiment Nr . 2. 1. Bataillon , Swine -
münde : tot : 3 Mann ; verwundet : 6 Mann . — Fußartillerie - Re -
yimeut Nr . Z, Mainz , 1. Bataillon : tot : 1 Unteroff . , 2 Mann ; ver¬
wundet : 1 llnteroff� 7 Mann . — Reserve - Fußartillerie - Regiment
Nr . Ifl , Z. Bataillon , Kronenbcrg : tot : 5 Mann ; verwundet :
5 Hwteraffv 18 Mann ; vermißt : 1 llnteroff .

Leichte Artillerie - MunitionS - Kolonne des ö. LandWehr - Armee -
korps , Schweidnitz : verwundet : 2 Mann . — 1. Munitions - Ko -
lonneu - Abteilung des 16 . Armeekorps , Metz : tot : 2 Mann ; per -
wundet : 1 Unteroff . , 8 Mann .

1, Pionier - Bataillon Nr . 2, Stettin : verwundet : 1 Untervff .
1— Pionier - Bataillon Nr . 7, Köln , 2. Reserve - Kompagnie : tot :
2 Mann ; verwundet : 1 Off . , 4 Unteroff . , 18 Mann ; vermißt :
2 llnteroff� 1 Metra . — Pionier - Bataillon Nr . 16 , Metz , 2. Feld -
Kompagnie : vermißt : 1 Unteroff . � Pionier - Regiment Nr . 19 ,
Straßbnrg L E. , 2. Bataillon : tot : 3 Unteroff . , 14 Mann ; ver¬
wundet : 1 Off . , 5 llnteroff . , 35 Mann . — 2. Landwehr - Pionier -
Kompagnie des 15 . Armeekorps , Straßburg i. E. : tot : 1 Mann ;
verwundet : 5 Mann . — Schwerer Festungsscheinwerferzng , Metz :
tot : 1 Mann . — Fernsprech - Abteilung des 1 Armeekorps , KönigA -
berg i . Pr . : verwundet : 1 Mann . — Fernsprech - Abteilung des
15 . Armeekorps , Straßburg i . E. : verwundet 3 Mann .

Feldflieger - Truppe : tot : 2 Off . , 2 Unteroff . , 4 Mann ; ver¬
wundet : 3 Off . , 1 Unteroff . , 4 Mann .

Refcrve - Train - Abteilung Nr . 14 , Münster .
Referve - Feldlazarett Nr . 36 : vermißt 1 Mann . — Sanitäts -

Kompagnie Nr . 1 des 1. Armeekorps , Königsberg i. Pr . : tot : 1 Off . ,
1 Mann . — Sanitäts - Kompagnie Nr . 1 des 3. Armeekorps ,
Spandau : verwundet : 1 Unteroff .

SanitätS - KomPagnie Nr . 3 des 11. Armeekorps , Kassel : tot :
t Mann . — Feldlazarett Nr . 4, Frankfurt a. O. : vermißt : 1 Mann .

Gewerkschaftliches .
KamMenunterftützungen üer Gewerkschaften .

Auf einer Konferenz von Vertretern der gewerkschaft -
licheu Zentralverbände , die am 15 . d. Mts . tagte , kam all -

feitig zum Ausdruck , daß die Arbeitslosenunterstützung die

weitaus meisten Mittel der Organisationen in Anspruch
nimmt und daß mich mithin diesem Unterstützungszwcig die

größte Fürsorge zugewendet werden muß . Dagegen werde

heute namentlich von den größeren Gemeinden für die Fa -
Milien der Kriegsteilnehmer in weitgehendem Maße gesorgt ,
sodaß hierin eine Entlastung der Gewerkschaften möglich sei .
Die Konferenz gelangte nach gründlicher Würdigung aller Um -

stände zur Annahme der folgenden Leitsätze :
» Die Konferenz der Vertreter der Berbandsvorstände erklärt ,

daß , ehe die Unterstützung an die Familien der Kriegsteilnehmer
durch das Reich und die Gemeinde ausgezahlt worden ist . eine

vorläufige Hilfeleistung der Gewerkschaften in einzelnen Fällen
angebracht war .

Nachdem vom Reiche und zahlreichen Gemeinden die Unter -
stützung durchgeführt ist und steh ergeben hat , daß die Familien
der Kriegsteilnehmer bei dieser Unterstützung zum Teil besser
oder mindestens so gut gestellt find als die Arbeitslosen und ihre .
Familien , hält die Konferenz es für dringend geboten , die Unter - -

stützung der Familien der Kriegsteilnehmer dem Reich und den
Gemeinden zu überlassen und die Mittel der Gewerkschaften zur
Unter stützung der Arbeitslosen zu verwenden . Unter -
stützung an die Familien der Kriegsteilnehmer soll nur in be -
sonderen Notfällen aus freiwilligen Beiträgen der Mitglieder ge -
■währt werden .

Die Konferenz erwartet , daß alle Verbände dieser Auffordc -
rung Folge leisten , damit die Einheitlichkeit der gewerkschaftlichen
Organisation gewahrt wird . "

Im weiteren Verlauf verständigte sich die Konferenz über
die Maßnahmen zur Hilfeleistung für einzelne durch den

Krieg besonders schwer in Mitleidenschaft gezogene Organi¬
sationen , _

Serlin und UmgegenS .

Dke Branche der Metall, - Fasson - und Revolverbreher befand
sich vor dem Kriege in einer Krise , wenn auch nicht einer so großen
wie zuweilen früher . Mit dem Kriege aber trat eine fast völlige
Stockung ein . Nur einzelne Zweige der Gelbmetallindustrie haben
infolge des Krieges eine bessere Geschäftslage zu verzeichnen . So
hat eine vorgenommene Zählung zirka 300 Arbeitslose ergeben .
Es wären noch erheblich mehr , wenn nicht schon eine Anzahl in
anderen Branchen Arbeit gefunden hätte . Es ist anzunehmen , daß
es etwas besser wird , da die Unternehmer bei AuSburch des Krieges
planlos und ohne Ueberlcgung durch Schließung und Einschränkung
ihrer Betriebe die Krise vergrößert haben . Weiter cht zu erwarten ,
daß ein Teil der Metalldreher in Eifendrehereien unterkommen
kann , da in diesen Betrieben zum Teil durch Heeresaufträge eine

günstige Geschäftslage besteht . Dies ist um so mehr zu erhoffen ,
als unter den Metolldrchern eine Anzahl sehr wohl sich für die

Eisen - und Maschinenbetriebe qualifizieren . Es wäre billig zu
verlangen , daß die Unternehmer diese geeigneten Kräfte berück -

sichtigen . Auch für einfachere Arbeiten in der Eisenindustrie könnten

passende Kräfte aus den Reihen der Metalldreher genommen werden .
So könnten die Unternehmer mithelfen , der Arbeitslosigkeit in der

Gelbmetallinduftrie etwas zu steuern . Der Arbeitsnachweis des
Metallarbeiterverbandeö würde ihnen hier in fachgemäßer Weife
bei der Auswahl der Arbeiter zur Seite stehen .

Behrendt vom Metallarbeiterverband bestätigte in einer

Branchenversammlung , daß es eine Reihe von Metalldrehern gebe ,
die durchaus in Eisenbetrieben arbeiten könnten . Leider können

dieselben dort nicht unterkommen , weil aus ihren Papieren hervor -
gehe , daß sie Metall - aber nicht Eisendreher sind . Die Metalldreher
würden selbstverständlich sich damit abfinden , wenn sie in Eisen -
betrieben in der ersten Zeit jricht so viel verdienen würden wie die

Eingearbeiteten . Die Unternehmer müßten sich endlich dazu be -

qucmen , mehr Arbeiter als bisher aus der Metallindustrie heran -
zuziehe » .

Die Diskussion in der Versammlung förderte manch « Klagen
über schlechte Verteilung der Arbeit in einzelnen Betrieben zutage .
Es ist auch vorgekommen , daß Metalldreher entlassen und an ihre
Stelle migelernte Arbeiter « Arbeitsburschen usw . , angenommen
wurde » . _

Achtung ! Arbeitslose Sattler !

Für Milrtärarbeiten werden fortwährend Sattler verlangt .
Sattler , auch wenn sie nicht auf Militärarbeit eingearbeitet ,
sondern nur im Nähen geübt sind , sollten sich umgehend
schriftlich oder mündlich beim Zentralvorftand des Sattler - und

PorteseuillerverbandeS , Berlin 80 . Brückenftr . Ivb , melden .

Die Lage der Eisenformer .

Wie in einer am Sonntag abgehaltenen Bvanchendersamm -

lung der Eisenformer und Berufsgenossen ausgeführt wurde , haben

mehrere Eisengießereien aus Mangel an Aufträgen geschlossen ,

andere werden mit verkürzter Arbeitszeit zum Teil aufrecht er -

halten . In den Bettoeben dagegen , wo Kriegsmaterial angefertigt

Nnift ! yn & bto ' Arbeitzeit in manchen

Fällen eine sehr ausgedehnte . Besonders wurde die Firma Jach -
mann erwähnt , die jetzt so große Aufträge erhalten hat , daß sie einen
Teil davon an andere Firmen weitergeben mußte und im eigenen
Betriebe mit Anspannung aller Kräfte arbeitet . Tag und Nacht
sowie Sonntag mußte geschafft werden . Manche Former haben
auf diese Weise 90 Stunden und darüber in der Woche gearbeitet .
In letzter Zeit ist es den Arbeitern gelungen , eine Vereinbarung
mit der Betriebsleitung zu erzielen , wonach täglich in drei Schich -
ten zu 8 Stunden gearbeitet und ein Stundenlohn von 75 Pf . ge -
zahlt wird . In Akkord soll nicht mehr gearbeitet werden . Durch
diese� Vereinbarung sind die unhaltbaren Arbeitsverhältnisse bei
der Firma Jachmann , welche drei Wochen bestanden , beseitigt wor -
den . Dagegen erregt ein anderer Umstand Unzufriedenheit in
den Reihen der Arbeiter . Die Firma Jachmann hat im Betriebe

Sammellisten herumgehen lassen zur Unterstützung der Familien
derjenigen Jachmannschen Arbeiter , die am Kriege teilnehmen .
Es ist zwar ausdrücklich gesagt worden , daß der auf diese Listen
gezeichnete Betrag regelmäßig jede Woche vom Lohn abgezogen
wird . Viele Arbeiter haben das aber mißverstanden . In der
Annahme , daß es sich nur um eine einmalige Sammlung
handle , sind Beträge bis zu 3 M. gezeichnet worden . Nun sind die
Betreffenden ungehalten darüber , daß sie jede Woche diesen Be -
trag abführen müssen , um so mehr , als ja die Firma , die jetzt so
glänzende Geschäfte durch den Krieg macht , aus eigenen Mitteln
dte Familien ihrer Kriegsteilnehmer unterstützen könnte .

Bei anderen Firatcn ist es noch nicht gelungen , geregelte Arbeits -
Verhältnisse herzustellen . Da wird noch vielfach Ucberstunden - und
Sonntagsarbeit geleistet . Bei Keiling u. Thomas wurde
denen , welche Sonntagsarbeit verweigerten , die Entlassung ange -
droht . Bei dieser Firma wird im Akkord gearbeitet , und zwar so,
daß ein gewisses Arbeitspensum verlangt und für das Quantum ,
welches über das Pensum hinausgeht , ein Zuschlag von 50 Pro -
zent gezahlt wird . Die Aussicht auf den Zuschlag ist für manchen
Arbeiter ein Ansporn zu ungesunder und deshalb verwerflicher
Hetzarbeit .

Ferner wurde angeführt , daß nach den geltenden Grundsätzen
für Ausschuß , der ohne Verschulden der Arbeiter entsteht , kein
Lohnabzug gemacht werden darf , daß aber die Firma B o r s i g
den unverschuldeten Ausschuß nicht bezahlt . Das bedeutet für
die Arbeiter einen erheblichen Lohnausfall , weil die Arbeit
mit ganz besonderer Sorgfalt geprüft und wegen der
geringsten Gußfehler , die in anderen Fällen als unbedenklich
gelten , zum Ausschuß geworfen werden . Daß die Arbeiter diesen
Schaden tragen sollen , erscheint um so ungerechtfertigter , als ja
die Unternehmer für Kriegsmaterial erhöhte Preise bekommen .

Schließlich wurde noch gerügt , daß manche Firmen — ge¬
nannt wurde die A. E. G. — bei der Einstellung von Arbeitern
sehr rigoros verfahren . Arbeiter , die älter als 45 Jahre sind
oder nicht nachweisen können , wo sie das letzte halbe Jahr gear -
beitet haben , werden unbedingt zurückgewiesen . In den Betrie -
ben , wo reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden ist und die Arbeits -
zeit deshalb ausgedehnt wird , sollte man nicht mit solcher Härte
verfahren , sondern vielmehr beitragen zur Verminderung der Ar -
beitslosigkeit unter den älteren Arbeitern , die doch auch noch lei -
stungsfähig sind .

veutfthes Reich .

Rasch beigelegter Bergarbeiterstreik .
Der ganz plötzlich ausgedrochene wilde Streik der Schlepper in

Waldenburg i . Schl . hat bereits am zweiten Tage sein Ende zu -
gunsten der Arbeiter gefunden . Zwei Vertreter des Bergarbeiter -
Verbandes hatten unter Zustimmung der Militärbehörde und des
Landrats Gelegenheit , auf dem Grubenhofe die etwa 400 Mann
starke Belegschaft zu beruhigen und dann weitere mündliche Ver -
Handlungen mit dem Wertsdirektor in die Wege zu leiten . Der
Erfolg dieses raschen Eingreifens der Organisation — auch für die
Richtorganisierten — war der , daß die Werksleitung erklärte , die

durch ein „ Mißverständnis " herbeigeführten Lohnkürzungen sofort
wieder nachzuzahlen und von einer Verhängung von Strafen für
die gestreikten Schichten abzusehen . Auch sollen die zahlreichen
Beschwerden der Arbeiter über schlechte DeHandlung sofort nach -
geprüft werden .

Die Verhandlungen auf dem Grubenhofe erregten wegen der
starken Beteiligung der Arbeiter großes Aufsehen . Sie verliefen
in der würdigsten Weise und zur Zufriedenheit der Schlepper . Die
Arbeit ist sofort wieder aufgenommen worden .

Grieftaften üer Reüaktion .
Die juristilche Sprechstunde findet Lindenstrahe 3, dritter Hof, vier

Treppen — Fnltrstnhl — , am Montag bis Freitag von » bis 6 Nbr ,
am Sonnabend von « bis 6 Nor statt . Jeder für den Briefkasten be¬
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zufügen . Briefliche Antlvorl wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine
AbonncmeniSquittung beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

K. 500 . Versuchen Sie es bei der Armenkommisfion Ihres Stadt -
bczirkes . Die städtische Arbeitslosenunterstützung wird nur Personen ge-
währt , die feit dem 1. Juni d. I . ununterbrochen ihren Aufenthall in
Berlin haben .

€ . R . 17 . Wegen Gelenkrheumatismus werden Sie nicht eingezogen
werden . — R. I . 77 . Nach der herrschenden Anficht ja . — R. ft . 43 .
1. Anerkennen Sie in einem Vertrage , was ihre Frau eingebracht hat und
lassen Sie die Unlcrschrist notariell beglaubigen . 2. Rcllamicren Sie . —
M . W. 22 . Die Schwägerin soll fich beim Landrat beschweren , — Her -
mann Z. Allenfalls eine Uhr , daS Oelgemälde und der Triumphstuhl
werden für psändbar erachtet werden . — Ä. 47 . Versuchen Sie eine
Einigung ; gezwungen werden kann der Wirt nicht . — Boyenstr . 400 .
Ja . — M . 14 . Klagen Sie auf ein ferneres Monatsgehalt : erklären Sie
aber vorher der Firma selbst gegenüber , daß Sie mit der Kündigung nicht
einverstanden sind . — X. R. 1. bis 3. Rein . 4. Sie könnten nur aus
Rückkehr klagen . S. Nein . 6. Sie könnten im Heiratsregister die
Schlüsselgewalt Ihrer Frau aufheben . — C. 72 . Wegen Krank -
betten in den oberen Gliedmaßen zurückgestellt . — Rettig .
Der Vereinbarung entsprechend mutz natürlich geliefert werden .
— St . M . 1. Verein gegen Verarmung , Berlin , Deutscher Dom .
— Anna 00 . Wichmannftrage 13a . 8- �3. — <B. Nt . in H. Im Reichs -
tagSgebäude . — R . H. Abonnieren Sie die Listen bei der Post — M . 99 .
Beides trifft zu. Sprechen Sie persönlich im Polizeipräsidium vor . —
L. M . 4. Das wissen wir nicht . — A. Sch . 33S3 . Zu erfahren :
Dorotheenstrasze 48. — P . 100 . Nur in den betreffenden Ländern , von
denen die Marlen sind . — R. S . 100 . 7827 Einwohner . — Pommer .
1. An daS städtische Wassenhans Berlin , Alle Jakobstratze 33/35 . 2. Karls -
Horst , Hentigstratze . — Amerika . Unter den Linden 5/6 , — W. L. 16 .
Wende » Sie sich unter Darlegung Jbrrr Verbältnisse an Ihre Organisation .
— R. B. , Neukölln . Ist eben so sicher . Sie brauchen nur der Spar -
lasse eine Mitteilung zu machen , so wird alles weitere von dort ans be-
sorgt . Welcher Art ist gleich . — St . Sch . 1000 . 1. Entzieht sich unserer
Kenntnis . 2. Beim Marineamt . — W. H. 100 . An die Armcnkummission
Ihres Stadtbezirks . — W. Z. Usedom . Die Zeichnung ist seit Sonnabend
geschlossen . — Kiel 101 . Entzieht sich unserer Kenntnis . — B. M . 22 .
1. und 2. Strausberg , Bahnhosstratze . Alles Nähere daselbst . —
O. B . 1. Rur Dorothecuftratze 48 zu crsahren . — W. I . Ja .
— A. B. E . 1. und 2. Richten Sie Ihren Brief an die Adresse des
Preutzischen KricgSministermms zu Berlin , Leipziger Stratze . — SP . 100 .
Die Wohnung von B. im Adreßbuch . Uns nicht bekannt . Das Nähere
können Sie nur durch einen Kunstmaler privatim erfahren . — G. ft . 21 .
Wenden Sie fich an die Stistungsdeputation der Stadt Berlin mit einem
schriftlich motivierten Gesuch , m welchem Sie aus die betreffende Stistung
verweisen . — Trmpethof 100 . Städtische Uebung im Berliner Rathaus ,
private Engeluser 15 im GewerkschastSbause , Gewcrlschastsburcau zu er -
sragcn . — M . S . 28 . Versuchen Sic es mit einer Ansrage bei dem
Pollzcileutnant Ihres Reviers . Wenn vergeblich , besuchen Sic unsere
juristische Sprechstunde . — Ernst 57 . Streit um Kaisers Bart . So oder
so, es läuft aus dasselbe hinaus . — C. 36 . Fragen Sie nach dem be«
treffenden Bureau einen Portier im Ralhanse , Königslratze , hier . Auch zu
erfahren im GewerkschaftSbause , Engeluser 15. — I . H. 0. Leider nicht
ausgehoben . — Neukölln 5. 1. Am besten chemisch. 2. Fachmännische Ans -
kunsi nötig durch eine » Tischler oder Möbelhändler . — B. 100 . 1. bis ö. Nein .
— H. S . 6061 . An das Bureau der Berliner Hochbahn , Berlin , Kötbener
Stratze lt/12 , persönlich . — C . B. 23a . Görlitzer Bahnhos . — B. B. 100 .
Di « zwojährtge Dienstzeit für Futztruppm wurde eingeführt durch Gesetz

vom 3. August 1893 , daS im Juli jenes JahreS im Reichstage berate «
wurde . In Kraft getreten sst das Gesetz am 1. Ollober 1893 . Im all -
gemeinen find die letzten Dreijährigen der Infanterie im Heibft 1893 eist -
lassen worden . — A. 10 . Nein . — B . 13 . Nein . — St . 4. Ja . —

P . R. 300 000. — Lux . 2000 und mehr . — Rostow 3. Der Bevoll .
mächtigtc ist die Stadt Berlin . Wenden Sie fich daher an die städtische
Stistungsdeputation schriftlich mit motiviertem Gesuch . — A. W. 41 .
1. bis 4. Die Heeresleitung hat fich dagegen ausgesprochen . Will matt
trotzdem etwas unternehmen , dann unter der Adresse : Preutzisches Kriegs -
ininisterium zu Berlin , Leipziger Stratze . — R. St . 20 . 1. u. 2. Darüber
ist eine ausreichende Statistik oder sonst ein sicherer Nachweis nicht
vorhanden . Der grötzte Teil steht der Religion völlig fremd gegenüber ,
ein erheblicher Teil ist aus der sogenannten Landesllrchc ausgetreten ; einer
oder der andere dürste noch aus religiösem Boden stehen . — A. B. 27 . 1. Ur -
sache : Sklavenbefreiung . 2. 26 Kilometer . 3. Stadt H. 6700 Einw . 4. Etwa
135 Grade ? der Grad zu 15 geographischen Meilen . " Julianischer Kalender .
— Tagst 100 , Durch das Krankenkaffennotgesetz sind an Stelle der
statuteiimätzigen Leistungen die sogenannten Regclleistuugen , das ist
weniger , als das Statut bestimmt , für die Kriegszeit festgelegt . Worin die
Regelleistungen bestehen , ist ausführlich im . Vorwärts ' vom 12. August
dargelegt . — M . P . 70 . 1. Das Dispensalionsgcsuch müssen Sie an das
Landgericht richten . Ohne Einwendung des srühercn Ehemannes wird
Dispens kaum erteilt werden . Das in der Ehe geborene Kind gill als
von dem Ehemann erzeugt , so lange dieser nicht durch Klage gegen das
Kind die Außerehelich keit desselben hat feststellen lassen . Ihr Wunsch ist
also leider nicht erfüllbar . — A. S . 408 . Aus Antrag kann der Richter
bis drei Monate Zahlungssrist gewähren . — E . T. 20 . 1. Durch Klage
nicht . Suchen Sic gütige Einigung nach , vielleicht durch Herabsetzung der
Miete . 2. Dazu find Sie nicht berechtigt . Wenn die Dame keine Miete
zahlt , kann sie von der Micterm auch ohne Ihre Einwilligung auf -
genommen werden . 3. 955 Marken sind erforderlich . — Else 50 . 1. Stein .
Es steht nichts im Wege , datz Sie das Geld nach einer anderen Sparkasse
bringen . 2. DaS hat keinen Zweck, der Wirt geht vor . 3. Ja , wenn die
Krankheit mit dem Dienste in Verbindung steht . — A. H. 270 . Sagen
Sie dem Wirt , daß Sie die Miele nicht zahlen können und datz er , wenn
er etwas will , Ihren Mann vcrllagen mutz . Es wird dann die Klage vom
Gericht bis zur Beendigung des Krieges unterbrochen . Autzerdem können
Sie sich selbstverständlich an die Gemeinde wenden mit dem Antrag , mit
dem Wirt in Verbindung zu treten , damit dieser auf wenigstens die Hülste
der Miete überhaupt verzichtet und die andere Hülste von der Gemeinde
erhält . Zwingen können Sie den Wirt nichl , aber der Wirt
auch Sie nicht . Sie brauchen , so lange der Vertrag dauert ,
nicht auszuziehen . Auch wenn Sie nicht zahlen . — W. W. Ja .

Griefkaften öer Gxpeüition .
Rcmspccher , Hannover . DaS Inserat , über dem fich der Kopf

befand , war eine Matrize . Durch ein technisches Versehen ist das Weg -
stohen der Zeilen übersehen worden .

c:

Unserer tapferen Genossin

Ida Jahn
zur Silberhochzeit die herz -

ZK lichsten Glückwünsche .
K

946
Frauenabend .

10. Abt. , 4. Kreis .

Sohlleder , Schäfte , Leisten . Rühl
öchöneberg , Babnstratze 43.

Für die mir anläßlich des Hin -
schcidenS meines inniggcliebtcn
ManncS , herzensguten Vaters , OnlclS
und Schwagers

Theodor Walther
bewiesene Teilnahme und Kranz -
spenden sage ich im Slamen der
Hinterbliebenen sowie deS im Feld «
siebenden Pflcgesohnes meinen
innigsten Dank .
Frau Kiulse Walther u. Sohn ,

Reichenberger stratze 52.
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Sehnupferl
achtet auf die ge¬

setzlich geschützte

Packung , um

Ooldfarb echt zu erhalten !

S. GMsarb .
tUt5V . Z- lQfi5g .

Health snuff tobacco .

fabac ä prisei » de sanft

bbaka do zazywania dla zdrow « .

Tabacco da naso aila salute .

■
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■
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■
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BitnalsipettellcD für „Kleine flnzeiaen "
« erlin C. A. Hahnisch , Ackcrstr . 174. . ,
O. Petersburger Platz 4, Gustav Bogel , Koppenstr - tze 83,

N. Wenzels , Markusstr . 36.
L. Zucht . Jmmanuelkirckslr . 12. I . Renk , Barmmiir . 42.
A. Wolgast , Wattstratze 9. H. Fischer . BaManstraße 6.
Karl ? NarS , Greifenhagener Str . 22. J . Hönisch . Müllerslr . 31a .
H. Bogel . Lortzinanr . 37. A. Tie « . Jnvalidenftr . 124

» ' W. Salomo » Joseph . WilhclmShavener Str . 48.
8W . G. Schmidt , «äitcalbjir 42. Tachn . Hagelbcrger Str . 27.
8 . St . Frii ! , Prinzennr . 31. H. Lehmann . Kottbuier Damm 8.
80 . Paul Bölim . Lausitzer Platz 14,15 . P . Horich , Engetuscr 15.
Adlenübof . Karl Schwarzlose . Bismarckstr . 28.
« anniaehnlenweg : . H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.

« orsigHvalde . Paul Kienast , Rauschst :. 10.
Churlottenbnrg . « ustav Scharnberg , Sesenbeimer Str . 1.
Friedrichtthascn . Ernst Werkmanu , Kopenicker Gtr . 13.
( jirünuu . Franz Klein , Friediichstr . 10.
dnhannlathal . Max Gonschur , Parlstr . 23.
K. arlshor « t . Richard Stüter , Rödclflr . 9, II .

Köpenick . Emil Wihler . Kictzerstr . 6. Laden .
I . lchtenbcrs : . Otto Seikel . Wartenbergstr . 1.
Xleder - Schönewelde . Will ) . Unruh , Brückenftr . 10.
Kowawes . Wilhelm Joppe . Lutherstr . 2.
Ober - tÜctaOne weide . Alfred Bader , Wilhelminenhosstr . 17, Laden
Pankow . Otto Riftinann , Mnblenstr . 30.
Kcinickendori . P . Gursch . Provinzstr . 56, Laden .
Xeukölln . M . Herurich . Neckarstr . 2. Conrad » Hermannstr . 50.

E. Rohr , Siegfriedstr . 28/29 .
Runiiuelaburz : . A. Rosenkranz , Alt - Loxhagen 56.
Schönebcrg . Wilhelm Bäumler , Martw - Lucher - Str . SS im Lade ».
Spandau . Koppen , Breitestr . 64.
Steglitz . H. Bernsee , Aljenstr . 5.
Tempclhof . Joh . Krohu , Bornssiastr . 62.
Treptow . Robert Gramenz . Kiesbolzstr . 412 , Laden .
Weillenaee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert . Berliner Alle « 253.
Wilmeradorf , Paul Schubert , Wild - lmsaue 27.

12 Teller Nährkraftsuppe imFeldpoKbnef .
In 2 Minuten einen Teller krästige heiße Suppe durch unser

bekanntes konzentriertes Kraftpulver . Nährwert höher als Fleisch -
brühe . Kricgspackung , direkter portosreier Versand zum Kriegs¬
schauplatz 3 M. , drei Feldpostbriefe 8 M. *

Genaue Adresse angeben , Boremsendung des Betrages .
0. prai » Steiner <t Co. , S. w. b. H. , Berlin 6, Billowttr . 84.



. Belli », 83 . VPteuivee . fSS . T. S ) We uns von mnMcherfHiti�
mitgeteilt wird , P der Verlust des englischen Kreuzers

-> �tchfin - d- er� der am k. September vor dem Firth of Förth

' u Erging . ebenfalS auf ein deutsches Unterseeboot
' n �ickzuführen . Es war dies » U 21 Kommandant Oberleuwant

fy L

n. 1

See Hersing .

Kreuzer - Kleinkrieg .
Lerliu , 21 . September . ( W. T. B. ) Nach Mitteilung aus
rdam hat die englische Admiralität am 20 . September
des bekanntgegeben : . Der deutsche Kreuzer . Emden ' von

Thina - Station , der sechs Wochen lang ganz aus dem Gesichts -

verschwunden war , erschien am 10. September plötzlich im

f von Bengalen , nahm sechs Schiffe , versenkte fünf davon

sandte das sechste mit den Bemannungen nach Kalkutta . Der

Mische klein « Kreuzer . Pegasus ' , von Sansibar

operierend , zerstörte Daressalam und v e r -

�He da seldst das Kanonenboot « Möwe
wurde heute morgen , als er in der Bucht von Sansibar

.. >. und Maschinen reinigte , vom . Königsberg ' angegriffen
� Volkständig unbrauchbar gemacht . 2S Mann der englischen Be

ch ' dmg tot , 3V verwundet . '

,l . Hierzu wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteilt : Be

:r, � v w e '
handelt es sich keineswegcs um ein kampffähiges

n. . Mmenboot . Sie war vielmehr ein Bermeffungsfahrzeug
so i»e jeden Kampfwert . Bei Beginn des Krieges wurde sie

für die Kriegsführung wertlos abgerüstet . Der englische kleine

' WZer . Pegasus ' hat eine Armierung von acht Stück Zehn
«tdneter - Schnelladekanonen , während unser kleiner Kreuzer

�igsberg ' . denn um diesen handelt es sich im vorliegenden

«ine solche von zehn Stück 10,5 - Zentimeter - Schncllade
�uen hat .

Die englische Admiralität macht weiter bekannt : . Der eng
che Hilfskreuzer . Carmania ' versenkte am 14. Sep

s�ber einen bewaffneten deutschen Dampfer , vermutlich . Cap
ufal gar ' oder . Berlin ' nach zweistündigem Gefecht . . Car

hatte neun Tote .
Zu dieser Londoner Meldung wird von zuständiger Seite be -

�gegeben :
S. M. Hilfskreuzer . Kap T r a f a l g a r ' ist am 14 . Sep -

�ber in der Nähe der brasilianischen Küste nach heftigem Kampfe
dem englischen Hilfskreuzer . Carmania ' untergegangen . Die

�Hung ist durch den deutschen Dampfer . Eleonore Woermann '
bettet worden .

Schließlich macht die englische Admiralität noch folgendes be

. In der Nacht vom 14. bis 16. September versuchte ein

�tsch e r D a m p f e r auf dem Kamerunfluß das englische

�nonenboot . Dw arf ' durch Bomben zu versenken . Der

�such mißglückte und der Dampfer wurde erbeutet . Am 16. Sep .
�ber versuchte ein anderer deutscher Dampser den . Dwarf '

Hammen . . Dwarf ' wurde nur wenig beschädigt . Der deutsche

rj�ffer wurde vernichtet , ebenso zwei Boote mit Explosions -
In. '

23 . September . < W. T. 8. ) Nach einer Meldung
? "Daily Telegraph " aus Kalkutta hat der kleine Kreuzer „ Emden "
*

Handelsschiffahrt im bengalischen Meerbusen einen Schaden

' " achtzehn Millionen zugefügt .

Vom Kampf um kiautschou .
« a - king , 21 . September . < W. T. 33. ) Ale erster Lffizicr fiel ,

�ttsich bestiitigt wird , bei der Berleidigung TsingtauS der zweite

jj�öc der Gesandtschaft in Peking , Freiherr Rirdesrl zu Eisenbach ,
�ant im 3. Gardc - Ulanenregiment .

Opfer üer Seeminen .
» , �rimsbq, 23 . September . < W. T. B. ) Ein Schlepper

� Pvte auf eine Mine gestoßen und aufgeflogen . Sechs
r " sonen der Mannschaft wurden getötet .
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�ie franzosifthe ßlotte
an üer dalmatinischen Küfte .

. �ieu, zg . September . Amtlich
"wird gemeldet : Die fran

die seit der wirkungslosen Kanonade von

. Ostro am 1. September außerhalb der Adria der -

war . hat in den letzten Tagen neuerliche Großtaten voll -

Sie erschien am 10. September um 6 Uhr vormittags
" US vor der B o c ch e d i C a t t a r o und beschoß durch eme

erneut die Forts der Einfahrt aus den schwersten Ka -

. Sie erzielte drei Treffer und verwundete emen Kanonier .
' s steuerte sie , insgesamt gegen vierzig EmheUen stark ,

Lissa und beschoß um 10 Uhr vormitlagS die Semaphor -
'

den Leuchtturm . Sie verwundete zwer Mann , konnte

nur vorübergehend Schaden anrichten . �Bis�nngciahr
und

sonstwirst nur vorübergehend Schaden anriwien . "

�nachmittags operierte das Gros der Flotte m den Gewaner »

,)' sla und verließ dann mit südwestlichem Kurse steuernd den

Mlatz ihrer Tätigkeit . Gelegentlich diese ? RuckzugeS er , chienen

� Flotte noch vor V e l a a o 1 a. Auch hier wurde der Leucht -
ryrer xangKit . cseiegr » » � . » —c

°° r Flotte noch vor Pelag os a. Auch hier wu . .
' ' �lchoffon . Nach Zerstörung der Flaggenstation und unflaliger

Mleinigung «■" " »tTinfl - rs durch aelandete
Hrne des

�" ugung des Trinkwaffers durch gelandete Matrosen und

hin « deS wenigen Proviants armer Leuchtturmwärter sowie
! Wäschestücke verließ auch dieses Geschwader die Udria .

bvm österreichisch-ruslischen
Kriegsschauplatz .

Kampfpause .
23 . September . sW. T. B. ) Amtlich wird gemeldet :

September , mittags . Auf dem russischen Krieg « .

" platz wurde in den letzten Tagen , von ermgen unwesent -

" Kanonaden abgesehen , nicht gekämpft . Unsere Truppen

�"geachtet der andauernd ungünstigen Witterung m vorzüglicher

�ung .
'

7 Serbien ringen unsere Balkanstreitkräfte mtt größter

5°� um den Erfolg . Sehr wichtige Positronen find bereits

" lerem Besitz . In diesen Kämpfen wurden auch Geschütze ge -

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS .

Hoefer , Generalmajor .

Vom österreichisch-serbischen
Kriegsschauplatz .

Ein österreichischer Erfolg .
vien. 23 . September . ( W. T. B. ) Amtlich wird ge -

- 23 . September , abends . Soeben angelang ich

. dom Balkan - Krieasschauplatze lassen erkennen , daß

n westlich Krupant

welche t « . gelang er «

ert gekämp ft wurde , sämtlich in unserem Besitz sind ,
und daß hier der Widerstand der Serben gebrochen wurde .
Daß es während dieser Kämpfe des GroS unserer Balkan -
streitkrästc einzelnen serbischen und montenegrinischen Banden
gelingen konnte , in jene Gebiete vorzudringen , tvo nur wenige
Gendarmen und die unuingänglich nötigen Sicherheits -
besatzungcn zurückgeblieben sind , kann bcini Charakter des
Landes niemanden überraschen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
Hoefer , Generalmajor .

der Krieg in öen Kolonien .
Sritifch - Süüafrika

unü Veutsch - Süüwestafrika .
London , 21 . September . ( W. T . B. ) Tic „ Times "

melden aus Kapstadt : Der Rücktritt des Generals Beyers .
des Oberbefehlshabers der südafrikanischen Miliz , versetzte die
Regierung in eine schwierige Lage . Es besteht eine starke
Opposition gegen Offensivmaßnahmen gegen Deutsch - Südwest -
afrika , und zwar nicht nur bei den Anhängern des Generals
Hertzog , sondern auch bei einer beträchtlichen Anzahl Buren ,
die sonst die Regierung unterstützen , namentlich in der Oranje -
kolomc , dem

�Transvaalbezirk , dem Bezirk Lichtenburg und
den Grenzbezirken der Kapkolonie . Die Buren sind loyale
britische Untertanen , halten aber die Offensive gegen Deutsch
Südwest für unpolitisch , unweise und überflüssig .

Kapstadt , 22 . September . ( W. T. B. ) Botha übernimmt
das Oberkommando gegen Dcutsch - Südwestafrjka .

Einfall üeutsther Truppen in üie Kaptoionie .
Die „ Frankfnrter Zeitung ' bringt auS London eine Depesche , in

der aus Kapstadt gemeldet wird : Die Regirrung kündigt an , daß
deutsche Truppen aus Deutsch - Südwcstafrika zwischen Nakvb und
llpingto » in das Kapland eingedrungen sind und sich dort verschanzt
haben . Man hält die deutschen Truppe » für nicht sehr zahlreich .

Neue Kämpfe in Ostafrika .
London , 23 . September . ( W. T. B. ) Aus Nairobi wird

vom 2l . September berichtet : Eine deutsche Truppe ,
deren Stärke unbekannt ist . griff am 19 . d. SDi. in dem Vot -
Distrikt einen Posten 29 Meilen von der Grenze an . Nach
einem stundenlangen scharfen Gefecht zogen sich die Deutschen
unter Zurücklasinng von acht Toten zurück .

Notiz von W. T. B. : Es dürfte sich um farbige Soldaten
handeln . Die Verluste der Engländer werden nicht angegeben .

Kriegsbekanntmachungen .
Bekanntmachung über Verlustlisten .

Etwaige Anfragen wegen des Inhalts der Verlustlisten kanir
nur das Zentral - Nachwciseburekiu des KriegsministeriumS Berlin
NW . 7, Torothccnstr . 48 , beantworten . Wünsche , betreffend den

Bezug der Verlustlisten , sind nicht an das Zentral - Nachwcrscburcau
des Kriegsministeriums , auch nicht an die den Druck ausführende
Druckerei , sondern lediglich an die zuständigen Postämter zu
richten .

Berlin , den 22. September 1914 .
( W. 2t . 33. ) Das Kriegsministerium N. B.

Die Verlustlisten .
Das KriegSministerium veröffentlicht in den Verlust «

listen folgende Bekanntmachung :
1. Die Verlustlisten werden nach Eingang beim Zentral -

nachweiseburcau deS KriegsministeriumS baldmöglichst ver -

ö f f e n t l i ch t ; eine Zurückhaltung derselben findet nicht statt .

Infolge des überaus raschen ForlschreitenS der Armeen sind die

Truppenteile selbstverständlich nicht in der Lage , die Listen sogleich

nach einem Gefecht einzureichen , daher öfters ein verhältnismäßig

spätes Eintreffen in Berlin . Von mehreren Regimentern usw . sind
bis jetzt überhaupt noch keine Verlustlisten eingegangen .

2. Die Namen der Gefechte werden von jetzt ab , soweit sie mit

Sicherheit bekannt sind , in den Verlustlisten angegeben werden .

3. Die bei den Namen der Verwundeten usw . angeführten

Orts - und KreiSnamen beziehen sich auf den Geburtsort de «

Betreffenden .

Berlin , den 19. September 1914 .

Das Kriegsministerium . B.

Verirrte Zelüpostfenüungen .
Amtlich . Berlin , 22 . September . ( W. T. 33. ) Von der

Postverwaltung angeordnete Nachforschungen nach dem Ver -

bleib von Feldposten aus dem vorigen Monat haben dazu

geführt , daß auf einem Bahnhof ein Leipzig ein

Ersenbahngüterwagen mit einer großen Zahl von Brief -
sacken aufgefunden worden ist . Der Wagen war von

Andernach über Lüttich —Namur —Maricnbourgh für die

dritte Armee abgesandt , aber infolge eines noch nicht

aufgeklärten Versehens nicht nach dem Bestimmungsort ge -

langt oder nicht ausgeladen , sondern nach Leipzig
zurückbefördert worden . Die Säcke enthielten Brief -
sendungen von den letzten Tagen des August au8 allen

Gegenden von Deutschland für die verschiedenen Truppenteile
der dritten Armee . Die Sendungen sind sofort wieder nach
dem Felde abgesandt worden .

Zelüpostpatete .
Berlin , 24 . September . ( W. T. B. ) Absendung von

vekleidung « . und AuSrü st ungS stücken an im

Felde stehende Angehörige .

Zurzeit ist die unmittelbare Versendung von Privatpaketen

in da « Feld auf dem Wege der Feldpost noch nicht möglich . ES wird

daher nochmals auf Paragraph 23 der Feldpost - Dienstordnung auf -

merksam gemacht , wonach alle Pakete , welche für Angehörige im

Felde bestimmt sind , durch die ReichSpost an die Ersatz .

Truppenteile der betreffenden Formationen zu

schicken sind . Auf dem Abschnitt der Paletadreffe ist die genaue

Adresse de « Empfängers » « vermerken . Der Sicherheit halber kann

auch auf drm Palet selbst angegeben « erden , für wen rS be .

stimmt ist .
Die Erfatz - Truppenteile veranlassen die Weiterbeförderung

dieser Pakete zur Truppe .
Da gerade jetzt bei der eintretenden kälteren Witterung dienst -

sich « BellriduugstranSporte von den Ersatztruppenteile » zur

fechtenden Truppe abgehen werden , läßt sich die Absenkung von

Privatpaketcn mit diesen Transporten zweckmäßig vereinigen .

Falls der Standort der Ersatztruppenteile nicht bekannt ist ,
kann er bei den stellvertretenden Generalkommandos ermittelt

werde « .

Schlachten - Mfall .
Berlin , 24. September . Slmtlich . ( W. T. B. ) Die auf den

Kriegsschauplätzen sich findenden Waffen , und Ausrüstungsstücke
der eigenen und verbündeten sowie ker feindlichen Armeen weroen

durch die Militärbehörden aufgesammelt und bestimmten , besonders

eingerichteten Sammelstellen zugeführt . Sie werden dort , soweit .
nur irgend möglich , für Zwecke der Landesverteidigung nutzbar
gemacht , das Unbrauchbare muß zugunsten der Reichskasse ver -
wertet werden . Durch die Zusammenfassung der einzelnen Be -

standteile werden auch aus den unbrauchbaren Stücken erhebliche
Werte an Metallen , Leder , Stoffen und dergleichen gewonnen .
Das Aussuchen und die Aneignung solcher Fundstückc durch Un -

befugte wird nicht gestattet , ein privater Handel damit kann nicht
in Frage kommen .

Zur Aeutralität Italiens .
Unser römischer Korrespondent schreibt :
In Rom häufen sich die Demonstrationen , d' c darauf ad »

zielen , die italienische Regierung zum Ilusgeben der Neutralität

zu veraulassen . Die Regierung geht sehr streng und mit allen

Mitteln gegen die Demonstranten vor , denen man wohl insofern
mildernde Umstände zubilligen muß , als sie wirklich nicht wissen ,
was sie tun . Gleichzeitig macht sich eine Bewegung gegen das

Kabinelt Salandra geltend , von dem sogenannte demokra -

tische Blätter , wie der „ Messaggero " und daZ „ Secolo ' behaupten ,
es genösse nicht das Vertrauen deS Landes . Die Regierung hat

antworten lassen , daß sie sich auf Grund des Vertrauensvotums
vom vorigen Juni stark genug fühle , um die Verantwortlichkeit
der Sittration zu übernehmen . Weder Salandra noch der

König scheinen sich durch die wachsende Dreistigkeit der Jrredentistcn

kopfscheu machen zu lassen . Trotz des größeren Geschreis ist die

Situation , was die Neutralität betrifft , jetzt nicht ernster als zu

Anfang des Monats , ja , man kann sogar von einer Entspannung

sprechen , al « Rückschlag der verminderten Eirrmischungsgelüste der

Türkei . Anerkennenswert ist die Haltung unseres „Zlvanti ' , der

im Interesse des Proletariats und der Kultur gegen den Krieg

Stellung nimmt . Am 18. d. MtS . behandelt Lazzari , der Sekretär

des italienischen Parteivorstandes , die Frage der italienischen Neu -

tralität . Er sagt , daß jetzt das italienische Proletariat zum zweiten -
mal auf die Probe gestellt wird und seinen Abscheu vor dem

Kriege kund tun solle . Er erinnert an den Generalstreik gegen
den Ihbischen Krieg , der freilich nicht die Macht gehabt hat , dies

unheilvolle Unternehmen zu verhindern . Damals sei das Prole -
tariat von den Ereignissen überrascht worden . Heute müsse die

Partei es vorbereiten , so daß es sich zum äußersten entschlossen

zeige , um einen Krieg zu verhindern , der ach Ende ausschließlichen
Klassenzwecken der Bourgeoisie dienen würde . Freilich wird dem

„ Avanti ' von einigen Genossen die Sache schwer gemacht , aber er
bleibt bei der Ncutralitätsforderung . Ohne Ucbertrcibung kann

man sagen , daß das schwerste Gewicht zugunsten der Neutralität

Italiens heute von der Regierung und von dem sozialisti -

schcn Proletariat in die Wagschalc geworfen wird .

Eine Erklärung der italienischen Sozialdemokratie .
Wie aus Rom telegraphiert wird , sprach sich die Leitung

der G e c i n i g t e n s o z i a I i st i s ch e n Partei , die

gemeinsam mit den Zlbgeordneten der Partei eine Sitzung
abhielt , zugunsten der unbedingten Aufrecht -
erhaltung der Neutralität Italiens bis zum
Endo des Konfliktes aus . Sie beschloß , einen A uf r u f
an die Arbeiter in diesem Sinne zu richten . Der

Aufruf stellt die allgemeine Abneigung der Sozialisten gegen
den Krieg und die besonderen Gründe dar , die die Neutralität

Italiens nötig machten , da Italien die einzige neutrale Groß -
inacht sei . Hierdurch werde es aus seine Mission hingewiesen ,
die Vermittlerrolle zwischen den Kriegführenden zu
spielen .

französische Werbungen in Italien .
Mailirnd , 24. September . jW . T. B. ) „ Corriere de la Sera '

meldet aus San Rems : Die italienische Regierung , welche er¬
fahren hatte , daß an der französisch - iialienischen Grenze französische
Werber junge Italiener für den Heeresdienst in Frankreich an -
werben und daß viele junge Männer abwandern , traf strenge Maß -
nahmen , um eine weitere Abwanderung zu unterbinden .

die Hilfe aus Kanaüa .

London , 23 . September . ( 2ß . T. B ) Der kanadische
Minister für Milizen und Landesverteidigung
Hughes kündigt an , daß er 31200 Mann als HilfLkorps
entsenden wolle . Das sind 10000 Mann mehr als Kitchener
verlangt hat . Ebenso werde Kanada 300 Maschinen -
g c w e h r e entsenden .

Die politische Lage Serbiens .
Wien , 23. September . ( W. T. B. ) Die . Südslavische Korre -

spondenz ' meldet au ? Nisch vom 17. d. MlS . : Ministerpräsident
Pasch itsch berief die Führer aller parlanrentarislben Parteien
zu einer Konferenz . Er wies auf die Notwendigkeit hin . daß in
diesem Momente eine au « allen Parteien gebildere Regierung an der
Spitze de « Lande « stehe und forderte die Parteichesö auf . die bisher
vergeblich angestrebte Bildung eines großen Koalition s -
kabinett « zu ermöglichen . Die Konferenz verlief ergcbnis -
los , da einzelne Führer erklärten , erst mit ihren Parteiausschüssen
beraten zu müssen . Di « Versuche Paschilschö , das Kabinett durch
Aufnahme von Varlamentaricrn aller größeren Gruppen
zu stärken , dürsten erfolglos bleiben , da auf keiner Seite Neigung
besteht , dem Kabinett Paschitsch die Verantwortung für die jetzige
Lage �abzunehmen. Namentlich die Fortschrittspartei sieht , daß ein
vollständige « Debacl « der österreichfeindlichen Politik der Dynastie
und Paschitsch » hereingebrochen ist . Diese Ansicht wird auch im
Lager der Sozialdemokraten und von vielen Jungradikalen geteilt .

Da in Nisch die Cholera immer mehr um sich greist , ver -
lassen sehr viele Menschen die Stadt . Es verlautet , der Hof und
die Regierung bereiten ihre Uedersiedclung nach Uetkllb vor .
Täglich treffen in Nisch große Sendungen von in russischer Sprache
erscheinenden Soldaten - Zeitungen ein . welche autschließlich Nach -
richten über fortgesetzte russische , sranzöfisch « und englische Siege
enthalten .

Letzte Nachrichten siehe 1. Beilage .



URANIA »- SriSf - *!
i Uhr :

Weil llüiZ das belgise&e Laoi,
? i Brauerei Bötzow

( Kleine Preis «. )
8 Uhr :

V

>

Prejulaaer Allee
« 48 —247 .

Sonntag , den « 7 . September 1014 :

ö unr :

Hie ffeiclisel ühiI die mw . Seen/j
Rose - Theater�

8 Uhr :

Die Waffen her !

❖❖ Lieder - Abend
der vereinigten Männerohöre

Sängerabteilung Ud Männerchor Norden i:und

60/9
'

M. d. D. A. - S. - B.
Ohormeister : Herr Paal Kurz

nnd einer Künstler - Kapelle .
Zum Besten notleidender Familien der Arbeitslosen

Kassenöffnung 5 Uhr . Anfang 6 Uhr .
Vorverkauf 30 Pf. , an der Kasse 40 Pf . = = = = =

f Jb Min KoiitriM
� ' i * ■ ■ Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Walballa - Theater .
Heute sowie täglich 8 Uhr :
Deutschland Über alles .

Somltagnachm . 3 ' /,U . : Die Räuder .

Lasino - Tkestsr .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr . 4.

Großer Erfolg l Stürmisch . Betfall
KriegSbilder — Spezialitätentell usw. - -
Z. Schluß das neue Kriegs-Volksstück� ' . H> � M >. 17 Mauerstr . 82 . Zimmerstr .
» Mein Leben dem Vaterland� . � Heute : Qrebester Pranz v . Kien .
Eintrittspreise von 30 Vf. , bis 1,26 M. « Anfang 8 Uhr . Eintritt 20 Pf . Anfang 8 Uhr .

Sonntags : von 50 Ps. bis 2 M. " Kriegs - n Taterlandsllcder . Leit . : Lindolt Waldniann .

Voigt ThOOtOZ1
~ �n a�Bn*' " ! hentafle ' ' : Zsaehm . Kenzert bei freiem Eintritt .

Batfstr . 68. Badstr . 58.
'

Freitag , den 25. September 1914 :

Ein feste Boro ist unser Gott:]
Bolls stück in 6 Aufzügen von Artur -

Müller .
Kasseneröffnnng 7 Uhr. Anf . 8' s« Uhr
Sonntag , 27. Sept . : Dieselbe Vorstllg .

T7ioaicr Fe lies Capricc
87* Possen - Theater 87t

Eröffnung
Sonuabelld , den 36 . Sept. . �

Dsksr Wollburx
Trauer » Magazin
Berlin N. , BrunnenstraBe 56.

Große Auswahl in schwarzer
Konfektion ; auch einz . Röcke ,
Blusen , Hüte etc . Anfertigung
nach MaB in 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

Verwaltung Berlin .

■ I kauft Robert Ball ,
mlinZBn Üiinzenhandlung .III U 11 M V U Wilhe lmstr 46; 47;

Jin��ÄA- vr -

Reiehshallen - Theater .

Sltllintt

Sänget.
Glänzendes
Programm .

Ansang 8 Ubr .
SonntagS7 ' /,Uhr 1 1 1

Lehveiiergartev {%iaT'
8' f , Uhr . Freitag und Sonnabend ,

den 25. und 26. September 1914 :
Patriot . Volks - Unterhaltungsabende ,
lOProz . fließen dem Roten Kreuz zu. /

'

mm
unter günstigen Zehlungs -

bedingungon kauft man
preiswert und gut nur bei

Mlt - Ffilsr
Norden : 1 Brunnonstrasse 1
0 s 1 1 n : Frankfurter Allee 89
Süden : Kottbuser DammlOS
Wösten : Charl, , ScharrensLS

In grosser Auswahl
Sehla &' zicimer

Speisezimmer
flerrerazlmmcr

Wohnzimmer
Salons , KQchen

�Verlieben gewesene
*Möbel weit unter „

Preis

Hpezlalarzt
f. Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
netv . «chwäche , Bcinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata « Kuren in

Iis. Homeser - Z- -n
Untersuchung . , Fäden i. Harn usw.

liiöllfielittl . 81, KNw «
Spr . 10 — 2, 5— 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mäflig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Klnmen- und Kranzbindtlki t

von ködert Kiefer ,
Jnh . : P . tSolletz

Marianncnstr . 3 . Mpl 346

u Erstklassige Briketts :;

W. S . SO r . lOOO Stück .
1 Riesenformat 7, Halbsteine I

M. 85 Pf. 1 Zentner , feinst .
Brennholz billigst .

I Michel - Brikett -Vertrieb !
IVeahSlln ,

Knesebeokstr . 148.
Telephone : 1610 u. 2133 .

Spezialarzt
Dp . med . Wookenf uß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlidi - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutnntersuchung , Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Barufs -

störung . Teilzahlung .
Spr . vorm . 9— Um. 8, Sonnt . 9— 11.

Metallbetten
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten ,
billigst an Private . Katalog frei .
. ElBenmübelfabrlk , Suhl .

Idi fertige davon Anzug ed. PalStOt
nach Mass , sdiidc. dooerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labend ,

U. Neue Promenade 8, U. (Stadtb . Bönf�

ÄetaoÜOvÄehaJt, . : «lftch

Geschäftsstelle : Berlin C 25 , lilnlcnatraße 837 .
Amt Norden 2944 , 2945 .

Beginn der Spielzeit Anfang Oktober.
Veranstaltungen tQr Oktober - November ;

Neues Theatei * ( Hontis Operetten - Theater ) :

Lessing . Mmna von Harnhelm .
Bjömson : wenn üer junge Wein blüht .

Eulenberg - Hauptmann von öer Kreith .
Deutsches Theater :

Shakespeare ; WnS iht tDOllt .

Lessing - Theater : der Crbförfter .
Molnar ; �lllONt »

Schiller - Theater ( chapiottenbnpe ) -

Grülparzer : Weh' ÜtM dCf lÜgt .
Hauptmann ; �lgN .

Goethe : die Geschwister .
Deutsches Opernhaus :

C. M. v. Weber : der Ireisthüh .
f . w. Fiotow : Wartha .

Die Erßltnnng des nenerbanten Theaters

YoIksbQhne , Theater am Bülowplatz
ist uro einige Wochen vertagt worden . 244/12 *

Die Vorstellungen für den Verband der Freien Volksbühnen
in diesem mit den neuesten technischen Einrichtungen versehenen
Kunsthause weiden voraussichtlich im Dezember beginnen können .

§ PV Die Kunstabende dos Verbandes der Freien Volksbühnen
im Rathaussaale , in der Stadthallo und in den städtischen Gym¬
nasien werden fortgesetzt . ( Näheres ist aus den Notizen der Xages -
presse ersichtlich . )

Anmeldungen von Mitgliedern nehmen alle Zahlstellen

entgegen . Prospekte nnd Pormulare sind in der Go -
HchUftsstcllc unentgeltlich zn haben .

Die alten Mitgliedskarten müssen gegen neue Karten um¬
getauscht werden .

Die Spleidaten der bereits ausgegebenen Mitgliedskarten
sind infolge der durch den Krieg verursachten Veränderungen
ungültig .

Den Mitgliedern wird in den nächsten Tagen eine Ersatz¬
vorstellungskarte durch die Post zugestellt .

Werbet Milgttr lir i Freien IWieeii ! >

Der Vorstand . I. V. : G. Winkler .

M ?

A

l '--. • •' ' : Ä

Heute Freitag , den 25 . September , abends 8' / ,

Sitzung der Ortsverwaltnng .

Sargtischler .
Sonntag , den 27 . September , vormittags 10 Uhr '

Branchen - Versammlung
bei Michaltseck , Petersburger Str . 84 .

Tagesordnung :
1. Bericht über die jetzige « Berhältnifie in der Branche .
2. Verschiedenes .

92/4 Die OrtsTerwaltun * �

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83- 85.
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Bureau geöffnet von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr .

Sonntag , den 27 . September 1014 , vormittags 10

Branchen - Versammlung . J
der Metalldrücker und Polierer Berlin »

und Umgegend
im Gewerkschastshaus , Engelufer 15 , Saal 4.

Tagesordnung :
i . Die Situation auf dem Arbeitsmarkt .
2. Diskussion . 3. Branchenangelcgenheiten . �
Ganz besonders eingeladen find die Kollegen der Firmen Ed . Stmu - c

seid , Mathes n. Schwabe , F. F. « . Swulzc . Tchönrock u. We « �
und König ! . Gcwehrfabrik Spandau . Heber .

Sonntag , den 27 . September 1914 , vormittags 10 Mb'

Branchen - Versammlung
aller in der Metallindustrie beschäftigte »

Maschinenarbeiter und Arbeiterinnen

in den Sophien - Sälen , Sophienstraße 17/18 . großer �

Tagesordnung :
1. Bortrag des Kollegen Cohen . 2. Disfussion . 3. Bruiw

angelegenhciten und Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert ! - MG �

Zu dieser Versammlung sind alle in der Metallindustrie beschäst�.�
Hobler . Bohrer , Fräser . Stotzer . Stanzer , Schnittarbeiter uWJJ
an Maschinen beschäftigten Arbeiterinnen eingeladen .

Die crtSverwaltung -

n mr » » bsowie Berutsgenossen Deutschi . - Geschäftsstelle GroS-B#1
Engelufer 15 . — Telephon : Amt Mpl. 13 26t .

Sonntag , de « 27 . September , vormittags 9 Uhr , im Ge « �

schaftshaus , Engelnfer 15, Saal 1 :

JUKnordkiüliche Gliicrul-Ntrsumiiiliis
Tagesordnung :

t . Bericht über die jetzige Lage der Geschäftsstelle . 2. KaffenbA s
3. Anträge . 4. Verschiedenes . �

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

_ _

( leb er Kollege ist verpflichtet zu erscheinen . Die Ortsverwaltö ? �

Berllv ». Bninnenstr . 120 .

H . & P . Uder .
Berlin 80

) •

Cngel - Ultet
Tabak - GroBhandlang und hTabakfabrik�iRauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren . Zigaretten .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .
Größte Auswahl

S ämtliche be -
kannten Marken _

vxrsntw . Glocke , Berlin . ' S- aJ u. Verlag : Vorwärts SButhbr , u. SerUig Jar . ffoTt spaul 3 ir . ae : i�o. ,l5erIin SW . Hierzu 2 Beilagen u. Unterhl

atesie Bezugsquelle iur \v ieaer \ - erKauier .
ahl gelagerter Zigarren in allen Preislagy�f

Zigaretten
Berlin LW . Hierzu 2 Beilagen u. UnterhaltonS�
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